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Kennit Sa das Kamm? 


slennit dur das Yun, das deine Schild ımd Eiinde 
aetranen hat, aetilat mr Krenzesfttamm ? 

Dort neiat der Vater wieder ich zn Kinde, 
dort fliehen Pebensftröme humderfant. 


Win meh fir immer der Verfläger fdjmeigen 
ob diefer Liebe, die unmenölich ııt, 

und alle Enacl fich anbetend neigen 

bor diefen Sotteslarun, wor Rein Eheift. 


Kennt du Das Yaıntı, Das Yanım in feiner Schöne, 
jo wie es IH ud Tiebend Fire dich Harb , 

bezablte alle weine Sündenlöbnte, 

das blutend dort ını deine Seele warb ? 


3 brad Gnditeeb ai allen Sollentoren 

nit Sommenfraft, durch alle Seindesnucht. 

418 fehlen der Kampf jchon ganz ıınd gar verloren, 
da blieb 68 dennod Ziener in der Schlacht. 


Zu fiarb das Samını, dantmt dir Fünntefi leben 
il Swinfert daheim tm Biderhaus. 

So hat da Lan fir dich Sich bingegeben 
un tranf den Qerdensfeldh zur Neige aus. 


Kennft du d08 Ramım? jo fragt das Wort didh heute. 
Ali anf zu ihn, denm noch it Snadenzeit; 

und gib dein Leben völlig ihm zur DBeirte, 

dann Schaut dur einft dns Zamım in Serrlichkeit. 


Iejus jchenkt Ceisenstkrait 


Siehe, des Menichen Sohu wird überantwwortet werden in der 
Eünder Hände, (Martııs Lt, 41.) 


Ein Furzer Soap, aber wel ein Sirhalt! Wer einmal jhuldle? 
verhaftet wirrde, Kanıt von ferne nachfühlen, wie Sejus zuummde gemefen 
fen mu, Der Heine, der Menidenjohtt, der emmal als Richter Toımmen 
wird, nn Fich den voben Händen der Kriegsfnechte ausliefern. Sie mer- 
dei ihn zerren, jtoßen, jchlagen; eine Welle von Gemeinheit wird über 
ihn zufammenfclagen. Wozu geichieht da$? Damit ale Migbandelten 
und Entrediteten, die in Gefahr Stehen, bitter zu iperden, e3 glauben: 
Sott weiß, was dit durchmadjit. Er hat fi in feinem Sohn feldft in jokhe 
Zage begeben md darin ansgehalten bi zum bitteren Ende. Darımi 
weir er Menjchen in folcher Zage anfzurichten, ihnen zuzıiprechen vie 
feiner jonit, fo dah jte don ihm Zeivensfraft empfangen und aud) an 
andere meitergeben förmen. Darımı hat er Nachfolger gefunden, die in 
den Händen der Sünder Aeırgen der Önade wirrden und andern einen 
tiefen Eindrud don der Herrlichkeit ef Chrifti vermitteln Fonnten. 
Kiemand braucht an der Ungerechtigkeit zugrunde zu gehen, feitdem 
Ehriitus fie getragen bat. 





gen heimzumufen. Er jtneb plöß: 
ieh an 2. März, 10.45 Uhr mor- 
gens. Mir Morgen des Tages jtand 
er gefund auf, fuhr furz vor 10 
Uhr zur Stadt, um Geichäftliches 
zu erledigen und Tam jeheinbar 
ganz gefund nad) Haufe, Plöglic 
anf er zufammen und verihied. 
Der Arzt (Dr. Fröfe), der togleid) 
zur Stelle war, jtellte Serzjehlag 
teilt. 

Ueber feinen Lebenslauf hat er 
die folgenden eigenhändigen Wuj- 
zeichnungen binterlaffen. 


Mein Lebensverzeichnis: 


„Dem e8 follen wohl Berge tori: 
hen und Sügel binfallen; aber 
iterne ÖSnade joll nit don dir 
weichen und der VBımmd eines 
Sriedens Joll nicht Hinfallen, Tpricht 
der Herr, dein Erbarmer.” (Se 


Pre, 3. % Siemens T 





„Da8 Marten der 
wird Freunde werden.” jaja 54, 10.) 
10, 28.) Sch, Sakob Siemens, wurde am 
E8 hat dem Seren über Leben 17. Sept. (alten Stile) 1882 im 
und Tod gefallen, meinen Gatten, Dorfe Wöelsheim Nr. 3), Zaty- 
unfern Heben Vater, im Alter von Tomwo, Südrukland, geboren, Dein 
74 Iohren, 5 Monaten und 2 Za- (Fortiegung auf Seite 5—1) 
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Nifionavsfamilie Sun Drieb 





Gefdnuiiter Arnold Rrich, Mitglicher der Bont: Krimer: Mennoniten-Brüder- 
aenteinde, Qumamar, Kanes, haben einen Termin in unjeren Selbe in Velgiff- 


Kunas nearbeitet. 
habeı 5 Stinder: 


Sie gehen jebt für den zweiten Termin aus. Befdw. Brieb 
Glerin, 10, Garıy and Larry, 7, Arnold, 4, und Anne, 


3 Jahre, Zie werben in Kafomba wahren and für Die Fanngelifationsarbeit 
in den Dörfern verantiwprtiich fein. Sie fuhren am 6. März von New York ab. 


Aenere Milton der 
M.-BrGcemeinde 


Arrifa. — Wir find Gott dank: 
bar, daß er Sebete erhurt umd 
Schw. Kaiy Penner (Meinfeld, 
Suastathermam auf dem Wege der 
Befferumg it. Schw. Benner ift 
Stranfenpflegerin in Aajiji, Bel- 
atid-stongo. Nachvent fie fi ge: 
migend erholt bat, foll fie in die- 
fem Sommer auf Ferien nad 
Sale fonmmen. 

Fapan. -— Zapans PMiffionare 
Sun Heanfes (Dimmba, Kalifor- 
men) berihten aus der Arbeit in 
Der ÖSegend bei Dfafa: „Borigen 
Sonmmer hatten wir eine Woche 
Evangelifationsperfammlungen in 
der Dorfe, mo Siubara San 
wohnt MS Folge dabon Amuede 
eine Bibelflajje angefangen, die 
befonders bon jungen Zenten be- 
iucht murde. Sfuhara San war in 
der borigen Mode Sehe glücklich, 
weil ei junger 23jähriger Man, 
der die Maffe befudte, den Serru 
ammahın. Betet ie Diefe beiden 
hingen Männer, mie da versuchen, 
im Dorfe das Evangelium ai ber- 
breiten. Gtlihe Mädchen halten 
Sonntagsichile in ihren Hänfern. 
Mir freuen uns, dab; fie das Be- 
dirfnis eben, in ihrer Nachbar- 
haft das Güangeliimt gut ber- 
breiten, 

Belgien. Mathpilda Wall 
(Srlamd, Kalifornien), de in Bel: 
gien itudterte, Follte anı 16, März 
nach dem Kongo abreilen. Mit des 
Seren Hilfe wollte fie am T. Marz 
ihr mediztimiches Stndtmm tm Zei: 
cöfter, Enyland, beendigen,. Schw. 
Wal ivird auf der SipumgmSto- 
tton arbeiten. 

(fuador. — Die deutichen Ra: 
Dopragranıne Iber SEID Trd 
wiederum 1 Nabe Tany freudig 
von deu Hörern bearüht worden, 
wie Bruder Sıgo Dank (Ehilli- 
wald, 9. &) berichtet. &3 ill be- 
fonders ermutigend, daR die met- 
tteır Priefe don nennen Hörern aus 
Reftdeutichland fonmen. Freunde 
des Deutihen NRadioprogranmns 
border nicht nur jelber, fonderr 


ermutigen auch atıdere, die „Stim- 
me der Anden” einzufchalten. Die 
Sendung Ht nach allen Teilen der 
Melt Sehe gut. Seit im Februar 
eine meue Dynamoniakhine einge- 
baut wurde, it die Sendung mod 
Harer. Der 300-Ktiowatt-Gene- 
rator produziert geniigend Kraft, 
für alle Eander. Gew. Bank 
haben jchon von 20 verfhiedenen 
Zändern Briefe empfangen, Ge- 
jwiiter Dank bitten, fiir die bie- 
fer Sörer zu beiten. 

Ranada. —S. 5. Kafper (Chil- 
Iwad, ®. C) ind Fannlie, er- 
freuen Jih gegenwärtig der Te 
rien. Bruder Halper bejucht jekt 
die Gemeinden. 

Br. Emet &, Schmidt und Jar 
nlie nd alüelih m San Fran: 
z318fo, Kalıf., gelandet, um ihren 
Urlaub in der Heimat zu genie- 
Ben. Raddem jie einige Verwandte 
in Kalifornien beficht Haben, iver- 


den fie über B. E. nadı Haufe,’ 


nad) Hepburn, Sasfatdhewan, vei- 
en. 

Merifo, — Die Kleine Gemein: 
de ur Nuevo Neal, Merifo, ver- 
fanımeft ji in einem nenaemiete- 
ten Sebaude, nnd 8 bejuchen die 
Berfaunmlungen viele foldbe, die 
vorher nieht Fanen. Ette arohe 
Silfe in den Bibelflajfen it, daß; 
die Daniel Wirfches auch im 2. Se- 
mejter wieder nmitarbeiten. Zu- 
Junmen nit anderen Sehrern Bil: 


Der fie die Heiktgen Studenten 


für die Reichsgottesarbeit auS. 
Raragıiay. — Bon Rararuan 
ihreibt Miffionar 6, 9. Gieh- 
brecht über die Sprad- u. Litero- 
turarbeit: „Wührend des Sahres 
baben wir 100 Sieder fiir die Zen- 
auas aelammelt, Ste werden jest 
in der „Menno-Blatt-Drnederer“ 
gedrnet. Mei die LongiasFzibelt 
fait bergriften nd, werden N 
nene gedruckt. Sr der Toten Heit 
haben mir and, anderes Material 
selammtelt und Fir die Sirdianer: 
milltor vervielfältigt, wie alt- und 
neitteltanentliche Sefchichtent, das 
Evangefim Nohaunes, Zetle der 
anderen Evangelien, Teile der 
(Bortfegung auf Seite 5—1) 


Nachrichten 


— Laut weiteren Berichten find 
Diifionar Nom Tod md Fra 
in den Fligzeng, das th Kolıum- 
bien, Sidamerifa, anı 9. März 
abjturzte, 31 Tode  agefommen 
md dort beerdigt worden, aber 
isr mimgites Tachterchen Menrlene 
war nicht bei Tone amd it amt 
Leben. Ti Mrüder ds Bern 
aliikten, Nacod W. Def mon WG, 
Kanada, md Mbram Tod von 
Gfuador, haben Tich per Flugzeug 
vo Kolumbien begeben. Br. Io: 
cob Toy will die Heine Murlene 
nach Stanada Gringen, wahrend die 
anderen 3 Kinder in, ZaCımıbre 
tt der Mifftonsichiile blerben md 
erit im Sonumer mit Meiifionar 
und Fran Nirfche nach Stanada ztr 
ihren Verwandten Kommen jollen. 
Regrädnis- und Gedenkfeier fin: 
den am Fonmendenr Sommtag it 
GCali und in Sitmina, Rohmmbien, 
und in Sillsboro, Kanfas, ftatt. 


— Miffionarn Gert Both, 
MR. Birail, Ont.), die fi in 
Solumbien gegenwärtig unter 
ärziliher Behandhuny im Solpt- 
tal befindet, hejft, ehva im Nudi 
vieles Sommers auf Urlaub beim- 
äunfommten, 


— Einer unferer ältelten Zefer, 
Pred. U. B, Peters, Napton Si- 
ding, Maı., beging anı 26. März 
jeinen 97. Sahrestag. Wir ichlie- 
Ben uns den biclen Wohlwünfchen 
an und greißen Brirder Beters von 
Herzen! — Red. 


— in Toronto Tandeten am 
f4. März ınit dem Flugzeug Fol- 
gende Smimigranten au PRara- 
au: Gerbard Wiens mit Frau 
Lırtie geb. Ssriefen ud 5 Srubdern. 
Sie fuhren zur Schwägerin, Frau 
Surftina Banls, 274 Sarvthorne 
Hoe., Winnipeg 5. — SKohann 
Wiebe und Frau Lieje geb, Net- 
ner fuhren zum Cousin Gerhard 
Reimer, 347 Macktay Moe, Win: 
wipeg BF. -- Beter Schmidt nie 
Ara 1mtd g Kindery alt raltz 
Kat, 11211 — 84 Et, Gdmen- 
tot, Miberta. 


—— Bred. I, WM. Sarder, Nar- 
row, P, &., weilte etliche Wochen 
mit jeiner Sattin in Winnipeg, me 
er der MES-Mordkildenan md 
der Ehmmvood-MBG mit Mortver- 
fündiqung diente, Von hier fuhr 
Pr. Sarder nach Sillsboro, Kaı- 
las, zur Staınıa des Soinitees Fir 
Meubere Mijiton der DEBS, deffen 

Borfißender er ft. 


- Geichin,. WBeter Niediners, 
Conldale, Alderta, beginnen m 
7. März im Sojpitaf zu Coaldale. 
wo Schw. Niediger fidi zur Pileae 
befindet, den 63. Nabrestay ibrer 
Sodzeit. 

- Ehva 3,000 Behiher Folg- & 
fen der Kinladung md befiettg- 
ten an I8., 1% und 20. März die 
nette mienmonitiiche  Numdfunf: 
itation CFAM in Altona, Ma. 


(Fortfegung auf Seite 5—H) 
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Die Miennenitenkolsnie „Eres Palmas“ 
bei Santa Erus, Bolivien 


Wieder ijt ein Jahr dahin! — Unjere fleine Kolonie hat noch Feine 
ergangenheit, #3 Hi alles Gegenwart, und dod) waren es, nad) einen 
Bid anf den Kalender, am 15. Januar Diejes Zahres bereits 3 Jahre 
ber, jeit unfere erften 6 Männer mit 5 Wagen, 13 Pferden und 2 Maul- 
tieren in 28 Tagen die amgefähr 1,000 Süilometer lange Strede von 
paragnaytichen Chaco nad) Bolivien zurüdgelegt haben. 

Etwas jorgenvoll jhauten wir damals den Sabre 1956 entgegen, 
da die Zraftore, die wir uns Fanften, erit am Ende des Jahres 1955 
anlamen md Dadurch die bejte geit für die Ausfaat vergangen war, aber 
die bedentendften Zahlinıgen für die Mafehhiren noch 1956 geleitet wer: 
deu ntıler, 

Beute Jagen wir, Gott jei Tank, denn wir fonmten die Jahlıngs- 
termine einhalten. Jr unferem Dorf find 5 Traktore, an denen wir je 
zu 14. oder % beteiligt find, während 2 von und einen eigenen Treder 
befigen. Weil die Erjagteite fiir einen Diefer Trerfer nicht rechtzeitig eitt- 
tinfen, forte die geplante Ausfaatflähe von 240 Hektar nicht bearbei- 
tet werden. E$ wurden bon den 10 Hofjtellen ungefähr 176 Seftar be- 
pllanzt. Wir haben nord nicht genügend Xrakfore, um das uns zur Ver: 
fügung jlehende Lid zu bearbeiten. 3 beiteht die Nöficht, in den näd}- 
jten Wochen noch einen Treder zu faufen. 

Sefüt werden in der Hauptjahe Mais, Reiz und Erdnüffe, aud) 
Kaffee, Ananas, Bananen, Melonen, Tomaten, Maniof fm. gedeihen 
gut, md fiir alles ift genügend Abjag vorhanden, Wir trashten danach, 
wenn möglich, alles nt Majchinen zu bearbeiten. 

Urjere Männer fanden eine Erdiuß- - Drejchnraichine, die jchon 
s Jahre in Santa Eruz jtand, da man der Anficht war, daß cs fi) hier- 
bei um einen Erdnuß-sinarfer handelte, Nacven die Behörden fich über- 
zeugt hatten, dad; Fe im Sertum waren, wurde uns die Mafdire über- 
toflen, md beitte drefhen tote Thon die zweite Ernte damit, 

Da die Erdnäffe, der hohen Zransportipejen wegen, hier gejchält 
verkauft werden, amd da der größte Zeil ach dent Hochlande aeht, To 
entjtand für uns wieder ein Problem. Dod) Fonnte auf em Kader ge- 
finden werden, der nod) nicht gearbeitet hatte. Dielen Fauften wir, eine 
„Suchtel“ und ei Sieb wurden eingebaut, und dann zeigte ung ein 
Rerfud, dab die Mafchine gut arbeitete, Mugenbifti) jtehen mir in 
Berhandlung um zwei Erdnuß-PBfluge, damit dieje leichter eingeheimit 
werden fönnen, Der gegenwärtige Breis für Erdmüffe ift für 25 jpani- 
Ihe Bfimd 3 USW-Sollar. 

Eine weitere Sorge fie 18 war md it die Schulfrage. 3 Sabre 
waren ınjere Kinder ohne Unterricht geblieben. Ueber unfer Suchen 
nad einen Lehrer erfuhr ein Herr, der und dann bon einen Freunde 
in Deutihland empfohlen wurde, Durdy den Heren Sonful in Santa 
Eruz und die Botfchaft der Burndesrepublif Deutienland in Za Paz wurde 
die Stulturabteilung de3 Auswärtigen Anıtes bervogen, die Reifefoiten 
fiir den Lehrer md deffen Zamulte hierher zu gewähren. 

Das Schulhans wurde während der Erntezeit, in den Monaten 
April, Mai und Runi 1956 erbaut und eingerichtet. 

Yın 8 Suli wurde unfere Schule engeweiht, und dieje Einweihung 


mit einem Ermntedanffejt verbunden, wozu hoher Bejud; bei uns erjcjien: 


Der Botjchafter der Bundesrepublif Deutfchland aus La Paz, der deut: 
ihe Konjul in Santa Erz, der uns in allen jcveren Sragen ftet3 hilf: 
reich zur Seite jteht, der Mitarbeiter im Konfulat. Weiter war unjer Gaft 
ent Herr bon der dentjehen Sahverftinrdigenkonmiliton, der im jenen 
Tagen in Santa Eruz weilte, Wird) ein Herr aus 2a Paz war zugegen, 
ein guter Bekannter des Herrn Staatspräfidenten Dr. Sernan Siles 
Zu30; er fam mit Seren Hinrichs al Berichteritatter nad) Santa Erus. 
Er ivar ein Schöner, frober Tag, zur dem zu unferer Freude auch nod) 
tweitere Fremde aus Santa Eruz erfhienen waren. 

Dev Lehrer an der deutfhen Schule in Santa Cruz veranitaltete 
mit feiner Gattin ımd feinen indern einen Sejangesvortrag, in dem 
ms SlmE und Segen gewünicht wuerde, Der Botiafter, der mit den 
Mennoniten in Iruguay befannt tft, fagte, daß er c3 fo bei uns .auge- 
troffen habe, wie er e3 fich gedacht hatte. Iinfere Kinder trugen aud) durch 
ein Eleineg Brogramm zur Berfchönerung der Zeiler bei. 

Grichütternd var 68 fir uns, al® wir nad) einem Idtägigen Inter- 
richt m nferer Schule die arfte große Enttäufchnng mit dem Lehrer cer- 
lebten, jo daß} wir dahin übereinfamen, die Schule nad 4 Monaten zu 
ichließen. Un weitere Iangivterige Schwierigkeiten zu vermeiden, zahlten 
wie den Lehrer, nachdem eine Einigung erzielt war, nad} dent hiefigen 
Gefet aus, md er hat umfere Stedlumg verlafien. 

Won der Kultnrabteilung des Muswärtigen Amtes erhielten wir 
für unfere Schule eine bedeutende und lehrreiche Bitcherjpende, wofür 
wir äußerjt dankbar Tind. 

Sorgen hatten wir auch tvegen des Weges: Durch die Nadjläfligkeit 
der Purcreifenden wurden ınjere Tore größtenteils nicht wieder ge- 
ichloffen, and beum Burdjtreiben von Vichherden ımjere Pilanzungen 
beichädiat. hl 

Nachdem der Bılldozer 80 Stunden gearbeitet hatte, wurde dann 
der Won verlegt und führt heute an Ende des Dorfes vorbei. Einen 





Drud und Verlag: 


hiejigen Senator, dgr m der Nähe Viehzucht betrieb, haben wir des öfte- 
ren Gefälligfeitsdienjte erwiejen, wobei er im Rüderjtattungsfalle recht 


unpünftlid war, pabte die Umlegung des Weges nicht und er verflagte 


uns, Zedoch die in Srage Tommenden Behörden der Departamental- 
verwaltung gaben uns, nach Snanfichtnagme der Lage, nad) dem Gefe 
recht, and es it die Angelegenpeit nummegr als erledigt anzufchen. 
Hachden: er uns oc einmal bejucht yatte, verließ Bruder Franf 
Wiens im September 1956 Bolivien. Dadnech verloren ivir itı Xa Baz 
eine wichtige Bernnittiungsftelle, denn er Dat uns 1, Jahre wirkungs- 
voll geholfen, als Mitarbeiter in „Bunfto 4“ hatte er dazu die bejte 
Selegenheit, weil ihm die Stolonijationswgelegenheit unterjtelt war. 
Das Jahr 1956 dat a auf ene wichtige Stage aud) eine Antwort 
gegeben. Schon in den erjten Jahren wurde der Blag für einen Fried: 
hof fejtgelegt, aber ev war leer; ich nd. mach einer von uns wird jid) 


- Die Srage vorgelegt haben: „Wen werden wir wohl als erjten dorthin 


tragen mijerr 2” A Stinder wurden ii Diejen: Sabre geboren, eins davon 
itarb während der Geburt und wınde als Erjtlingöfrucht, ohne Beifein 
der Mutter, auf unferem Friedhof beitattet, 

Sm Dat 1956 30g eine weilere Samilie der, und gegenwärtig woh- 
nen nı anıjerein Dorfe 8 Santilien und ziver Sunggejellen, in ganzen 
jind 63.50 Seelen. Ein Nachbar mußte fi einer Blimddarımoperation 
unterziehen; kurz ver Weihnachten traten etliche Fälle von Malaria auf, 
auch litten monde an Augenenrzimduug. 

Da die Breije fir Die Yunwesprodukte Ende du Jahres jeher anitie- 
gen, hatte manch einer Gelegenheit, feine erjten Ergeugnifje gut zu ber- 
Eautfer ind feinen Stindern Sreeude zu bereiten. 

Am Heiligen Abend verjammelten wie uns unter dene Weihnachtse 
baum. Die Känder traten mit einem Programm an, md ich glaube jagen 
zu Eüimen, dab es eine rohe Weihnindi twar, 

Die Pflangungen jtanden gur, fo daß die Sorgen, die wir zur Yır- 
fang des Jahres hatten, hinter ung Liegen. Die Zahlungen an die Bank 
wurden piinktlid) geleistet. 

Die Diürre, von der wohl ganz Sidameriin betroffen worden ift, 
hat auch ns etwas Schaden zugefügt, befonders iı Weitleidenjchaft ge- 
zogen wurden die Dlaisfelder, die in diefer Heit blühten, doch für den 
Reis kamı der Regen nod) rechtzeitig. Wir Haben die Hoffnung, eine guic 
Ernte zu befommmnen, 

Durch die Bücherfendung von Br. I. %. Ströfer, Buuipeg, und 
von Freunden aus Santa Eriz, fe es uns ınöglich gevejen, eine Feine 
Dorfbibliothek anzulegen, 

Mas nun unjere wirtfchaftlide Zukunft betrifft, glauben wir zu 
haben, was eine Memoniten-stolonie Draucht: genügend Xand, gutem, 
fruchtbaren Boden, qutes Klima, Religions: und Schulfreibeit, eine mohl- 
wollende Bevölkerung ud viele Freunde, die wir ung in diefen Sahren 
erworben Haben. Kurz vor Weihnachten befudten un$ die drei Thiel- 
anne, Sroßvater, Vater md Sogn. Der SOjährige Großvater befuchte 
feine Stinder und bfieb iiber Weipnachten ud Neujahr bei uns. Er wun- 
derte fi) jehr dariiber, daß wir feinen Predigerbejuch befommer. 

Ein Brummen wirrde in diefem Sabre mich gegraben. Diefe werden 
bier mit gebrannteni Ziegeln ausgemanert md jollen 100 Jahre halten!? 

Um eine Schweinezucht zu betreiben und die Naffe zu verbeijeri, 
fauften wir etliche Tiere der Polandinerafjc, die von Bern eingeführt 
wurden. E8 handelt fi} hierbei um große, Schwarze Ziere, Die an den 
Splißen etwas weiß find md eine weiße „elle Haben. 

An Silvejterabend verjanmelien wir ums unter dem Wort 2, Chr. 
15, 2, wo der Prophet dem jungen König Aa lagen läßt: „Der Herr 
ife nit euch, weil ihe mut ihın jeid; und wenn ihr ihn jucht, wird er fi) 
von euch finden Taflen. Werdet ihr Ip aber verlaijen, jo wird er eich aud) 
verlaffen.” Somit wird die Zukunft in unfere Hand gelegt, und, dab 
der Serr mit uns ıver, zeigt Die Vergangenheit. Werden mir ihn in der 
Zukunft juchen, fo Haben wir en dab er bei ums it, md 

ier Schiftlein wird im Sturm bewahrt werden, 
u Kifolaus Rröfer, 


Eanta Eruz, im Dezember 1956. 








neittong mohnfen wir einer Siäung 
aller Friedenstirchen, Die bier in 


Dienitaeleacnheiten 


‘Dienft zu melden. Sofcdher Dienit 


fiir unjere. jungen Kente 


Wir appellieren wiederum an 
Hriftliche junge Menjchen, die den 
Seren lieben ımd ihm dienen 
möchten, fi für den Sonmer- 
it befonders wichtig für Studen- 
ten und fire foldhe, die fi für den 
Lehrerberuf, Predigtdienft oder 
andere Arbeit vorbereiten, die fie 


-täglid) in Unmgang mit Menfchen 


führt. Eine Schteiter, die zivei 
Sommer im MEE-Dienft geivefen 
it, Schreibi von dem Milfionzfelde 
in Xndien tie folat: „Hente Nat: 
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Indien vertreten fd, bei. Mäh- 
vond der Belpredung Dded Arie 
densprinzips, Tam e8 uns zum 
Bewmuktjen, mieviel unfere Erfah- 
rımgen in ‚Sreivilligen-Dienft’ 
uns helfen, die Bedeutung diefer 
Lehre zu verftehen. Wir münfden, 
daß mehr von ıumferen jungen Zeu- 
ten dieje wunderbare Selegenheit 
ernjtlich erwägen witrden . . . “ 

In Kanada wird Gelegenheit 
arboten, anf verichtedenen Gebie- 
ten zu dienen. Für Die Belreuutg 
der Serftestranken find critliche 
Menjchen verantwortlich, denn der 





Serr Refus Ihob Sole nie bei» 
feite. Mehr al3 50 männliche und 
weibliche Arbeiter werden in Re- 
wierungsanftalten in Brandon, 
Manitoba, und in London md To: 
ronto, Ontario, gewiinjcht. Das 
MBG-Hchn Für Nervenfrante, 
Bethesda in Bineland, Ontario, 
bittet um 7 junge Zete fiir den 
Sonmer. 
Rn den Sanatorien fiir The. 
Stranfe wird fiir Patienten ge 
torgt, die don eier langtvierigen 
Krankheit behaftet find. 5 weib- 
fiche Arbeiter, wenn möglich auch 
regiftrierte Srantenfditveitern, iver- 
den int learwater-Lafe-Sanato- 
rim, nahe bei The Pas, im Nor- 
den Manitobas, gewünfcht. Ninet- 
te braudt 16 Serankenfchmeitern 
und Selferimmen (Nurfes Mides). 
‚ Wie im vorigen Jahr find aud) 
jegt wieder Vorkehrungen getrof- 
jen ‚worden für 8 werblidde und 
5 männliche Arbeiter in der Schule 
ir Seiftesfhwache in Portage la 
Broivie, Manitoba. Au in der 
Kinderarbeit gibt e3 Gelegenhei- 
ten: in Camp Shalom bei fear- 
ne, Ontario, in der Judenmiffion 
und auf der Nilfe-Craig-Anftalts- 
farm Tür Snaben, 

Bor Antritt des Dienftes, der 
in eflihen Fällen jdhon Anfang 
Mat beginnt, werdet zwei Ver 


fammlungen, eine in Ontario und. 


eine in Manitoba ftattfinden, um 
den Dienft näher zu beleusgten, Da 
die MEE-Arbeiter jolche Urbeiter 
erjegen, die in Ferien gehen, jo 
werden in faft allen Fällen die 
regelmäßigen Löhne gezahlt. 
Tas MEE Hat diefen Dienit aus 
folgenden Pemegarimden über. 
nommen: 
1. Um auf einen ebiete der 
nenfchlichen Not zu dienen, 
2. Chriitlihe Dienjtgelegenhei- 
len für umfere Sugend zu finden. 
3 Um den „Sreiilligen Ar 
beitern” Selegendeiten zu bieten, 
nügliche Erfahrung zu janmeln. 
Man richte alle Anfragen an 
Sarben Toms, 
Menmonite Central Committee, 
10 Nnion Street Eaft, 
Waterloo, Ontario. 


>t. Eatharines, Ont, 


Am 21. Februar gab die MBH 
der werten Sciweiter Sacob Enns, 
St. Catharines, das Ickte Geleit 
aus dent Bethanfe, Ivo fie mit ib- 
rent lieben Nacodb immer gevne 
weilte. Eine jehr große ZTeilnah: 
ic wide den Bejchwiftern in ih» 
rent Xeide erwiefen. Ber große 
Saal umfere$  Berfammlungs 
baufes war fait bi3 zum legten 
Plage gefüllt. Der erfte Redner 
auf Diefer Begräbnisfeier war ber 
Schwager der Verftorbenen, PBred. 
Dac. PBenner, Port Rowan, der 
eime lange Reihe von Sahren der 
ME Dart als Leiter gedient hat. 
Tach dent ernten Lied: „Wer zicht 
als Sieger durdh$ Perlentor . . .” 
Iprach er einleitend über Pt. 39,5 
bi3 8, inf Schweftern fanaecır das 
Ihöne und paffende Lied: „Der 
Scivelter Serft entfloh’, fie ging 
beint .... * Daranffolgend fprad) 
Ir, D Ditrffen über Zuf, 16, 29 
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und Set. 57,18. Br. W. 9. Reber 
top, unser Schilfsleiter, Tpracdı über 
Rhil. 1, 223. Er bob hervor, 
dar Sterbensfreudiafeit allein bonn 
Serru gegeben wird. Die 5 Schive- 
fteen fanıyeı dam jo monnderfchön 
da3 Lied „Im dein Simmel ift's 


wiunderfchön.. ." Nuachoent wurde 
der  Mbgeihiedenen  Sebenslanf 
borgelefen ud der Zrauerver- 


lammtlıma Selegenheit gegeben, Die 
Schmweiter mad enmmal zu Jeßen. 
Dann wurde fie, bealeilet bon et: 
nem langen Veichenzige, zur leß: 
ten Nube in Zulter Erde gebradt. 
Dom wo aus fie auf den Ruf ihres 
Serlandes, Dem fie int Fejten 
Tauben vertraut bat, warten darf. 

Viele aus umferee Gemeinde 
waren gezivungen, in diefen Win- 
ter den jehiveren Weg ins Hojpi- 
tal zu gehen, od; mit Gottes 
Hilfe Durften faft alle zuriick zu 
ven Shrigen fomimen Das ift int- 
mer Gnade und Goites Geduld 
nit uns Menjehen. Wir aber iwol- 
len &ott danfbar jein, wenn er 


193 Inuner noch Zeiten fchentt, um. 


über infjer Zeben nadzudenfen. 
Sn Gememdebau genießen wir 
mehr Snade als manche anderen 
Gemeinden imfjerer Beitperiode, 
Die Semeinde wählt ımd Liebe 
und Emtradht jeken ji duch. 
Opfevwilligkeit offenbart jich ode 
Purren. Zur Erbaumg an Öot- 
te8 Wort uerfi man ein ftarkes 
Verlangen. Kurz gelagt: Der Herr 
it mit uns imd fegner ums, Dafür 
rd wir danfbar! 
BD. Petfau. 


Sohann P. DBosae T 


Da fit; beitimmt viele ehemali- 
ge Freunde meines Onkels Sans 
Hooge, Chortiga, für fen Schie: 
jal interejlieren, möchte ich eine 
firrzlid; erhaltene Nachricht twei- 
tergeben. 

Frau Hans Hooge (Katharina 
D. Epp, Rojenthal) jöpreibt aus 
dein Norden Ruflande, Molo- 
towsfaja Oblait;, wo fie fich feit 
ihrer Nükführung aus dem 
BWarthegau befindet, daß fie Nad)- 
foridjyungen über ihren Mann ge- 
macht hat, und al Wiutwort er- 
hielt fie von offizieller Stelle im 
legten Dezember die Mitteilung, 
doR Hans Hooge im Sahre 1944 
in einem Sager an Leberfreb3 ge: 
itorben fein fol. 


Sojann P. Sooge wurde am 
7. November 1885 im Städtchen 
Nikopol al3 Sohn von Beter I. 
Hooge und Maria geb. Neufeld 
geboren. Sein fpäterer Mohnort 
und Wirfungsfreis war Chortika. 

Käthe Hooge, Sasfatoon, Sasf. 


Johann Bernh. Eppi 


Mein lieber Gatte und Bater 
unferer Kinder wurde am 16. 
März 1896 im Dorfe Mlerander- 
feld, Rußland, geboren, wo feine 
Eltern wohnten ımd aud, beide 
geftorben jind. E3 Yinterblieben 
vier Belchwiiter, von denen ment 
lieber Satte der jimgite war. So- 
viel wir wiffen, mußte er al erfter 
aud den Leben jcheiden. Amei 
Schhveftern leben mr Hohen Mor- 
den Rußlands, und ein Bruder ift, 
fobiel vie wiffen, in der Berban:- 
mmg. 

An 5 Mai 1919 reichte ich, 
Margaretha Did, ihm die Sand 
zum Ehebunde (Sch wurde zu 
Beter Sieshrehts in Pflege gege- 
ber, als ich zwei Sahre alt war, 


faun mic alfo an meine rechten 
Sejcyifier Tann erinnern.) Sm 
Sanmuar 1925 fanden mir beide 
Srieden tr Seren, woran er aud) 
bis at fein Ende feitgebalten hat, 

Sn Nabre 1926 Eammen wir mit 


> Kimoern nad) Kanada, Drei Zab- 


re Vpohnten tote bei Hendinaly, 12 
sobre bei Whamt und 13 Sabre 
bei Brayspille, wo er auch wiinfd): 
te beerdiat zı werden. 

2er Serr Schenfte ms 
der: Arthur, Tina (Arau $. Su: 
waßin), Sema Cranı N Bilde: 
brandt), Janet Sanmtlien auf Der 
sarır made ber Cauman, Mani« 
toba, Beter, Sohn und Beruhard 
tot Sammlieon in Winumpeg, und 
Lena (and in Minnipeg) und 
13 Großfinder, wovon eins de 
jtorbei it. j 

Mein Fieber Mamı it im jei> 
nen Zeben oft Fran? geivelen. Sm 
Sabre 1951 befam er den eriten 
Herzanfall, Der Herr aber erhörfe 
ınfere Schete umd jejenkte wieder 


T Kin: 





genügend Gefwtöheit, jo da er, 


bei ans bleiben fornte und auch 
wieder arbeiten durfte. Sm Dar 
nuar 1955 erlitt er einen ziverten 
Serzanfall, Nach diejent durfte er 
aber nur leichte Mrbeit tun. Die 
fe3 tiel ihm fehiwer, denn arbeiten 
war ibın eine Zurft. MAIS er die Ar- 
beit aber nit mehr ertragen 
forte, entjchlgffen wir ung, nad) 
Minmipeg zu ziehen. Hier war er 
mr neh 7 Monate in umferer 
Mitte, Er bat in feinem Zeben 
viel im Morte Gottes gelefen. 
Dt, wern ihm die Schmerzen Jo 
ploglich ankamen, fagte er: „So 
plöglich werde ich einmal sterben, 
aber tranert nicht zu jeher um mid. 
Sc bin bereit, dem Herrn zu be- 
gegen.” 

Am 25. San. waren Ivie zit ine 
fjeren Kindern nad Nordkildonan 
gefahren. Er war da auch ganz 
munter, me Die Talte Luft war 
ihm Ihädlich. Er erlitt am 26. Sa- 
war, 2.30 Uhr morgens, einen 
dritten Serzanfall, Wir riefen die 
siinder nad) Saufe, und der Arzt 
tat jein Möglichites; aber c8 wollte 
diejes Mal nicht helfen. Er wur- 
de noch ins Concordia-Hofpital 
gebracht, wo er nad) Turzem aber 
[herem Zeiden fanft im Herrn 
enfichlier. 

37 Sabre, 8 Monate ımd 21 
zZage durften wir im gemeinfamen 
Bilgerlauf Freud’ md Leid eis 
Ion, Er it 60 Sabre, 10 Monate 
und 10 Zage alt geworden. 

Die BVBegräbnisfeier fand am 
29. Samuar fatt. Bred. Fr. Letfe- 
mann tpradh über Htiob 7, 6 ud 
5. Meoje LO, 17, 18. Helt. 3. Bauls 
bielt Die Leichenanfpradhe nad) 
1. Mofe 48, 21. Bred. $. Mlaffen 
fprad) über Sef. 43, 1-3 in Eng- 
tie, Lehrer und PBreed. A. A. 
Zeichröb fprach über Phil. 3, 20, 
21 ımd Bred. 3. Sanzen meadhte 
Schlußbemerkumgen. 

ir danken den Vredigern für 


die Zrojtiworte, den Verwandten‘ 


und Fremden für Gebete, Blu- 
men ad Berletdsfarten und die 
beiwiefene ZTernahine au unserer 
Zraner. Wir danfen den Sängern 
au Fir die Lieder: „Wenn zus 
tegt ich daheim . . .„” nnd „Sn der 
füllen Räachte Sinnden ,. . .* &3 
waren feine Lieblingslieder. 
Ar Irmiern wohl, aber nicht 
als jolde, die Feine Hoffnung ha= 
bei, dem oje joiffen, daß er beim 
Seren ft. 
In Trauer, Zamilie Epp, 
448 Thames Avenue, 
Binnipeg 5, Dan. 


Aiennsnitijche Bundichau 
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Reichsgottesarbeit in Südamerika 


TE Be ET 





Ark dem Linken Bilde ift eine Gruppe nad) dem Gottesdienft beim Vethaus der MBO in GI Ombn, Uruguay. — Bild 


rechts: Beimdber nad dem Gotteshienft, Weihnachten 1956, vor dent uenen WB: Warbadtsjanl in ber Nulunie Sartentat. 


Bor 9. Sukfau 


Bruder 8.9. Suffau von Yar- 
row, B, WE, it der Zeiter der Bi- 
belfchule md des Vibeliyttints im 
sernhein, Baragnay. Er berichtet 
über die Arbeit im Sitdanterifa, 
die nach Moihhrh der Bibelfchule 
getan Ivorden it. Mir 8. Februar 
bat in Vage die Bibelfchule mit 
44 Studenten angefangen und das 
Bibelinititnt mit 17 Studenten. 
Tas Bihelinitnhut von Fernheim 
tpted ing eriten Semejter in Bage, 
Brafilien, arbeiten. Die Lehrer 
jind:&. 9. Suffau, &. &. Peters, 
PBeter Haifen jen., Gerhard Wal 
und Lydia Peters. Diefe Schulen 
werden van der Mohlfahrtsbe- 
hörde der MBG » Konferenz von 
Kordamerifa unterjtirgt.) 

Unjere Aufgabe vom Seren und 
von der MBS-Stonferenz ijt, un- 
jererr Gemeinden in der Erzie 
bung der Nugend und in der Be- 
feftigung der Gemeinden zu Hel« 
fen. Rad Nbihlup der Bibelichul- 
arbeit in Sernheim, Tam mein git- 
ter Rreund, Bruder &. &. Reters, 
nad Baraguay. 

Sn Fernhein hatte Bruder Pe- 
tev3 Selegenheit, mit mehreren 
Evangelijationsansprachen zu die 
ven. Eine Anzahl Seelen durften 
den Herren finden. Darauf fuhren 
wir nach den Kolonien Friesland 
und PVolendanı, um dort eine Bi- 
bel: und Mebeiterlonfereng abzu> 
halten. 

Sn Miımeisn Hatten wir Ge 
meinshaft mit ımferen ®ejdii- 
itern, die ih im MBOS-Miffiond- 
beim bei Sefämwiiter Albert Enns 
(unjere Miifionsarbeiter dafelbit) 
berjammelt hatten, Wir umterhiel- 


ten das Mahl des Herrn. Wir 
hatten auch gejegnete Gemein- 


Ihaft im MEE-Heint, in dem die 
neuen Haußseltern, Geichw, Braut 
bon Aldergrobe, B. E., den Durd)- 
reifenden c8 fo angenehm inte mög- 
lich maden. i 

Sn Bolendam durften wir 5 
gejegnete Tage verfeben. Gefchwi- 
fter Senry Born nahmen uns dort 
freundlich auf. Mı den Vormitta: 
gen hatten wir Vorträge für Die 
ganze Semeinde, an den Nachmit- 
tagen Fir alle Aekeiter, ımd an 
den Menden dienten hör auf zwei 
Stellen mt  Gvangeltfations- 
anfprachen. Wuch dort Duriten ct= 
The Seelen Frieden finden. Von 
stiesfand waren auch alle arbei- 
tenden Brüder gekommen. Mın 
Sountagborinittag twar ZTanfieit 
und Mbenditahl. 

Da cs in den Tagen recht heik 
var, entichloffen fich die Brüder 
von Friesland ihre NRüdreife de$ 
Nachts anzutreten. Sonntag, nad) 
einer gejeqneten Evangelifations- 


verjonimlung, verfammmelten Fi) 
11 hr abends die 5 Yuhriverke 
von Zriesland und fo ging es in 
die, vom Vollmond beleuchteten 
Wilder don Dft- Paraguay hin- 
em. W13 der Morgen graute, Hat» 
fon wir cine Kleine Rajt, und zu 
Veittag waren wir jehon bei Zeh- 
ver Billy Sanz. Da galt e8 zu: 
erit, allen Schwei5 und roten 
Staub, der wie Farbe anhängt, 
zu bejeitigen. Nach) griindlichen 
Bad und Neinigung der SMeider 
hatten wir 3 angenehme Zage der 
GSemeinjhaft mt den Gejichtwiitern 
in Ztiesland, Hier tut Bruder 
Billy Sanz, mit feiner Stau, eine 
jegensreiche Sugendarbeit. Bald 


waren aud) in Friesland die Se- 


genätage berjtrichen, und wir be- 
gaben und auf den Heimtveg nad) 
Sernheim. 

Am 4. Dezember Hatte meine 
drau jhon wieder die Koffer ge: 
paft und es ging bon Fernheim 
über Mjuncion nad) Montebideo, 
Uruguay. Dort angefommen, Iöjte 
meine gute Bebensgefährtin Schw. 
E. €. Beter3 ab. Sie wird bis 


Ende Janımr in MBEE-Miffions- 


heim als Hausmutter außhelfen, 
während ich auf Befuchsretfen bin, 


Bom 11. bi8 zum 17. Dezember 
durfte ich unferen mennomitifchen 
Gruppen in Argentinien um 
Buenos Wires mit dem Wort die- 
ven. Bruder Martin Duerffen, 
MEE-Bertreter dafelbit, Hatte al- 
le$ vorbereitet und geordnet, Der 
Herr fegnete uns in den Tagen. 
Wir ahnten nicht, dak aufftändi- 
Iche Elemente gerade in diefen Ta- 
gen, anf den Bahnen Bomben ge- 
legt hatten. Der Herr hat uns md 
viele andere bewahrt. Die Bomben 
wurden rechtzeitig gefimden md 
entfernt, jo Daß Keine erplodierte, 

Die Neihnachtstage verbrachten 
Schiweiter Suffau und id) in den 
Kolonien EI Ombu und Sarten- 
tal, &8 waren fchöne gejegnete 
Tage fir ung. Das Kadr Ichloffen 
wir geneinfchaftlih mit den Ge- 


Frediger ©. 9. Suffau (Narrow, 8. C.) int Weizenfelb in EI Ombn, Uruguay, 


Ihwiltern in Montevideo in ut 
jeren: Veriionsbprm ab. 

Die MVBS - Dijteittsfonferenz 
bon Sidamerifa bat ein Stadt- 
mifftonsfomitee, das mir die Wurf- 
gabe gegeben Hat, unferen Ge- 
fchiiftern md auch anderen in den 
Städten zu dienen. So verlieh ic) 
am 3. Sanmar Montevideo ımd 
flog über Borto Mlegro nad) Sau 
Paulo, Brafilien. Sao Paulo ijt 
mit 2,2 Millionen Eimpohnern die 
ziweitgrößte Stadt m Sidamerifa, 
Buenos Wires hat 3,4 Miilfionen. 
Peillionen Menichen gehen unter,’ 
ohne daS Evangelium richtig zu 
hören. Da haben wir noch eine 
große Aufgabe. Wir brauchen til- 
lige, gottgeweihte Arbeiter, die in 
der Schrift gegritindet find und die 
die Kandesfpradhe  beherrichen. 
Dazıı Sollen unjere Bibeljehulen 
und unjer Bibelinjtitut dienen, 

Uıtter den vielen Menjchen fühlt 
man Sich oft fehr einjam. Meine 
liebe Frau ift in Montevideo, id) 
bin fat 2,000 Meilen nördlich in 
DBrafilien, und unfere liebe Tochter 
Sema in Vancouver, Kanada. da 
will einem die Trennung mand)- 
mal da& Herz beflemmen. Ber 
Zroft dabei iit, daß 18 nn des 
Herrn willen iit. 

Sm ME Heim in Sao Paulo 
tin Schhwilter Ahr. Diet von Kit» 
chener, Dnt., jdon 5 Sabre eine 
gejegnete Arbeit. Ber ihnen bin 
1d) in Quartier und babe Selegen- 
beit, nut Andachten zu dienen, 

Unfere Gefchvilter wohnen meit 
zerfirent, fo daß e8 nicht Teiht tft, 
Semeinkhaft zu pflegen. Wie gut 
it e3, befonders für die jungen 
Venrichen, daß iv die Heime in 
den Städten haben. 

Hört nicht auf, für uns alle zu 
beten und werdet wicht mnitde, das 
Wert des Herr zu mterfiügen: 
„denn zu jeiner Seit werden wir 
aud) ernten ohne aufhören“. 

Cure Sejchipijter im Dienjte 
des Meifters, 
erh. nd Lena Suffn. 
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Kaffenbericht 


des Mennonitischen Zentralen Hilfsfomitees für Weft-Kanada 
für das Jahr 1956. Der Sinjfenberidjt wurde am 14. März 1957 
“anf der Jahresfigung in den Räumen der Can. Men. Board 
in Sasfatoon gegeben. 








Kaflenbeftand anmı 1. Namtar 1956 42,356.38 
Einnahmen: 
Gaben von Ontario een $7,874.79 
Saben von Manitoba ann 20,582,85 e 
Gaben von Sasfathewan nee. 12,359.96 
& Saben von Alberta nn. 10,724,77 
Saben von D. E. nn 18,136,71 
$69,679.08 
Seedtt Franke nn 614.10 
Rerumd Bir PB Sanz acc. 300.00 
Surüf bon Nenland, Geld für die 
FOREN a 


10,800.00 


Zotoleimmahne 1956 81,393.18 


Anzgaben: 
Kant Budget 





4. Site Arme amd Kranke u. 2... 83,750.06 
2. ir Srankenhäuifer nn 7,850.00 
3. ir Alten md Nerbenheime .... 1,600.00 
4. Fir Dorf und Sentralfihulen .... 8,038.00 
5. Be Sndufteie anne 3,000.00 
6. Fe Wegebu nn 1,900.00 
Tv. Am Mmeifengift en. 750.00 
8 ir Landzahlung en 400.00 
 Verfehiedenes en. 900.-- 
Summe nad; Sidamerifa nn. 428,188.00 

YA da8 MEE. 
1a  Bdach, a 12,000.00 
2. Muf Beihluk der Erefutive ....... 5,000.00 
3. ur Ungarn-Flüchtlinge 3,000.00 
4. zur Meiderfraht nn. 1,487.81 
9. Befuh D.D. Miller un... 516.45 
6. Befuh Dr. Schmidt ana.  4,640,07 

Mit Beitimmung 
1. Für Weihnachtspafete ann. 151.55 
2.20y’5 Farm Milfa Craig ana. 50.00 
I ASUr EUEObN need 483.17 
4. Ausfägigen - Miffion, Paraguay 691.96 
De BEORON: A ee FL 352,00 
6. Serankenhaus in Merilo u... 50.00 
7. Befuch Welt, €, Regehr, Uruguay 382.63 
Zotal an da3 MEE überwiefen ....... 28,805.61 
An die Board Kollekten anläßlich der 

Ruplandberihte nn, 2,214.84 
$Seld mit Beitimmung f. Verwandte, 

Bekannte, Krankenhäufer, Zaub- 

Hunune in SM. und Bibeln nad) 

RUND en 1,691.61 
Büro in Winnipeg nenn 688.76 
Büro in Eoaldale (davon $300.— 

zurüf Taut Einnahme) u... 600.00 
Traftorteile nach Bolibien „ca... 74.64 
Qudgefvorfhuß für 1957 acc. 60.00 
Kolonie Neuland don ihrem Molke: 

EOLEONEO DO u elta 3,388.85 
Zotal-Finnahmen im Nabe, mit Kai: 

jenbeftand ....... nn. 483,749.56 
Zotal-Ausaaben im Bahr 2... 365,712.34 
Kajtenbejtand an 1. Xamıar 1957 .... 18,037.22 





Bilanz 
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MEERES nn. 


#10,626.07 
Renland:Molfereigeld 


7,411.15 


$18,037,22 


nee 





Nericht des Nepifionsfomitees: 
„Einnahmen forwie Ausgaben mit den entfprehenden Belegen fie 
das Nabr 1956 find vom den Unterzeichnten vachgeprüft md fire rich: 
tig befunden ivorden.” Am 28. Samuar 1957 
T. 5. Danzen Nacob Dahl 
zur der Hoffnimg, dah unfere Gemeinden ihre Serzen und Hände 
fiir den Nächten auch m diefen Nahr weit öffnen werden, wurde das 
Budget für das Sabre 1957 auf 855,000 feitgelegt. Die Sunme für das 
INGE Hit dabei von $12,000 auf $24,000 erhöht worden. 
EM. Desehr, Scfretär — Kaffenführer. 


Mennenitische Kundichan 





MCE- 
Nachrichten 


Veberichußfebensmittel. — Das 
MEET und andere Silfsmerk3- 
organtjationen verteilen Zebens- 
mittelütberfchüffe der USA-Regie- 
rung. Die VBerfchiffung umd Ver: 
teilung wird vom MEE finanziert. 
Rare im Werte von $20 bis 
#25 Fünnen fiir $1 aus der MEE. 
Kafje verfandt werden, 

Sur Zeit find au Leberihui;- 
mitteln fettlofe Trodenimilh, Küle. 
VWeizen oder Mehl, Mais oder 
Maismehl und Bohnen zur haben. 

Tas MEE verjehiffte während 
803 Teßten Finanzjahres insfe> 
jamt 3,049,031  Mfund oder 
1,52414 Zonnen, 

1956 wurde von den -Ieber- 
Ihußlcbensmitteln am folgende 
Länder verfandt: Korea 1,236,588 
Pd; Deutichland 584,772 Pf; 
Ssdien 320,000 Pfd.; Frankreich 
306,113 Bfb.; Sordanien 180,015 
Rfd.; Sudonefien 160,000 Bd. : 
Zeiwan 120,075 Pf; Bieten 
80,000 md Sefterreich 61,168 
Pfimd,. 

Griechenland. ur Panayitie- 
Zal joll in diefem Sahre ein Be- 
wälferungsinitem eingeführt wer- 
den, Ferner hofft die BAT-Dienkt- 
itelle, daß man die Konferbier- 
anlage enveitern kann, was au 
erjtenmal die Konferbierumg Fir 
den Handel fie die Dorfboivohner 
ermögliden würde. Der Sebraud) 
von Vlechdojen witrde int Ießten 
Sahr eingeführt, wodurd die Pro- 
duktion don Zonferpiertem  (e- 
müfe, Objt md Fleisch faft sun da3 
Vierfadhe gegenüber den berg: 
genen ahr, in dem Eitwerfgläfer 
benußt wurden, jtieg. Melin Sunz- 
berger (Telford, Pa.) Ieitet diejes 
Projekt. 

Die PAX-Nrbeiter Hoffen au, 
die Mildyoirtichaftserzeugniffe un 
20 Prozent berbefiern zıt fönen. 
Etwa 40 Balloncn (120 Kiter) 
Milch werden täglich von dan Mit: 
ben, die im vergangenen Rabe bon 
Memoniten der Lancafter-Stonfe 
renz dorthin verfchifft worden wa- 
ren, verfauft, 

Drei neue Brutjchränfe trafen 
im Februar in Griechenland ein, 
Die PAL-AUrbeiter reinen damit, 
7,000 Küken in dev Gegend bon 
Ziafones, wo fi eime zweite 
PAX-Dienftftelle befindet, unter- 
bringen zu fünnen, James Zaur- 
bright (Ragrange, Ind.) und Kohn 
Wenger Wayland, Xıd.) find für 
diefes Unternehmen verantwort- 


Fich. 


Das griehifhe Landmirtfchafts- 
biiro hat jeine Anerkennung zu 
diefen Brojeften gezeigt, indern e8 
ziver Dolmeticher für die 12 PAT- 
Minner in Banapitfa und Tie- 
fones unterfiigt. 

Vietnam. Inn der Gegend aut 
Zanmetbout in Vietnam nmrden 
zıdäglich zum ambulanten medi- 
smuifhen Silisdiernit Lebensmittel: 
und Sleiderbertetlungen abgebal- 
ten. 

Zr. ımd Frau Willard Arabill, 
die das medizinische Programm 
feiten, Fehrten bon eier Neiis 
durch Malaia ımd Thailand zur 
ri, wo fie Stranfenhäufer für 
Anrsfäßgige befirchten, mn dadurd 
mehr über die Behandlung diefer 
Krankheit zu lernen, was fie für 
ihren Dienft in Banmethout ver- 
werten werden. 

Korea. Warme Winterbeffei- 
dung ımd marmes Pettzeug Find 


in Diejfen Winter in Korea be- 
gehrte Spendenartifel, Tracht und 
Forbe foınmen an zweiter Stelle. 

Der Silfsarbeiter Koe Smuf- 
fer (Gofpen, Sud.) jreibt: „In 
einer Maffenvertetlung vderiman- 
deln einfaches Spielzeug, Schals 
oder Sandichuhe Fiir Kinder ge 
wöhnlich eine gleihgultige Men: 
jchenntenge zır einer Sruppe vol: 
ler Summe md Dankbarkeit.” 

Wöchentliche Netövertetlumgen 
werden ter Mitarbeit de3 Stadt: 
wohltahrtsbiüros an die mittellofe 
Vevölferung von Zaegı abgehat: 
ten. 

Nenfundland crlebte  Diejes 
wahr einen jeiner härtejten Wins 
ter deS Zahrhunderiz. Eine Grup: 
pe junger Mermeniten dient dort 
fröhlich ımıd Heißig „mim Namen 
Ehriiti” als Lehrerinnen md 
Siranfenichiwelterm, 

Die Lehrerin 2Qois Prenneman 
(Stalena, Sa.) auf der Sufel 
Zinilfingate jchreibt: „Wenn bei 


‚eier KHälte von minus 10 Grad 


(Fahrenheit) ein nd mit 60 
Meilen Stundengefdhipindigkeit da- 
herbranft, ziehen wir gern Dice 
Skianzüge, drei Mollfiventer, 
wei Baar Soden, pelzgefütter- 
te Stiefel ind EsEino-,Barkas“ 
an, bevor wir ım8 auf der Meg 
zit Schule maden.“ 

Manche Patienten fommen zum 
„Notre-Dane-Bay“-Sofpitat mit 
den Alumzeun oder Hundeichlit- 
ten, weil dev Transport init dem 
Anomobil Für den Winter ver- 
boten it, wird ung don Srna Rait 
(Chortig, Man.) einer sranfen- 
heiter im Freimilligendienft, 
berichtet, 

Lie MEE-Freivilliger arhei- 
ten in droit verfhiedenen Semein- 
den in Neufundland, wo fi die 
Vervohner dom Filkhfang und 
Solzrällen ernähren. E83 beitcht 
großer Mangel an Lehrern md 
Scheitern. E8 jteben Frennilligen 
unbegrenzte Möglichkeiten in -der 
rt eines direkten hriiilichen Dien- 
jte$ offen, Mırmeldimmaen werden 
ern don „MEE Rolmtary Ser: 
vice“, Nfron, Pa, NSW, ent- 
gegengenonnmen. 

Ininan. Dodon ıımd Bekleidina 
warden au Familien im Bebirge 
Zuimuns (Sormofa), Die ihre 
Bänfer md Ernte-Erträge durch 
Meerostaifnne it legten Sommer 
verloren, verteilt. Weiterhin wird 
Ph an de Finder don Taiwan 
verteilt, 

NEN. Die transportierbare Ein: 
machfabrit de8 MEE beendete ihre 
Nımdretfe fir 1956/57 mit einem 
Ergebnis bon 84,987 eingemad: 
ten Dolen im Werte von $72,903 
für Die 
lieberfee. 

Handwerker dom Mennoni- 
tichen Katajtroppengilfsdienft des 
Kreiies Laneafter, Ba., helfen beim 
Niederanflau d8  Sauptgebän- 
deF der Anfiedfung der „Senein: 
ihart der Beilder“ m Niften, 
N. 9, das am 4. Februar nieder- 
drannte, Der Schaden wird auf 
380,000 gejchäßt. Das Gebäude 
seberberate Viiros, eine Bäckerei, 
Kirhe amd ERfaal und Mkten der 
Semenmfchart. Einer der iiber 200 
Cimmobner erlitt duch den Brand 
Nerletungen. 

Gugland. Gine Gruppe don 
MEE-Arbeitern war im Samıar 
zu Sart bei den enalifchen „Sın- 
gen Zrennden” (Quäfer). hrs 
Rerje Ihloß Zufammenkünfte zum 
Sedankenaustaufch in Bezug auf 
Programıne über den Razifismms 


Spendenpertei j ER 
Spenoenperterlung m 


27. März 1957 


a En. 
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ein, Eine Gruppe englifcher „Zum: 
ger Freunde” bejuchte vor emem 
sehr das Zeitland auf Einladung 
Dei MEL. Su der mennonitifchen 
Delegation war u. a. aud) David 
Schröder (Altona, Man), Stu: 
dent an der Univerfitit in Sam- 
burg. 

Sudouchen. Ir Kantar par: 
den von den medizinifchen Mrbei: 
tern de8 MEE auf Nava 4,503 
Patienten während der Spred;: 
Itundeh bebandelt. 

Der mediziniiche Stab anf Sau 
beiteht aus jehhs Perfonen. Mır- 
herdent gibt e8 auf Timer, Sndo- 
nejien, ein  Iandweirtjchaftliches 
Brojeft. 

Mennonitiiher Neijedienit, Ir 
Zufammenhang mit dem Vefucch) 
der SPonferenz hat der MRD jchs 
Reifen durch Europa md Drei Nei- 
jen durch Europa und das Heilige 
Sand geplant. Das Seilige Land 
jtcht amerifanifchen Touriften ge- 
genwärtig nit offen, aber ınan 
erwartet, daß fi Die politische 
Yage bald feitigen wird, Für Per- 
foren, die unabhängig Di Europa 
wnderreifen möchten, trifft Der 
MRD die Vorkehrungen für die 
Ueberfeereife, and durch jeine cuts 
topälfchen Biros bietet er jede 
gewinfichte Hilfe, Eine der vom 
DIID geplauten Reifen ift befon- 
ders fire Berfonen vorgejehen, die 
fite die Neife nur vier Wochen Beit 
haben, aber eine Europareife mit- 
machen wollen. Dieje $ruppe wird 
an 26. Suli von New York Eity 
abfliegen uud amı 22. Muguft zu 
riiffehren. 


: Canadian Alennenite 


Bibel Eolleae, Wpa. 


Die Semeinjhaft mit anderen 
Chrijten dient zur Erbauung. und 
jt eine angenehme Ahwehilung 
in Alltagsleben. Diejes war aud) 
infer Vorredjt amı Freitag abend. 
als die Studenten de MER: 
Bibeleollege hier zu Saft waren. 
Bir haben ja fo vieles gemeiniam, 
haben diefelben Ziele in mferem 
Studium ımd arbeiten für den- 
jelben Meifter, 

Tas Drama „St. Claudia” 
wurde an dem Abend für die Stu- 
deuten borgeführt und am Sonn- 
abend für dns allgemeine Publi- 
in voiederholt, E8 behandelt das 
Gericht vor Pilatus, die Freuzi- 
ung and Mluferitehung Ehriftt 
und zeigt, iwie diefe Ereiqniffe 
anf Pilatus’ Frau amd Kef Nad)- 
folger einwirken. Die Sauptper- 
jonen ware St. Klaudia, darge- 
ftellt von Mary Bartel, und Pila- 
von Peter Sanzen. Xina 
Mlaifen ioar.die Reiterin des Dra- 
mas, 

Sehrer riefen begleitete unfer 
Oftett auf der Rımdreife n B, €. 
Die Sänger fuhren am 20. März 
ab ımd dienten bi3 31. März in 
den Semenmden in WW C, 

Mehrere Stnöenten werden ın$ 
am Ende diejes ITermins berlaj- 
Jen. Eme Fengmis- und Gebet3- 
itumde diente als Abfchiedsfeier fitr 
fie. 

ES acht zum Ende des Winter: 
Zermuins, und dies bedeutet Era: 
nen fir die Studenten. Alles an: 
dere wird jekt zur Seite getan, 
und jeder wilf fovtel jturdieren, ivie 
er eben Tann. WRir miffen, daß 
Bott uns au in diefen Torgen 
abe jein wird. 

Martha Sarma. 


27. Mär; 1957 
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Eröffunng des nenen EBERnEN den Sender? CFAM am 118. März 1957 in Altona, Man, 


Unfere Bildjerie gibt einen Gin: 
heit in die Gröffnungsfeierlid» 
fetten der neuen mennonttsichen 
Hundfunt: Zenheitation CFAM 
in Altona, Mamitobn, Bas redh- 
te Bild int den Hiftoriichen Au: 
genblirt feftachaiten, ls Day 
SOperhnupt der Prost; MWiaitt: 
toba, "Brentier ©. X. Gampbeil, 
nm 13. März 1957 abends den 
neuen Sender offiziell einfchal= 
tet. Das Bild in der Mitte gibt 
einen BÜF in der Scnderaum 
zuähtend Der Wröffnungs-Yır- 
fprache De3 Yräfidenten Der 
Zidmanitoba » Kundfintfgefell: 
ihaft, der Wigentümerit der 
nenen Sendeitntioe. Silend, 
ftcht nınn einige der Gküfte, bie 
die Behörden, Ortichaften und 
Kirchen und Sıhalen vertraten. 
Ir Vordergrund Aisen Aeltefter 
Schule und feine Gnttin, das 
hinter von rehts ac Tinte: 
Brediger I. A. Tocios (Brüs 
fident d08 MBH: Biheleollene) 





ud feine hatten, Prediger Lohne Schmidt (Stahtneffionar der MES zu Winnipen) und feine Gattin, ae een Höheren Hehrenfiakt in Winter, der eine plattbentfche Anfpradie Hielt. 
Lo Ting nad rechts am Mikrophon Enrvid K. Arriefen, Sefretärsiiaffierer der Verwaltung; Walter GE. Siroeker, Vizeprüfibent, und A, %. Thießen, Brafinent. 


Fin mermonitiidier Sender in 
Sanada tt Wirklichfeit geworden! 
Radioftation CFAM, 1290 ke, in 
Altona, Maıt., begann feine Rund- 
funfferdung init einer eindruck: 
vollen Eröfmmungsfeter am 18. 
März, 8 Uhr abends. 

CFAM ft Einentung der „Soutb: 
ern Manitoba Broadeafting Eon: 
andy”, eine Bereimigimg bo men- 
nomitiichen Afttenbeftgern unter 
der Zeitung don M. %. Thiepen, 
PBrafident, W. E. Siröfer, Bize: 
pröfident, und D. 8. Friefen, Se- 


Tretür md Suaffterer. Das Ber: 
foual beiteht aus PVlennoniten, die 
Erfahrung in Nabdwarbeit gejant: 
ıtelt haben. 

Die neue Sendejtation oird 
einer Iniehtigen nterl an der Et: 
wicluma des fidlichen Teiles bon 
Manitoba Daben, fnate Bremier 
D. 8, Campbell in der Sanbtrede 
bei der Eröffiungsfeler, Ste it 
ein Beifpiel davon, was Tofale 
Initiative attoieleln fan. Er md 
andere Redner wiefen daraufhir, 
dab e8 fiir den modernen Yarıner 


ton wmejentlicher Bedentg  ift, 
dab er nrit den nenejten Erfindun- 
gen nd Fortichritten in der Yanıd- 
wirtichaft befannt wird. 

Kir wollen aber dein Zarıner 
nicht ur Belehrung geben, fon: 
dern auch die Stimme des Far: 
ers fehr, fagte Walter Keöfer 
in Temer Anfpracde. Er betonte 
auch, dab Die Radtoftation fid) be- 
üben woill, die Talente der jut: 
gen Leute in der Umgebung beran- 
zubilden, indem fie begabten Per- 
iomen Gelegenheit‘ bietet, öffent: 


lich herborgutreten. Sırlfurell wof- 
fe die nene Station ni das DVefte 
bieten. 

Mr. BR. CE. Müller, der Erzio 
bungsinnijter Manitobas, meinf, 
dah diefe Station viel zu Fyürde- 
rung des antilienfebens dienen 
werde, Er prophezeite eine gute 
Aufuuft fir CFAM, 

Die Mlgemeinheit, nd die Ge: 
ichäftsfente, Haben auf die Sriur- 
dung der neuen Napdioftation über 
Erwarten aut reagiert, fagfe D. 
8, Friefen. Durch die Nufgabe von 


Rundfunfanzeigen Haben fie die 
Radtoftation tatkräftig snterjtüßt. 

PB. 8. Schüfer, der Leiter dar 
mennonit. Sehranitalt in Grchta. 
wies auf die große Selegenbeit Hin, 
da3 Grangelimmm über den meter 
Sender zu berfiindigen. 

Die Zerlnehiner an der eier 
eepräfentierten die  probinziale 
Neyiernng, die Schulbehörde, Die 
Univerfität, derichtedene volkiiche 
Gruppen und die Gemeinden. 

2. Stobhe. 


Venfere Weijiion 
(Sorkfiegung von Seite 1-4) 


Mpoftelacijiehte, den Ephejerbriei, 
die erften 3 Rapitel der Offen: 
barıng, eine SHanbensichre, 100 
ausgewählte Bibelverfe, eine Sibel 
und ein Zefebuch.” 


- NSW. — Lie nee che der 
Bolt-Dak-Sndianer: Vffion wird 
Senchinnelig anf emem ®rumd» 
ftir arichliehend an den Vitifions- 
Ichuldof mifgebaut. Die Mifftons- 
behörde verhandelt auch mit der 
Regierung der NSW um den 
Sirchhof zıı verlegen. Ber neue 
Rirhhofsplag ijt efivas Wweftfich 
bon Schulgof, außerhalb Der 
Stadtgrenze von Sndiahoma, 


3%. Siemens F 
(Sortfegiung von Seite 1-2) 


Bater war Prediger Zafob Sie: 
inens. 1903 wurde ih auf da8 Be- 
fenninid meines Slanbens bon 
Melteften Staat Dyf getauft und 
in die Semeinde aufgenommen. 

Die Sabre 1904—1907 habe id 
auf der Nenberdjaner Forftei ge 
dient, 

Am 3. Sam. 1908 trat uch mit 
Eva Hafen, aus ımjerm Nadıbar- 
Dorfe Eichenfeld, in den Eheftand. 
Sn diefer Ehe lebten wir 23 Nah: 
re, 11 Monate und 16 Tage. 
5 Hirder oirden ums geboren, 
wobon 2 in Früher Kindheit gejtor- 
ben find, E3 überleben mich afo 
aus erfier Ehe 3 Töchter, 1 Sohn, 
sid wenn Zeßterer auch michE 1» 
fer Teiblicher Sohn iit, jo haben 
wir ihn doeh mumer als ein 
un3 von lieben Gott zugeführtes 
Kind angeichen, md & it 3 
nicht Ihiver geivelen, ihn To zu Fie- 
ben wie ımfere eigenen inder. 

Hıı 27. Nov. 1932 trat ih in 
die zweite Ehe mit Witwe Maria 
Peters (geb. Stomend). Burd 
diefe Ehe wurden mir 2 Stief- 


fühne zugefübch, Bieter md Hans 
%, Reterd. Da der liebe Sott 03 
jo führte, dab id; Stiefvater wer» 
den muhte, gab er ah Guade, 
da ih auch die Stieffühne auf: 
richtig habe lieben Formen, 

Ar 15. Fanuar (Dahr?) tor: 
. ich von Zelt. Franz Enns iu 

3 Ant eines evangeliichen Bre- 
ns eingefithrt. 

In 18, April 1924 verlieh ich 
mit meiner Familie Rußland, rd 
anı 13. Dlai desselben Nahres fa- 
men wir in Wrnkler, Mienitoba, 
Stanada, at. Der Aufbau der Erxi- 
fenz im neuen Lande und das 
Einleben in die Hiefigen Berhält- 
nisfe ift fiir nich nicht leicht ae 
wefen, aber in den jimerften Zei- 
ten hat der Tiebe Gott fi) tinmer 
anı berrliägiten mit feier bäter- 
lichen Hilfe offenbart. 

Der Kampf mit Siurde und 
Rot it nen bald beendet. Will der 
fiebe Gott nur in der Eivigfeit 
weiteren Dienft anvertrauen, Tv 
toll es meine größte Sreude fein, 
dent zu dienen, der mid; bom emi- 
gen Tode errettet hat. 

So Iebt dem alle wohl! Du. 
mein liebes Weib, ihr Rinder und 
Sroßfinder. Der ficbe Gott helfe 
and) euch Durch! Lebt auch alle 
wohT, die the mir, troß meiner Mn- 
pollfommenheiten, Liebe exivtefen 
habt. Der Tiebe Gott wird e3 cudı 
pergelten. Und das Blut feines 
Sohnes macht end) rein von aller 
Siinde, 

Soweit Hatte mein Dar, u 
fer Tieber Vater, felbjt gefehrieben. 

Xn zweiter Ehe hat er 24 Sahre, 
3 Monate md 3 Tue elebt. 
&3 überleben ihn feine &attin, 
3 Tochter: Eva (Frau Nie. Praum, 
Starbud), Netz (Winnipeg) und 
Ana (Fran Sfaaf Harder, Car: 


man); 3 Söhne: Kohn Siemens 
(Winkler), Bietor Reters 3 und Dr. 
Sans W. Beters (Minnipeg), 


2 Echwiegerföhne, 3 Schwieger: 


töchter, 14 Sroßfinder, und eines 
it ih in den Tod Vorangegangen. 

Die Beqräbuisfeter fand at 
6. März unter großer Beteiligung 
in der Beratbaler rede zu Minf- 
ler Statt, Melt. IM. Pauls hatte 
die Einleitung ah 1. Ehron. 29. 
Melt, Tavid Schulz hielt die 
Zeichenrede nah Ri. 73, 25—26. 
Pit fchönen Seimatliedern wurde 
die Feier umwahnt. 


Kir al Funnilie daufen dei 
Heltefien für die Worte de Tro- 
fteg, der Sängern für die fchönen 
Zieder, den Verwandten, Fre: 
den und Nachbarn file die vielen 
Blumen, Beileidsfarten, Fir die 
eniviefene Liebe und Teilnahme an 
unferer Traiter. &8 tat ung in un: 
foren tiefen Schmerz fo wohl. 
Sott vergelt’3 end) allen! 


Die tiefteauernde Satttır, 
Kinder und Sroßkinder. 





Yahrichten ... 
(Sortiegung von Seite 1—5* 


Diefer Sender Hat eine 2,007: 
Matt-Stärfe ımd tt auf der Ska: 
lIenfcheibe (diad) mutter 1290 ein» 
aufchalten. Die Befucher Tamer 
aus Winnipeg, Steindadh, Ptor- 
den, Karınan, ja fogar aus Winni- 
pegofi3 md MeacGregor. Bicle 
Tpradhen fid) wohfwollend aus über 
den wertvollen Tandwirtichaftlichen 
Teil der Sendungen don KReuben 
Sanur, über die Darbietungen für 
kinder und Frauen bon Fr. Either 
Sord und die gediegenen Mudit- 
programme bon Ber Herd. An 
den erwähnten Tagen war Die 
ganze CFAM . Einvichtung offen 
zur Befichtiguag. 

— Ein need Siedlungsland 
fie Mennoniten it Cofta Rica, 
eine Meine Republif in Sentral- 
amerika, Naddem eine Delegation 
von Mennoniten aus Mexiko daS 
and geprüftund mit der Regie 


rung ein Abkommen getroffen haf- 
fe, 30 die evite Örupbe bon ber 
Santihien, unter der Leitung bon 
Ar. Reimer von Enaubtemot, 
Chihuahua, u Februar  diefes 


Sahres dorthit, mut der Aofiht, 
dort anzıliedeht. 
- Saut Muslage don Arjon 


Soober, einem Mennoniten aus 
slitchener, Ont., befteht Munsficht, 
dab von Ylberta Veenmoniten nad) 
New Kiskeard, Dnt., ziehen wer: 
den. Nhum fer diesbezüglich ein 
Brief von Helteften Wr, Wiebe, 
2a Erete, Wiberta, zugenangen. Er 
bat auch) derjucht, Aırftedlung don 
Mennoniten aus Mexifo tin örd« 
lichen Ontario zu vermitteln. 


—- Frau Dietrid Beramaı, 75. 
it anı 9. März im Hoipital zu 
Reamingten, Dit,  entfihlafen. 
Sie wırrde an 12. März vom Pot: 
haufe der WB zu Zeantinatont 
aus zu Grabe getragen. Sie hin: 
terläßt Ihren ®atten, 3 Söhne. 
und 2 Töchter, Bergmans wohne 
ten etwa 20 Sahre im Harroiv: 
Difteift md gegen dan nad 
Seamimgton, 


— Am 20. März Ttarh Seine: 
vi‘) Boldt nad einen Tangeren 
Serzleiden. &r binterläßt jene 
Frau Kltfabeth ach. Wiebe, Die 
Söhne Nikolai amd Heinrich ud 
eine Tochter Frieda, Frau Wal: 
ter Unrau. Er Stanunt aus dem 
Teref md dat vor der Mustvan- 
derung nad Wanada in Lidhtfelde 
gewohnt, bier die leklen 22 Sab- 
re in Siihener. Die Begräbnis: 
feier fand am 22. März in der 
srirhe der Berein, Mennoniten: 
gemeinde zu Waterloo ftatt. Bro: 
diger Heinrich Epp fpradh über 
Römer 5, 1-5. Dicfen Zert hatte 
der Berftorbene felbft gewählt. 


— Lornelius Groning, 79. 
itarbd am AT. März im SHojpital 
zu Steinbad, Plan. E83 überleben 


ihn feine Eheyattin, 7 Töchter und 


3 Söhne. Die Beyräbniöfeier war 
un der EMB-ircbe anı 21. März. 
- Die Badener MB, Des 
ren Bethaus in Kanlas Werhnad: 
ten 1956 abbrannte, will ige neues 
nm Städtchen Silsboro baucıt. 
Sie hatte ihre Berfammliungen 
jet Weihnadten im Zabor-Eol- 
lege. Vom Hwaniz$tfub des 
Städthens Marion erhielt dieje 
Bemeinde eine Baufpende bon 
#706 als Dank Fir die von Men: 
nontten bor etlihen Fahren ge: 
leitete Siffe nah emer Ueber: 
jhwenmmung De8 Städtchens. 
_ — AS weiteren Dienft an den 
Slanbensgenoffen im NRuhland 
verfchiefen twie jeßt da3 don PBred. 
3.8, Kteprajb ins Nuififche über- 
jeßte Viichlein von D. 2. Moodn 


über „Nugen und Fremde bon 
Brbellefen”. Mit Weberfendiatg 


als Vrief foitet es TD €, Veftellun- 
gen nehmen jvir entgegen, jolanıe 
der Borrat reicht, Mitch Haben wir 
wieder einen größeren Vorrat rurf- 
jüher Bibel ımd N. Teftaniente 
auf Zager. 


Rn Witmarfun, Brafilien 
fand Die Diltrittfonfereng Der 
Menmonttengemeinden VBrafiliens 
(Memm-Senn Guritibo, Wlenn.- 
Gemeinde Witnarfiin und Freie 
Evam. Sememde Wihmarjum) aut 
9. nd 10. März jtatt. Die nefchäft- 
lichen Fragen wurden in giei 
Stunden erledigt. Zu nennen ht 
die tage Des Mltenheims. Fre 
Diefen Zee Hat die Samilie Rost: 
ma the Hans zur Verfügung ge- 
ttellt. Sodamt befhäftigte die Kon: 
Ietend much das Dibelfeminar in 


Montevideo. Fir beide Nritalteu 
fol das Sttereffe mehr geweckt 
werden. —- Mın Sommabend nad): 


mittag und anı Sonntag ftand die 
Stonferenz inter dem Thema: 
„Bertieftung ve8 Glanbensfebens” 
das in 4 Vorträgen — nut Aus: 
Iprade — behandelt wurde. 


(Fortiegung auf Seite S—5) 
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Bertunndte und Freunde gefucht 


grau Enns fucht den Sohn ih- 
rer Schweiter, Beter Abranı Sii- 
bert, geb, au 17. Suli 1925 in 
Altena, Sagradoivfa. Er mar vu 
der deutjchen Wehrmacht. 1944 
bat er im Kreis Köslın geivohnt, 
Eingel. bon Franz Quiring, 

307 4th. Mve., 

Nev Weltminfter, 3, €. 


Eornelins Unger, ach. 14. No- 
veniber 1902 in Friedenzfeld, Se: 
biet Diyepropetromff, fucht jeine 
Scwefter, Zamilie Cornel,. Sein» 
rich8 geb. Magtha Yırger, geboren 
1894 in Friedensfeld, die 19927 
nad Kanada answanderte, Die 
lehte Nachricht faın 1933 von Ed- 
monton, &, 1. iit flhon 14 Sahre 
in Defterreidh ımd hatte all diele 
Sahre feinen Pontaft mit feinen 
2empandten gehabt. Schreibt bitte 
um: Ahram Neifeld 

Dindernüdl, Pergern 68, 
Zinz/Sonan, Muftria. 


Se. Maria Thielmamm Sucht 
ihre aiver Brüder Gerhard Thiel: 
manıt, geb. 1898 in Sriedensdorf, 
Zeßte Anichrift im Sabre 1934 


war: Hllshoro, Ranlas, NSW, 
amd Rafob Sohn Thielmann, geh. 


28. Rov. 1917 in Friedenädorf, 
Sebiet Saporofhir. 

Mer Näheres über den Berbleib 
oder Airfenthalt weiß, benachrid- 
tige bitte Sertrivde Peters, 

151 Sion St, Waterloo, Ont. 


Ehefrau bon Rifolaei Dirken, 
arb. etwa 1935, mahrfheinfidh aus 


Sadenfeld, wird gefuht. Sie 
heikt evtl. Nina md foll in Na-- 
nada, Einfender: 


Mennonte Central Commtittee, 
AMfron, Bennfylvania. 


Wilme Katharina YBuller, geb. 
1897, fniiber Waldheim und Ma- 
riatvohl, jet Karaganda, müßte 
gern, wer ben Folgenden Berwand- 
ter nodı Ieht: 

Rruder Franz Sfaaf und zehn 
Kinder, I926 ausgewandert; Brir- 





Kerr’s 


Leichenbestattungsbüro 
Telefon: 93-8633 
Wohnung: SU 3-3552 


120 Adelaide St, Winnipeg 








Waldemar J. Rempel, LI.B. 
Reditsanwalt unb Notar 
mit 
GUINET & MARGACH 


® Yale Rd. E., Chilliwaek, B.0, 
Tel, 23-9771 


Schröder & Martens 


bentfchfprechenhe Nedtsantwälte, 


Aodvofaten und äffentlihe Notare, 


810 Power Bildg., 
Portage & Vaughan, 
Winnipeg 1, Man. 


Off.: 93-2780 — Ros.: SU 3-6996 





A. Buhr, B.A. LL.B. 


der Peter, während de3 Krieges 
berichwunden; Bruder ihres ber- 
itorbenen Mannes, Jakob Buller 
und Familie, 

Sie ijt allein; ihe Sohn Riko- 
lat it tot. — Adreffe und meitere 
Auskunft ift zu haben bei: 

Henry W. Buller, 
312 Sefferfon BIvd., 
Niverfide, Ont, 


1) grau Did, früher Orechomo, 
jegt wohnhaft in Borowif, Gebiet 
Veolotowif, jucht ihre QVermand: 
ten: Anna Rornelfen geb. Die 
md Srau Seintih Sanzen geb. 
Zina Die. 

2) Frau Semi Beer geb. 
Lena Diid, geb. in. Sibirien, jegt 
wohnhaft in Boromwff, jucht ihren 
Onkel Wilhelm Rohammes Neı- 
feld, früher Nofenhof, Gebiet 
Alazje. Die Samilie Neufeld ift 
1929 nad Kanada ausgewandert. 

Eingel. von Sara Gooken, 
310 Erie &t. ©.. 
Zeamington, Out. 


star Mlbreht aus Rukland 
twird don feinen Bruder Zohanı 


(Sans) Albrecht gefucht. — Nähe- 
ves bei Kath. Afieiver, 


948 MeDdermont Ave,, 
Winnipeg 3, Mai. 


Saklob Schumader, geh. 1927 
in &faterinowfa, Gebiet Dinjepro- 
petromjf, wird bon feiner Mutter, 
sr. Elifabetb Schumacher, gefucht. 

Wenn jemand ion bon ihn 
werk, mochte er fidh Ditte an mid) 
werden: 

Selma Wolf, 122 Naflaı St. 

Toronto, Dnt. 


Selene Dietrih Neufeld geb. 
Kröfer, vr Rußland, fucht ihre 
Enufine (Martha oder Marin) 
Witt, geh. Braum. Sie it Die Todh- 
ter des ehemaligen Bentralfchul- 
Iehrer3 in Neuhalbitadt, Peter Sa- 
Tob Braun. — Möreffe md Brief 
bei Rohn Safob Enns, 

10 Boplar, LZeamington, Ont. 


Frau ShöE ans Nukland Frucht 
three Söhne Safob, geh. 1907, So- 
hanı und Emamıel (Zwillinge), 
geb. 1910, alle in Waterloo bei 
Ddefla geboren. 

Einael. von Beter Negier, 
Reardonbille Rd, R. R.1, 
Abhotzford, B. C 

„Bote“ möchte bitte nahdruden.) 


Gottlieb Martins aus Rofa- 
Zuremburg, Ukraine, jet mohn- 
haft in 2eninabad, Mittelafien, 
fuchen ihre aiwet Söhne, Sohann 
Sottlicd Martin, geb. 2%. Aırlt 
1908, und Beter Sottlich Martin, 
geb. 10. Nov. 1926. — Wir dan- 
Ten fie die Heinfte Nachricht. 

Einget. von Sacob W. Dy, 
Bor 337, Steindad, Mar. 


Seorge Heinrich Fsriefen, geh. 
im Sabre 1916 in Rursf, Ruf- 
land, und Magdalena Henrich 
riefen, geboren 1919 in Kurst, 


D. Friesen, @.C. 


J. Thiessen, LL.B. 


Buhr & 





Friesen 


Seutjhfprehende Rechtsanwälte und öffentliche Notare 


410 Electrie Railway Chambers 


Telephone 92-2171 


— Notre Dame at Albert St. 
Winnipeg 2, Man. 





twerden bon Berwandten in Ruß: 
land gefucht, 
Eingelandt von 


Can. Men. Board of Eolonization, 


506 — Ath. Mnenue W.. 
Saskatooı, Gasf, 


Witwe David Penner, zur Beit 
in Rußland, Tochter von Prediger 
Dietrih) Bauıla und Neta geborene 
Wieler, fucht ihren Schwager 
Mbram Penner, geb. in Milora- 
dorpfa. Ferner Jucht fie Sakob und 
Seinric) Martens, deren Mutter 
auch eine geb. Wieler var, außge- 
wandert aus Neuenburg, Mltfolo- 
nie, Die Gefuchten wohnen angeb- 
Ih ımB.%. 

Eingef. don Staat Bauls, 
461 Sherbroof St, 
Winnibeg 2, Man. 


Sttifie Rohe toird don ihrer 
Sciweiter Martha in Nukland 
gefucht. Bor Fahren Joll Shre An- 
Ichrift ettva fo gemefen fein: SHt- 
lie Robr, North German Llond, 
Bor 519, Edmonton, Kanada. O5 
dtefe Mufcheift richtig 1? 

Eingef. von Mary Schapenfku, 

Eolumbia Rd, ER. 5, 
Mbbotzford, 9. €. 


1) rau Frieda Epp geb. Fralt- 
zen, Sohendorf am Traft, a. 8. 
Rolga, fucht ihren Neffen Franz 
Thieken. Sohn ihrer Scmelter 
NRalda Zhieken. Er fo hier in 
Sanada Tem. 

2) Kulja Benner, bie mit ihren 
Eltern außeinandergefonunen it, 
fragt, ob jemand die Mufchrift von 
Sobammes Penner aus Nikfolaipol 
bei Saporojhje Fennt. 

Einfender: David Wall, 
Bor 117, Birgil, Ont, 


Tina Seiner (geb. Heidedreht) 
aus Sanıberg fucht ihren Mann 
Adolf Zeiger, geb. 10. Oft. 1910 
in Ziefenbrimn. — Ein Brief po 
Zina Beiger it zu erhalten bei: 

Sufanne Aliewer, 
Pirgil, Ont. 


Qudivig Zudimig Rlatt jucht fei- 
nen Bruder Emil Slatt, der ir- 
gendiwo in Ranada wohnen Toll. 
Sir ein Mufinden würden ir 
fehr dankbar fein. 

Frau Anna Dog, 
239 Eheriton AMoe.. 
Winnipeg 5, Ma. 


&3 werden gefucht: 

1. Die Ehefrau und Rinder von 
Serm. Schulz, neb. etwa 1915/16 
in Rußland, aber in Deutichland 
aufgewadfen. Die Familie joll in 
„Amerika“ fein. 

2, Der Ehegatte bon Selma 
Diet, ach, 8. März 1908, Sie wur- 


den 1945 getrennt, und er fol jekt . 


im „Amerika“ fein. 

3. Gefchtwilter von Eruft Wiebe, 
Rußland. Angeblich wohnen fie m 
Deutiehland, evil, Sanmover? 

4. Frau Zeihrieh in Winnipeg, 
Mutter von Heinrich Beterd (ehe- 
maliger Zehrer) und Schmieger- 
mutter Sofia Peters, Rukland. 

5, ANnaebörige von Sfaaf Claf- 
fon, geb. etwa 1890. 

6. Angehörige bon Abrahen 
Wiebe, neb, etwa 1920, aus dem 
Schiet Dnniepropetromff, 

7. Angehörige bon Kohannes 
Keufeldt, geb. etwa 1897, und 
Ehefran Anna Naaf Neufeldt, 
ans dent Gebiet Dnnjepropetromff. 

8, Angehörige bon 
Str mo Ehefran Maaneta. 


Sobannes 


9. Hugehörige von Peter Die, 
geb. efwa 1915, aus der Riroio: 


Grgend. Er hat in der deulfchen: 


Wehrmacht gedient, 

10. Angehörige von Mlexander 
Soeß, geb. etwa 1920, aus dem 
Rolgagebiet. 

11. Käthe Neufeld und Rinder 
von Ehemann Rafodb Kohann Nen- 
feld, ach. 23. Febr. 
von Beruf Kifengießer. 

Nachrichten bitte fenden an: 

Mennonite Gentral Committee, 

Hfron, Bennfoldanie. 


1) Regina Kobelski fucht ihren 
Bruder Bernhard Fortommski, 

2) Die Finder Friedrich, Georg, 
Eltfabet), Mahrina, Monika, Si- 
sin und Nikolat Gerlinsfi fuchen 
Sodann Stotafowstt. — Adrefie 
fie beide Suchnotizen: 

USSR — C.C.C.P., Axrıo- 
ÖHIICKaA OÖ, CrenHoff pa- 
non, Kapakrtmcalck. c/coBer, 
ceno BOPOAHHOBKA, NOAYUUTB 
Kodenseran Pernuna M. 


3) Gerhard fan md Frau 
ach. Siefe Nafob Friefei, von der 
Rurufhan, Sohann Epp md Frau 
neh. Anna Sakob riefen, Kohann 
riefen, der einzige Sohn feiner 
Eltern, Ytamımend aus Blumftein, 
werden bon Frau Funk geb. Aute 
David Warfentin, aus Meramder- 
wohl, gefucht. 

Berner wird Fran Cfau bon 
Snadental mit ihrer Tochter ge» 
Jucht. Sie ift eine geborene AYanes 
Seneich Teichröb, von der Rurıt- 
han. — Möreffe de3 Suchenden: 

USSR — Ka3. C.C.P., Ar- 
MONHHCKAF OÖMAcTb, CTen- 
HoN paflotu, pyAaHnK Tafker- 
ken, Pyuk ArHa JlapınoBna. 


Herbert Schulz Tucht feine Brit- 
der Rudolf Sultus Schulz und 
Seinrih Sulius Schuß, die aus 
dem Gebiet Shitomir, Dorf La 
fchanowfa nad SFanada oder ben 
Vereinigten Staaten (Wifconfin) 
ausgewandert fein follen. 

Anschrift de8 Suchenden: 

USSR — C.C.CP. Bono- 
ronckas 061, B.-Ycetwrcknfi 
pafion, Top. KpacasıuHo, ya. 
KomMyHasbHas. Tom Ne@ll, 
KB. 16, Hlyapu Tep6epr Onm- 
YCOBHUY. 

Fingef. bon Senry Born, 
333 Debon Mpe., 
Winnipen 5, Man. 


Heinrich Penner Furcht 
feinen Bruder Sobann Penner, 
aeb. 1887. Ende Samuar teilte 
ihm das Note Rreuz mit, dak er 
am 30. Aupnuft 1948 nad Ka- 
vada außaetvandert fet. 

Seburtsort meines Vrnders 
oh. Penner it Chortika, Preis 
md Boubernement Nefaterino- 
late, Sieh. Dirtepropetrowftl. Sein 
Iehter Wohnort in Rukland var 
della. 

Anichrift de8 Suchenden: 

USSR — C.C.C.P. Asrta- 
cKkuH Kpaf, ron. BapHava. np- 
KT JIensHna 147, KB. 42, Tlen- 
Hep Ilerpy Tenpuxopuuy, 


PBeter 


Muszug and einem Brief ans 
Rußland bom 30. San. 1957 von 
meiner Confine, Rrau Maate 
Spenft, Tochter bon Pred. Sein- 
rich Moruh, friiher Retromwfa: 

„Nach all den Erzählungen mıR 
mein lieber Man dort irgendwo 
ber Euch in Euren Lande Sen, 
Mein Mann it Safob Heinrich 
S:penft, neh. 27. März 1914. Er 





1905-1010, 


riet N TERN Rt 





twar bei den Deutihen im Dienft, 
und To hoffe ich, dab er Dort ilt. 
So bitte, auch mie behilflich zu 
jein, meines Mannes Schmeitern 
und Schwager zu Juchen. Sie 
milfen tı Sasfatoon oder jpoatt- 
der3 in Sasfatcherwan jein: Schwa- 
ger Beter Engbrecht, aeb. 30. Oft. 
1896, feine Fran Suftinge Eng: 
breit, geborene Sıurftinta Heinrich 
Spenft, geb. 22. Oft, 1896, md 
ie Sohn Seinvich Engbredt, geb. 
15. San. 1922, Schwägerin Ma- 
riechen Seitri) Spenft, geb. 12. 
Mar 1900, Schwägerin Ratherina 
Seinrih Spenft, geb. I. Auguft 
1904,” Meine Nödreffe ift: 


USSR -- C.C.CP, Antah- 
cKH#M  Kpalil, Kyayuauackuf 
p-H, oc. MoIuKHRO, MOM. 


Ilnener Aradna Terpexosna. 
Sollten PBervandte von Frau 
Maata Spenft den Brief minschen, 
fo würde id} ihnen den gerne z1« 

jtellen, 
Eingef. von Frau Dany 
RL, 


;. Nickel, 
Marder, Saäf. 


—_— 


Aus Builandbrieien 


Nachdem ich bor nicht Tanger 
Zeit an unfere Schwägerin, Frau 
Staat Schellenberg, in Rukland, 
einen Brief per Luftpoft abfchid- 
te, erhielten twir jet den erften 
Artef an md. 

Briefanszüsne: 

Sch Habe Euren werten Brief 
nah Tangeın Schweinen erhalten, 
md mit aroßer Freude ditrfte ich 
ihn Iefen. Sch mar gerade bei Kor- 
uelins’ Schtwaaer zu Saft. Wir 
wohnten in einer Barade, jebt 
wohnen wir aber in einem ande» 
ren Safolof, Mit Tränen und mit 
aroßer Freude Tafen wir Euren 
Nrief, 

SH bin fhon 11 Sabre Witme, 
Mein Lieber Saaf it anı 15. Mai 
1943 aeitorben. 19 Sabre mirkte 
ich nicht3 don Ahın und habe hiel 
Tränen um ihn geweint. Num 
babe ich unlängft den Totenfhein 
erhalten. 

Sch babe 2 Rinder, Rornelius 
und Marichen, und 4 Grokfin- 
der: Nina, Sina, Ella und Walja. 
E38 find die inder bon Cornelius, 
Die Meltefte geht Ihon zur Schule 
und Ternt auf, Mariehen ift noch 
bei nm, 111.25 Rahre alt. Kohann 
und Bernie find 1940 geftorhen. 
sodann war 4 Sabre, Bene 
2 Sabre alt, &8 waren 2 hibiche 
Yırben, 

ch möchte gerne willen, ob met- 
ne Mama, Frau Rafob Sgriefeit, 
noch Teht, und wo meine Gefchmt- 
ter find. Sch habe 3 Brüder: 
Mram, Rafob ımd Seinrich Srrie- 
fen, und 2 Schmweitern: Srau Sein- 
vih Stobbe und Fran Bauf Bera- 
nam, in Panada. Shift bitte 
nteimen Sefchmiitern meine Möref- 
fe, damit fie erfahren, mo fid} Ihre 
verlaffene Schmeiter Rata auf: 
halt. 

Leben Nohann und Bernhard 
Schelfenbera noh? Chreibt mir 
bitte alles, ich möchte alles mwilten. 


Su Liebe verbleite th Eure 
Eich nie veraeffende Schmefter 


und Schwägerin Satja. 
inne‘. von Sohn $. Pener, 
Bor 141, Winkler, Dan 
Saaf Scheffenbergs Areffe 
En 


USSR —- C.C.CP., Cepı- 
STOoBcKag 007, Top. Huxruf 
Tarun. n/o 8, Y. B. 3, Cra- 
pri TIocenor, Bapax 29, 
KB. 14. Ilersenöepr Exate- 
puHa $IKoRItCBHA. 


27. Marz 1957 
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(HRISTLICHER JUGENDFREUND 


N LI LI /LL. 
Der Pfau und dcr Haushahn 


Em eitler Pfau sprach einst zum Hahn: 
„Ein jeder schaut mich mit Bewundrung an; 
allein wer hätte nicht auch elwas auszuselzen? 
Der eine tadelt mein Geschrei, 

ein andrer sagt, mein Schenkel sei 

nicht schön, anstatt am Glanz sich zu ergölzen, 
womit mein Schweif im Sonnenschein 

so herrlich prangt. Wie kann man so vermessen 
und ungerecht in seinem Urteil sein? 

Man sollte dankbar sich des Schönen freun!” — 
„Mein lieber Pfau!” fiel ihm der Haushahn ein, 
„man würde gern Geschrei und Fuß vergessen; 
allein du willst gepriesen sein 

und jedem mit Gewalt gefallen, 

und so, mein Freund, mißfällst du allen!” 





Aus: Fabeln von FT. A. Krurnnnacher. 


(Dieses Gedicht und die nachfolgende Geschichte sind dem Büchlein 


„Der stolze Pfau” entnommen. 


Es gehört zu der Serie „Aus der Vo- 


gehwelt”, Geschichten von entschieden christlichem Inhalt in Büchlein 


in Form von ausgestanzten Vögeln. 


12 Stück —- portofrei -— S$1.00, zu 


beziehen von der Christian Preß, Ltd., 159 Kelvin St., Winnpeg 5, Man.) 





Ein Bejuch beim Pfau 


Es lax uns viel daran, uns die- 
sen Anblick nicht entgehen zu las- 
sen; wir riefen schnell einige Kin- 
der aus der Nachbarschaft her- 
bei, und auch die Pfauhennen 
stellten sich ein, als man sie 
lockte, und nun würdigte der Herr 
Pfau uns wirklich der Entfaltung 
seines Rades voller farbiger Au- 
gen. 

„Nun müssen wir aber in die 
Hände klatschen und ihn recht 
loben, dann hält er lange aus!” 
riet meine Freundin. 

Gehorsam riefen die Kinder 
einmal übers andere: „Was bist 
du doch für ein wunderschöner, 
prächtiger Vogel!” und klatschten 
ihm Beifall. Und es war, als ob 
der Pfau es verstände; denn er 
gab sich alle erdenkliche Mühe, 
die Sonnenstrahlen recht blendend 
auf sein schönes Gefieder fallen 
zu lassen, wendete sich bald rechts, 
bald links, hob und senkte das 
schimmernde Rad und ergötzte 
sich sichtlich an unserer Bewunde- 


rung. 
„Der Pfau ist doch wirklich ein 
eitles, hochmütiges Geschöpf!” 


dachte ich, und der schöne Vogel 
sank dadurch nicht wenig in mei- 
ner Achtung. Auch die Kinder 
hatten trotz des Ergötzens an sol- 
cher Farbenpracht wenig Respekt 
mehr vor ihm. 

Wenn solcher Stolz und solche 
Einbildung schon bei einem unver- 
nünltigen Tier so abstoßend wir- 


Spiel und Spah; 





Armer Kalter 

Wir sitzen im Kreis, in der Mit- 
te steht der arme Kater. Er läufi 
auf allen Vieren zu einem Kind, 
macht „Männchen” und ruft un- 
ter allerlei jämmerlichen Fratzen 
dreimal kläglich „Miau!” Drei- 
mal muß nun das Opfer den ar- 
men Kater streicheln und dabei 
nit ernstem Gesicht sagen: „Ar- 
mer Kater!” Wer dabei lachen 
muß, gibt ein Pfand. 


ken, wieviel mehr noch bei einem 
Menschen. Ein Knecht Gottes 
saxte: „Wie die Eitelkeit beim 
weiblichen Geschlecht oft Tächer- 
lich ist, so ist sie beim männli- 
chen geradezu ekelhaft.” Wie tö- 
richt ist es doch, um sterblichen 
Menschen zu gefallen, sich aufzu- 
putzen und allerlei Flitter anzu- 
hängen! „Der Mensch sieht, was 
vor Augen ist; Gott aber sieht das 
Herz an,” 

Wir fragen uns: Warum gab 
denn Gott, der in der Natur alles 
so harmonisch eingerichtet hat, 
dem Pfau zu einem schönen 
Kleid eine so überaus widerwär- 
tige Stimme? Hätte Er ihm nicht 
besser die Stimme einer Nachti- 
gall verliehen? und der Nachti- 
gall zu ihrem unscheinbaren grau- 
en Gefieder die krächzende Stim- 
me des Pfaus? Aber Gott handelt 
unendlich weiser und gütiger, als 
wir denken; Er gibt nicht dem 
einen alles und dem andern nichts. 
Da würde jener nur hochmütig 
und dieser verzagt. Er teilt Seine 
Gaben verschieden aus. Wie Er 
aber keinen ganz leer ausgehen 
läßt, so findet Er für gut, bei ho- 
hen Vorzügen als Gegengewicht 
diesen oder jenen Mangel beizu- 
legen, damit der Mensch in der 
Demut bleibe. Trage du also dei- 
ne Schwachheiten und Mängel, 
soweit sie nicht sündlicher Natur 
sind, in Geduld, und sei zufrieden 
mit dem beschiedenen Los, das 
dir von Gott. zugefallen jst! Je- 
der Mensch hat etwas von Gott 
empfangen, walür er Ihm zu dan- 
ken hat. Wolltest du murren, das 
wäre wie das häßliche Gekrächze 
des Pfaus, — Sei du lieber «las 
graue, bescheidene Vögelein, das 
im Schatten der Dämmerung oder 
in der Nacht seine feinen Lieder 
singt Gott zur Ehre und den Men- 
schen zur Freude! 


Kuitiae Spieljachen 
aus Auizichalen 


Wenn wir den süßen. Nußkern 
gegessen haben, so schauen wir 
uns wohl eine unzerbrochene Scha- 
le an und denken: Könnte man 
ılaraus nicht. etwas Hübsches ma- 





chen? Die Kinder wissen recht 
ent, wie vielerlei nette Dinge aus 
einer unscheinbaren Nußschale 
enisteben können, und bitten den 
Vater, sie recht vorsichtig mit dem 
Messer zu öffnen, damit das Ge- 
häuse nicht zerbricht, und dann 
wird etwas daraus gebastelt. 


Am bekanntesten sind wohl die 
Schiffchen aus Walnußschalen, 


aber nicht jeder weiß, daß man ' 


von Paranüssen feine Kanus ma- 
chen kann. Der Mast, ein kleines 
Hölzchen (Zahnstocher, Zweig 
usw.), wird in eine Korkscheibe 
sesteckt und eingeleimt. Die Se- 
wel und Fähnchen sind aus buntem 
Seidenpapier oder besser aus dün- 
nem Stoff. Zum Kleben der Holz- 
teile kaun Schellak verwendet wer- 
den. Etwas Blei in «je hintere 
Schiffshälfte gelegt, gibt beim 
Schwimmen «das Gleichgewicht. 
Es gibt Tin lustiges Spiel mit 


. Schiffchen aus Nußschalen, Jedem 


gehört ein Boot, in das ein Licht- 
stümpichen geklebt wird. Die 
Lichter werden angezündet und die 
Boote in eine große Schüssel mit 
Wasser gestellt. Nun treibt man 
sie mit Stöckchen zu lustiger Fahrt 
an, Viele kippen dabei um und 
verlöschen. Die Besitzer dieser 
gestrandeten Schiffchen missen 
vom Spiel ausscheiden. Der. letzte 
ist Sieger. 


Auch eine Schildkröte könnt ihr 
basten! Für Hals und Schwanz 
bekommt die Nußschale kleine 
Ausschnitte, Kopf, Beine und 
Schwanz werden aus Pappe order 
Kork geschnitten und auf eine 
Korkplatte geleimt, die in die 
Höhlung gesetzt und eingeleimt 
wird. Zum Bemalen kann man 
Wasserfarbe mit Leim mischen. 

Für den Kaufmannsladen ma- 
chen wir eine niedliche Waage 
aus Nußschalen. Dicht unter dem 
oberen Rand von zwei halben mög- 
lichst gleich großen Schalen wer- 
Jen mit einer glühenden Strick- 
nadel je 3 bis 4 kleine Löcher in 
gleichen Abständen eingebrannt 
und Fäden eingezogen. In eine 
Garnrolle steckt man ein Holzstäb- 
chen, das oben gespalten wird. 
Dort hinein wird ein zweites Hölz- 
chen als Waagebalken geschoben 
und die Nußschalen als Wiege- 
schalen an jedem Ende angebun- 
den. Dann muß die Waage aus- 
balanciert und wenn nötig eine der 
Wiegeschalen etwas beschwert 
werden. 

Man kann mit einer Viertel- 
Walnußschale auch verschiedene 
lustige Töne erzeugen. Sie wird am 
oberen Ranı, zweimal eingekerbt 
und ein Zwirnsfaden zweifach um- 
gehunden und verknotet. Ein zu- 


gespitztes Streichholz steckt man ' 


an der offenen Seite durch die 
Zwirnsfäden und dreht so lange 
herum, bis der Faden ganz straff 
gespannt ist. Man führt dabei das 
Hölzchen hin und her, da es für 
die Oeffnung zu lang ist. Wenn 
man nun das überstehende Ende 
des Hölzchens herunterdrückt und 
wieder zusückschnellen läßt, so 
schlägt. die zugespitzte Seite auf 
den Rand der Nußschale auf und 
gibt einen Ton. Die Kinder freuen 
sich über ihr neues Musikinstru- 
ment. 








Hier schen wir, wie sich die kleinen Koreaner freuen, als sie von den 


MCC-Arbeitern Weihnachtsbündel erhielten, «die von mennonitischen 
Kindern in Nordamerika gepackt worden sind. Das Bild zeigt das Wai- 


senheim Hi Mang Bo Yuk Won in Yorg Chun, Südkorea. 


Der Mann 


links, der das Baby hält, ist ein christlicher Student, der als Dolmet- 
scher die MCC-Arbeiter freiwillig unterstützt. 


MWeihnachtsbiindel 


Gemäß Berichten von MCC- 
Arbeitern haben die 28,000 farben- 
prächtigen Weihnachtsbündel, die 
während der Weihnachtszeit ver- 
teilt wurden, Kinder in vielen Tei- 
len der Welt glücklich. gemacht, 

In Fiefnam wurden die Bündel 
zur rechten Zeit verteilt: wäh- 
rend der kalten Jahreszeit, in der 
Bambushäuser und tropische Be- 
kleidung nicht warm genug sind. 
Deshalb waren viele Kinder in 
und um Banmethout von den war- 
men Kleidern hochentzückt. Be- 
vor die Bündel überreicht wurden, 
versammelte sich eine Menschen- 
menge um einer Erläuterung über 
die Bedeutung des \WVeihnachts- 
festes zuzuhören. 

Von Koreg berichten Arheiter: 
„Die meisten Kinder waren über 
das, was sie in den Bündeln fan- 
den, erstaunt. Einige Kinder leg- 
ten sofort ihre Lumpen ab und 
zogen die neuen Kleider an. Das 
Spielzeug erhöhte ihre Freude.” 

In Paraguay wurden die Bündel, 
die an die mennonitischen Sied- 
lungen gesandt wurden, mit gro- 
Ber Dankbarkeit empfangen, be- 
richtet. uns Abram Fast, der Ober- 
schulze von der Kolenie Fries- 
land. 

In Berlin wurden etwa 300 Bün- 
del an Kinder von Flüchtlingsfa- 
milien aus Ostdeutschland verteilt, 
die von der Regierung als Flücht- 
linge nicht. anerkannt wurden. 
Weitere Bündel wurden an Kin- 
der von Berliner Mennonitenfa- 
milien ausgegeben, und einige wur- 





‘Diese Bild zeigt geheilte Kinder 


eines Aussätzigen-Krankenhau- 
ses in Vietnam, wie sie gerade 
Weihnachtsbündel in Empfang 
nehmen. Im Vordergrund ein ein- 
geborener Helfer, «lahinter ein 
Missionar und im Hintergrund 
Schw. Margaret Janzen vom MCC. 








den an Kinder in der Ostzone ge- 
sandt, 

In anderen Gegenden Dextsch- 
lands besuchten PAX-Arbeiter die 
Heime in den Dörfern vor Weih- 
nachten, um sie zu einem Pro- 
gramm und Verteilung während 
der Weihnachtszeit einzuladen. 

In London, Ergland, erhielten 
Kinder aus armen Elternhäusern 
durch Geschw. John E. Colfman 
vom Mennonitenzentrum in Lon- 
don Weihnachtsbündel. Die Bün- 
de} wurden persönlich verteilt. 

Broschüren mit Angaben über 
die Anfertigung von Bündeln für 
Weihnachten 1957 sind an die Ge- 
meinen gesandt worden. Der 
Endtermin, an dem die Bündel bei 
Jen Bekleidungsstellen eintreffen 


müssen, ist der 1, Juli ds. Jahres. 





Die 





weitbekannten 


Erzählungen 


Der Trotzkonf 








für junge Mädchen in vier Bän- 
den. Die Dramatisierung des er- 
sten Bandes der Trotzkopf-Serie 
von Pred. D. K. Duerksen wurde 
von der mennonitischen höheren 
Lehranstalt in Winnipeg (MBCT) 
eingeübt und mit großem Erfolg 
mehrmals aufgeführt. Die einzel- 
nen Bände sind sehr fein ausge- 
stattet und eignen sich vorzüglich 
als Geschenke. Halbleinen-Ein- 
band. Gutes weißes Papier. La- 
teindruck. Mehrfarbiger Schutz- 
umschlag. Pro Band nur $2.00 


The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 





Troizkopfs Braulzeit 





Trotzkopf als 


159 Kelvin St. 


Trotzkopfs Ehe 


Winnipeg, Man. 


Grossmutter 
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Das Warten 
auf die Wicderkunft 
des Herrn 


Bortrag von Pred, W, 9. Unenf 
auf der Bibelbeipredjung am Zah- 
resende 1956 im Bethaus ber 
Elınvvod-M.-Br.-Gem., Winnipeg 


Tas joll Diesmal Feine eigent- 
liche Predigt Tein, jondern ich 
möchte einmal fo gaız bon Herzen 
zu Serzen mit euch über Diejes 
Warten auf die Wiederkunft des 
Sertn Iefus Ehriftus Fpreden. 
Bir Feen zumächft ein Wort aus 
der Setligen Schrift, 

1. Theffalonicher 1, 8 bis 10: 
„Denn Dow erh it anserichollen 
das Wort 3 Serrn; nicht allein 
in Pnzedonien und Achaja, Sor- 
‚dern a allen Orten it auch euer 
Haube an Gott befanmtgeworden, 
alfo daf ım3 nicht Not ift, ehımas zu 
fanen. Dem fie felbft verfündigen 
von euch, was fiir einen Eingang 
toir zu ech gehabt haben und wie 
ihr Defehrt jeid zur Gott von den 
Mogöttern, zu dienen den Iebendi- 
wen amd wahren Gott ımıd zu war: 
ten auf feinen Sohn von Simmel, 
welchen er auferıvedt hat von deu 
Zoten, Sefunt, der ım8 von deut 
zufiimftigen Zorn erlöft. 


Bir beachten zivei Bunkte: Die. 


Welterlöfung und die Weltboll- 
emdumg. Die Welterlöfung machte 
das erfte Kommen Sefu notwen: 
dig, amd die Vorbedingung Fiir 
die Weltvollendung ift das ziveite 
Sommen eu. Das toiffen toir 
aus der Beiligen Schrift. Der 
Serte wird wiederfommten, um die 
Seinen beimnzuholen, und zu der 
Welt Eormmt er als Richter. Ein- 
mal fpricht die Setlige Schrift vom 
Warten anf das Kommen des 
Seren zır feiner Gemeinde und 
dan dom Warten auf fein ont: 
men zum Gericht firl die Welt. 

Tas Warten auf die Zukunft 
und auf ven Tag des Bern hat 
aber eine gewilfe Grmdlane. 
DObne diefe Brundlaae Fünnen wir 
nicht zu den felgen Warten Fom- 
ven. Diefe Srundlage ift im Thef: 
falonicherbrief angegeben. 

Hu diefer Seiindlage achört das 
Biffen mm die Yalfadhe, daf der 
Herr Nefus wiederfommmt. Wer 
nichts davon weiß, wird Telbjtver- 
Ttandlich auch nicht warten, 

Dann ft 03 aber auch mohven: 
dig, die Erfahrung gemadjt zu ha: 
ben, die der Mpoftel Paulus in den 
oben angeführten VBerfen im Thef- 
falonicherbrief erwähnt, nämlich 
befehrt zu fein bon den Mbgöttern 
zu dent Tebendigen ınıd wahren 
Bott, Diefe Vefehrung ivar eine 
Vefehrung zu Rein Ehrifto, die fie 
tt Die Gemeinidaft des Baters 
brachte. 

Bir fingen in einem Liede „Von 
der Erde reiß; nid 108, mache mei- 
nen Slauben ron . . .” Ber und 
wirde alles Neiken nichts helfen. 
ment tor nicht innerlich von Der 
Belt ımd ihrer Lujt gelöft wer- 
den. Tas ft @&, was wie Den- 
Ichenfinder erfahren wife. Der 
Kerr mu fein ÖOmadernmwerk tn 
uns vollbracht Haben. Er muß mit 
un geredet haben, uns überzengt 
baben ud un® den Glauben ge- 
fehenft haben; dem, ven man an 
de Miederfunft 865 Herrn Sefirs 
nicht glaubt, dann wartet man in 
irflichfeit much nicht auf ihn. 
Man jnat zwar: „Sa, die Leute 
lagen . ...“ oder man Jant: „Die 
Sellige Schrift Jaat . . .”; aber 


> 


wenn man das dann nicht wirk- 
Ich glaubt, dann ift c3 do Fein 
echtes Warten. E3 ijt uns in der 
Heiligen Schrift gelangt: „Der 
Slaube ift eine gewijle Zuverficht.” 
Nad) anderen Ueberfegungen: „Ein 
Neberzeugtfein!” Wenn wir mn 
an die MWiederkunft Ref Ehrijti 
glauben, damı find wir innerlich 
überzeugt, daß er Fommen wird. 
Dann ift e8 feine Frage mehr, ob 
er Fommtt, fondern wir find fejt 
davon Uberzeugt und haben Die 
getwiife Zupverficht. 

Die Defehrung von den Mbaot- 
tern 1jt aljo die Grundlage des 
Wartens auf die Wiederfitnft de3 
Herrn Befus Chris, Die Migät- 
ter fnıd alle Dinge, die von Gott 
ablenken, die die Semeinjchaft mit 
Gott nicht zulaffen. Yon Dielen 
fehren tpir us ab und Fehren us 
bin zt dent lebendigen ımd mah- 
ten Gott. Das ijt die Grundlage! 

Die Grundlage Ht auherdenu 
eine Vertiefung im der Erfennt: 
nis, day der Serr Seofus wieder: 
fommt Wir müffen diefe Erfennt- 
113 pflegen, VBernadhläffigen ir 
Prediger 08, das Wort von der 
Biederfunft inmmer wieder zu pre: 
digen, damı fünnen die Leute au 
nicht oirklich tief im Herzen glau- 
ben und warten. 

Aus Ddiefom Grunde Hat der 
Mpoitel Baudus die Theffalonicher: 
briefe gefchrieben, dort war in Ve: 
zug auf die Wicderfunft des Herrn 
ene Verwirrung entitanden, und 
da dat der Apoftel Baulus die 
Iheflalonicher einmal in bejonde- 
ver Weite ııtertwiejen, 

Nun anderen Schriften der Bibel 
tmudet ınan. dasfelbe. Sott hat zit- 
legt, al er die Bibel zumachen 
wollte, al3 er da3 gewaltige Wert 
der Selbjtoffenbarung abihlieken 
wollte, uns noch daS Buch der 
Offenbarung d08 Kohannes gege- 
ben, damit wir in das Ponnnen 
des Herrn bertieft und befeftigt 
wieder, damit fit unfer Warten 
umerlid richtig geftalten minchte, 
und damit e$ bei uns zit einem 
richtigen Warten Fürne. 

&3 handelt fih) bei der Grumd- 
lage des Wartens alfo darımı, ob 
wir Selm Ehriftun in feiner gan: 
zen Gnade tief innerlich augenonm- 
men baben, Vergebung der Sitn- 
den erlangt, md eine Tebendige 
Soffnung befommen Haben md 
ob uns das Wirklichkeit ift, da 
der Herr Nefus Wiederfonmien 
tpird. 

Dan bat da8 Wiederfommen 
des Seers Defus Felbft in der 
Ehriftenheit auszufchalten  dver- 
jucht. Da war einmal in Schott: 
land eine Konferenz bon Brote: 
ttanten, Damal3 haben dort die 
deutichen Proteitanten betont, die 
ganze Sachlage tır der Welt Fünne 
fih ur ändern, werm der Herr 
Sefus Khriitus perfönlidh iwieder- 
fommmern würde, während zugleid; 
die anterilanijchen umd englifchen 
Theologen nur auf eine Ebolution, 
erne Snhvidlung redjueten, fo daß 
fich alles von jelbft inacheun werde, 
bis man dann fchliehlich zulegt das 
Zaunfendjährige Nerch Habe. Sch 
fage nicht, da alle amerilanischen 
und enaliihen Theologen Tolche 
Anfıchter haben, aber diejenigen, 
die damal3 dort waren, hatten 
nicht den Mut zır Sagen: „Chriftus 
mh twiederfonmten!” So tit hier 
und da dieler Sedanke an die per- 
tönfiche Wiederfiunit des Herrn 
Sefus Chriftus allmählich ansge- 
ichaltet oder verfladt worden. Die- 
jenfgen, aber, die noch daran alaı- 
ben, haben jich oftmals fo in Rul: 


Mennenitijche Bundichau 


furfragen vertieft, daß das Kont- 
men 268 Herrn ziemlih Reben- 
jache tuurde, Man deuft mehr an 
das, va in der Welt gejchieht, 
an Bolttik, aber da3 Kommen des 
Herrn jtcht nidyt mehr innerhalb 
unjercs Horizonte, c3 Fillt me 
jeren Gefichtsfreis nicht mehr au. 

Ahr mäffen alfo in erjter 2i- 
mie dafiir forgen, daß mir die 
Srundlage fir das Marten ha- 
ben. E3 hilft un abfolut nichts, 
wenn wir die beften Auslegungen 
und Theorien itber das Kommen 
der Seren Sefus haben, So inter- 
effant. wie fie auch fein mögen, aber 
fie helfen nn nichts, went uı3 
die Grundlage fehlt. Der Seilige 
Serft nm von ums das fageıt, iva8 
er bier zn den Theffalonichern 
dur) den Mpoftel Baulus fagen 
läßt: „Ihr jerd befehrt worden!” 

Nnd weiter: „Sie jelbit ver- 
Findigen bon euch, wie ihr befchrt 
jerd von den Mbaöttern, zu die- 
nen dein Icbendigen und wahren 
Soft. Die Umgebung der Theffe- 
foricher hatte den Eindritef, in der 
Ehrrfienheit wird alles gemieden, 
was minerlich bon Gott ablenft. 
Dan hat mit den altegı Göttern 
gebrochen, und man Dat nur nod) 
einen Wahren Sott in Ehrifto 
Sefu, der Die Welt ımt Fi bver- 
iöhnt hat. Wenn diejes Beiwußt- 
jeitt in 8 lebendig it, haben wir 
eite frendige Musficht auf Die 
Bollendung durch Nefum Ehrijtum, 
wenn er crfchemen wird. Damı 
tanın 08 ein rihftges Warten ge- 
ben! 

Mas it num der Begenjtand 
Dieles Martens? Da mülien mir 
wieder die Heilige Schrift Fragen. 
Air finden mehrmals Musdride 
Die Fich auf das Warten beziehen. 
Diesmal möchte ich allerdings iı 
erjter Linie von dem Warten re- 
den, daß die Gemeinde im id 
pflegt: „ .. . nd zu warten auf 
einen Sohn vom Siımmelt” 

3 fonunt fpäfer aud) ein Zorn 
Sottes. Sr PBfalın 2, 12 Heißt es: 
„irllet den Sohn, daß er nicht 
zitene und Ihr uinformmet auf dent 
Wege; denn fein Zorn wird bald 
entbrennen.” && fonumt ertte Zeit, 
in der der Zorit Gottes über alle 
feine Widerfacher entbrennen wird. 
Sleiihlih gejinnet fer, Mt eine 
Seindfchaft wider Gott! Weber die 
fleihlih Sefinnten Fonmt dam 
der Zorn Gottes. Heber die geiit- 
lich Seftmten kommt danıı die Er- 
füllung der ganzen feligen Hoff 
nung und eine wahre Weltoll- 
endung. Eine Vollendung auch der 
Semeinde. PR 

„Sor feid befehret, zu warten 
jeined Sohnes bam Simmel!” 
Ihr, den Sohn haben toir Teim 
Warten im Auge, und denfen nicht 
znerft an nufere Seligfert. Wir 
denken nit mim an eine befjere 


Beit für us, an die ErguiedungS- 


zeit und an die Herrlichkeit, die 
wir befoumen werden, Jondern 
wir warten auf den Sohn. 

Wir haben ein Beditfnis, Ihn 
enmal jelbit zu fehen, weil wir 
ihn liebgaden: Want iverde ich da- 
bin Fommen, dab ic) das Mnigeficht 
Gottes ichel 

Der große Prediger Spurgeon 
war zientlich Teichtgläaubig, wenn 
Beute jaaten, fie feten befehrt. Er 
war fo ilberzeugt davon, dab € 
Teiht fer, Srieden tr Gott zu fi- 
den, dab dazu ein Blu auf Se: 
jum genitgt. Auch wir Tingen in 
dem Ziede: „'3 it Leben im Blide 
zum Sreize din... Nur ein Blick, 
— tt Zeben da, nur ein Bid nad 
Solyatha.” Die Nriider bein: 


digten nun Spurgeon, daß er 
ven Keuten ihre Bekehrung zu 
raid; glaubte. Aber er glaubte an 
feine Belehrung ımd au Zeine 
Wiedergeburt, wenn jemand nicht 
das Verlangen hatte, den Herrn 
Sefus zır fehen. 

Dein Gläubiggewordenen ijt 
gtoifchen dem Heren Sejus Chris 
us amd ihne felbit alles ii Orb: 
nung. Da fürdtet man ih nicht 
wicht; denn wir haben ja nicht 
den Geift der Zurrdht, fondern dei 
(Seift der indichaft, durch den wir 
rufen: „Nbbal”, das Heißt au 
deutich: „Lieber Water!” 

Baum werde id) dahinfonmten. 
das Angefiht Gottes zu jehen! 
Das fit das bremiende Verlangen 
aller Gläubigen. Wert ivie in der 
Sffenbarung Iefen, danı Haben 
wir das Verlangen, unter deiten 
au fein, die ihn immer fehen Län: 
ten, 

Serter Bruder jagte: „Auf Wie: 
derjehen, wenn nicht bier dann 
droben.“ Da gibt der andere zur 
Anftvort: „Deoben habe id) ge: 
wiß nicht Zeit, nach dir zu fchauen ; 
die erjten tawjend Sahre will ich 


nich damit befhäftigen, ihn zu. 


leben.“ 

Säbe Gott uns doch allen fol: 
ches Chriftentimm, Toldhe Weber: 
zenging md Seilsgewißheit, dafı 
wir alle nur ein Verlangen hät: 
ten, ihr zır jehen, 

(Schluß folgt.) 


Kebte Aufführung 
des „Dühnepfers” 


„Und dräut der Winter mod) fo jehr 
mit frogigen Gebärden, 
md jtrent er Eis ır, Schutee uber, 
es ab do Sriihling Averden.“ 
Endlid; empfinden wir aud) in 
Wimmipeg Wieder die Wahrheit 
diefer Zeilen, Auch) an die fo wich: 
tige Baffionszeit des Ehriftentuntg 
iperden wir in Ddiefer Sahreszeit 
eriimert, aber dann folgt aud) wie- 
der die Froße, fiegbafte Ofterzeit! 
ur viele in der Unmgegend von 
Winnipen find Karfreitag md das 
ergreifende Oratorh von Carl 
Zonve „Das Sihnopfer des neuen 
Bundes” fchr eng verbunden und 
man erivartet, daß man 03 am 
Karfreitag hören wird. Dennod 
haben Dirigent ımd Chor jchon 
wiederholt den Wunfh geäußert, 
auch mal Seit zu bekommen, ımı 
Dftermufik einzwirben. So hat fi 
das Sugendfomitee  entfchloffen, 
nur noch in diefen Sahr das er- 
wähnte Oratorrum zu fingen. 
Meil:cs aber die Iehte Wurffiih- 
tung fer Toll, gedeufen wir 08 in 
größerem Umfange al3 gewöhn- 
Ich, efiva wie eine Sedenffeier zu 
bringen. Dazu Haben wir alle 
Sänger eingeladen, Die jemal? 
mritgefungen Haben, ann einen 
recht großen Chor zu bilden. Mich 
haben wir unfern Zuhörern ge- 
nitgend Sißpläaße zu bieten, indem 
wir das „Eivie-Muditorium” der 
Stadt gentietet Haben, Iedes Rah 
it Dei diefer Gelegenheit ımfere 
Rirde zu Hein gewejen, und mir 
wurden gezwungen, Zuhörer ab- 
zuweilen, da3 Folk Diesmal nicht 
neichehben, Wir danken allen, Die 
uns jährlih al Suhörer amter- 
ftüßt haben md hoffen, dab es 
euch als ein wahres, religiöjes Er- 
Iebris in der Erinnerung bleiben 
mird, auch befonder3 dieje Tekte 
94. Darbietung. 
BE, im Nuftrage des 
Rugendbereins der Eriten Menno- 
nitenfirce. 
(Siehe Aırzeige auf Seite 16) 
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22. März 1957 
Ucchrichten . .. 


(Bortfekung von Seite 5—5) 

— Yır der internationalen 
Brüde anı Barana-Fluffe, die 
Baragnay und Volivien verbin- 
det, jollte anı 3. Februar eine 
Stadt am pataguapiichen Hfer ge- 
gründet werden, Der Innenmini- 
Iter fagte, Dieje Stadt werde eine 
wirkliche „Bukunftsjtadt” ein, 
md fie werde fh zum Musfaltor 
PBoraguays an dein Atlantik ent- 
wiceln. 

— 3 Sranfenhaus zit Neu- 
fand, Paraguay, ft der Röntgen: 
abparat mın fchon in Tätigfeit. Da 
Halbitadt mit eleftriihen Licht 
verforgt wird, Kant vielen Leuten 
init Kurgwellenbejtrahlung gehol: 
fen werden. Der Röntgen, wie 
and der Ultrafurzwellen-Apparat 
nd ein Seichen? dis MEE aus 
dent Srankenhaus zu Gronau, 
Dentfchland. An 1, März begann 
der neue Krankenichiweiternkurfus 
mit 4 oder 5 Schitlerimmen, umter 
der Reitung don Dr, Nafko, 

— Kür den ISW-Dollar iver- 
den in Baraguay Schon 120 Gua- 
ranis gezahlt. Die Lebensutittel 
werden teten, Mehl, Schmalz 
und Bitter werden nadı PBara- 
auay aus den USW eingeführt. 
Das Schmalz don dort ift billiger 
als das paraguayiiche. Baraguay 
hat don den USA eine Beihilfe 
von $3,500,000 Dollar erhalten. 
And die Boittarife werden ber- 
doppelt. 








xxx 
sörach. — Fsracl toll erneute Zu- 
fiherungen der Vereinigten Staa: 
ten itber die Freiheit der Schif- 
fahrt iur Golf von Afaba und die 
Anivelenheit der Wereinten Na- 
tionen im Gazagebiet erhalten 
haben. Seraels Wurßenminifterin 
Golda Veir, de anı 16. März in 
Rafbington ceintraf, wird aber 
wahrjcheinlich gefragt haben, mit 
welden Aitionen die Vereinigten 
Staaten folhe VBerfprehungen zu 
unterftißen gedenken. 

+ %* *+ 
Nenypten. — Die üanpt. Kriegs: 
marine begamt damit, Spreng- 
Hoff aus dem im Kanal gefunfe- 
nen Krregsichift „Wonfir” zu räi 
men, Diefes Wrad gehört zu den 
beiden verbliebenen Sindernifien, 
die einer Mufnahne des Schiffg- 
berfehrs nad) im Wege ftchen. Nadı 
Bejeitigung des Sprengmaterialg 
wird Die Bergungsflotte der AND 
nit der Befeitigung de Wrads 
begtiinen Fföomten, 

—- 3 Rairo wurde die größte 
Ausftellung eröffnet, die je ein 
Sand im Naben Dften veranital- 
tete: Die weitdentihe Anduitrie- 
ansitellng, die bi8 Anfang April 
dauert. Der äybptifche Sandels- 
nintiter betonle in feiner Kröfi- 
nungsanipracde, dat Meaypten ınıd 
Rejtdentichland fi infolge Ser 
Verfihiedenheiten ihrer Wirt: 
ihaftsjteuktur ausgezeichnet er: 
ganzen. An reifen der ausitel. 
(enden Jnöujteieiverfe it man fid 
jedoch darüber im Klaren, daß Fein 
divefter acfhäftlicher Erfolg au er- 
warten tft. Dur die Musftellung 
ol aber die Rückkehr des deutjchen 
Kamens anf den Nahoit-Marft 
denwonitriert werden. Aıı den er- 
ten beiden Tagen verzeichnete die 
Ansitellung fon 20,000 Beiucher, 
obwohl der EintrittpsreiS ban 
fünf Biatter fie Megupten verhält: 
wsmakig hoc) iit. 


“x x k 
Litauen, Lettland nnd Eftland 
fd heute unter dem politifchen 
und geiitigen bolfchewiftiichen Noch 
(Fortjegung auf S, 12-—1) 
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Stau Niode 


E8 iprach Frau Piyde enı großes Wort: 

„Der Schmuck de5 Werbes — der Zopf — mu fortl” 
Und abygefchnitien ward Zopf an Zopt, 

Berwandelt in en Wubifopf, 

Und Frau Mode fpracdh: „Saltet mit nur Schritt! 

AS Neueites gilt mm der Serrenjegnitt.” 

Da wurde geopfert der [eßle Schmud, 


nd Tächelnd fprad) fie: „N 


um 1t3 genug!“ 


Der Stleider Kitrze reicht Fauım zum Sie; 


rau Mode befichlt's 





da gehorden fie, 


Sn Naubtierfelle aebüllt den Wıundr, 

Der Hals weit offen, von Klor der Striumpf. 
Und find andy die Füße tote Eis To Falt, 

Was macht 68? Fran Mode verlangt c5 halt! 
Die teuefte Surtforn war ivie ein Topf; 

Man itiilot ihn don hinten über den Kopf, 
. Sn Hief, daß die Mugen 08 Tann nod) jehn, 
Wohin die trippelnden Füße geh'n. 

ung muB man ausfehn um jeden Preis! 


(Die Sejtalt wie ein Sind - - 


das Beficht inte ein Sreis,) 


„Vor aller fort nrit den Schantgefthl; 

&3 hindert bei Yanz, bei Sport und Spiel!” 
So jprad) Frau Mode, Da gab man bir 

Der Steufchheit SHleinod mit leichtem Sinn, 
Der Schmelz der Neinheit, des Weibes Schurud, 
Er ging verloren, ad, jchnell gema! 

Rippen und Nägel farbt man Fnallrot 

ALS Zeichen, da man febendig tor. 

Die Augen alanzlos, die Seele Icer; 

Bon wahrer Schönheit blieb gar nichts mehr, 
Das Sottezbildiis janf in den Staub, 

Der Eitelkeit nd der Mode Haub. 

Und Frauempiirde in Scham amd Zucht, — 
Ein Tratimbild ijt’s in der Seiten Flucht 

Und einer freut fi ud Tacht und ladıt: 
„Bei. Model das haft du qut menracht! 

Dein Neß iit Schillernd nd feit und fein; 
Viel taufeıd Seelen gehen hinein.” 

„Und was dent Safter noch twiderstand, 

Ganz willig folgt 68 dem Werk deiner Hand!” 
„Run vorwärts! Sch Habe nite werrig Beik! 
Bald Iautet die Lofung: Siniveg mit dem Kleid!“ 
Du Frauenferle, ach, merkit du’s nicht, 

Wa3 fiir ein Seit auß der Mode Ipricht? 
Siehft dir das Net nicht. das did) uırgarut? 
Höre die Stimme, die Heut’ dich warnt! 
Entfage der Schande, der Schmad, den Schein, 
Raget md Sage entjchloffen: Net! 

Was nicht aegiemend in Schritt und Schnitt, 
Das weile von dir, -— mache nicht nut! 
Zerbrid; die Retter, fer frei md rein! 

Und underlierbare Schönheit t dein! 


Eingebracht von Beter Zanzen, 


35 Eobourg Moe, Winmipeg 5, Man.) 





Sreimwilligendienit 
in Neufundland 


Schw. Aıne Both, Winnipen, 
die tıı Nenfiundlaud al3 Lehrerin 
im Sgreiwilligendienjt des MEE in 
Toillingate Steht, berichtet won 
isrer Sonntagsichul-Arbeit: „Ich 
habe eine Sonntagsfhulftaffe von 
jungen Reuter im Alter von 15 
bi3 21 Sahren. &3 find 99 Sum- 
gen nd Mädchen, die fait Fern 
Bibelfenntmi® haben. Wir fund im 
Balkon der Kirche, vo oir 200 
andere Hinder beitändia hören umd 
fehen können. Das trägt nicht zur 
erfolgreichen Arbeit bei. WIE num 
eure Karte und das Geld Tanı 
(Berjünliches Weihnachtsgefchenf! 
— Red), aufte ich aleich 18 Nard 
blauen Stattın md nähte 2 Bar: 
dinen. Wir hingen fie vor 114 Wo- 
chen auf nnd fie find wirflich aut. 
Ahr folltet mal unfere Helden hier 
jehen und hören, gemih hättet ihr 
eure Freude an meiner Mlaife) 

Nun arbeiten die ungen da- 
ran, eine Wandtafet zu machen. 


‚Es tt zit Falt, Scheflad draufzu- 
tun‘, jagte dev rofhaarige Bert 
heute, Water jagt, wir jollen 613 
zum Sommer warten.’ Sch aber 
möchte Die Tafel gern jeßt brant: 
en, fie veitwde io eme große Silfe 
jein. Hber, wenn ich hoffte, He Ta- 
fel jeßt zu befommmen, irrte ich uni 
febe, dern wir Find mm Fanapifchen. 
fernen Sften, wo alles auf ‚lang: 
jam' eingeftellt it. Alle, ‚Wefter- 
ner’, Tone die Zügel an, du Hoht 
nur gegeir eine inverrüdbare 
Mad. 

Sie haben bier vieles anders, 
als bei 3 daher, aber auch Tehr 
piel Gutes. Das Hein, die Ya- 
unlie jtehen no ıın Sentrum 08 
Zebens. Sie Find ja liebenswirdig 
und autittig, aber fait alle ohne 
Ehrifms. Plan trifft felten ein 
frohes Bottesfind. Wir haben in 
Diefen Tagen Epangelilationsver- 
fannmhlngen, die bi8 Diftern an: 
halten Sollen. Betet, daß der Herr 
noch viele Seelen gewinnen nöd: 
te — auch unter der Nugend. 

Wir Haben {ehr jähledhte Bott: 
verbindung; alle Weihnadtspoit 


fan nad Werhnacdten arm. Wem 
8 auf dent Atlantt£ jtitemt, Kann 
das Ylugzeug nicht Tanden, de8- 
balb gibt 8 oft Berzögerungen. 
Betet fiir ıjere Mebeit hier, dem 
der Satan it auch bier am Merk. 
Mber den Sieg behält der Serr. 
Air wollen ihm treu dienen.” 


Aaria Roaalstyr 


Daher, o welch ein fhönes Wort, 
Dabetnt, o wel; em Shöner Ort, 
Die frene Sattin injeres Lieben 
Bredigers, eine liebende Mutter 
ihrer Kinder und Sroßfurder, bat 
den Zanf vofleudet, ihre Tehnlicher 
Bunmjch it erfüllt, fie st dahenn. 
Biele Sahre hat fe it und ge- 
Duldig an ibeent Tranfen Serzen 
gelitten, Ihrem Gatten war fie 
eine rechte Stüge in feinen: Jchive- 
ren Mt. Siebevoll dat fie ihn ge 
pflegt, al$ er vor drei Sahren ci- 
nen Schlaganfall erlitt umd fich 
mn langfaın crebofte. Viel hat fie 
geliebt; anderen eine rende zu 
bereiten, war ihr ein Bedirfnis. 
Troß mangelharter Gefundheit 
bat fie jehr felten die Sottesdienjte 
und den Franenverein berfünnt. 
An 16, Dez. erliit fie emen 
Schlaganfall und ınußte ins Hoj- 
pital gebracht werden. Dort blieb 
ihr Zujtend wohl 5 Wochen = 
verändert. Sie Fornte aber rod) 
Iprehen. Bann aber nahmen ihre 
sträfte llmabih ab md am 12. 
Sebruar, 3 Uhr morgens, entfloh 
ihr Geift. Die Tegten Wochen hat 
ibre Tochter Netchen fie inı Rran- 
fenbaufe mit wahrer Findesliebe 
gepflegt 


Die Beerdigung fand au 16. 
ebrnar unter großer Beteiligung 
von unferen Bethaufe aus ftatf. 
aß die VBeritorbene geliebt md 
geachtet wurde, bezeugten die bie» 
ler Blumen und Sfränze. Zu Be 
grum der Feier wurde das Lied: 
„u Des ow’gen Vaters Hand...” 
gelungen. Die Eimmleitung machte 
Heft, Sobann Enns, er hatte zum 
Zert: Offenb. 14, 13 und Bialm 
90, I—12. Als zweiter Nedner 
trat ınfer Sehrer Br. Rröfer auf 
md dienfe in der Zandesipracde 
uber ob. 14, 25. 

Br NE Nogalsfy Frutpfte feine 
Hniprade an Sebr. 4, 1—11 und 
ob. 14, 28, Melt. Wil. Enns 
bielt Die Perchenrede zum Tor 
oh, 14, 1-3. Mur Örabe Tas 
Helt. Bilb. Enns I. Stev, 15, 35 
bis 55 und Detete. Zeife fanıf der 
Surg in$ Grab umd bald eutjtand 
ein neuer Srabbiigel. „Nube fanft 
in Firhler Gheuft, DIS Dich dein Sei- 
land wieder ruft.” 


2ebensfanf. 

Sie ourde als Tochter von Öer- 
bad md Sara Beters aut 29. 
Sept. 1890 auf Blimienhaf, Siid- 
rußland, geboren. Mn 13. Sur 
1910 wurde fie von Melt, Nebt: 
holdt Epp yetauit und u Die 
Scönfelder Memwnitengemeinde 
aufgenommen. Mir 14. Mai 1911 
trat fie in den Eheitand mit Sein- 
rich 9. Cime. An der eriten Ehe 
bat fie 8 Sabre md 7 Monate ge- 
lcht. 

IS Witwe trat fie am D. Sep: 
teniber 1921 mit Witwer Johan 
Naf. Nogalsty im die zweite Ehe 
und itbernahne zuglenh Mentter- 
pflicht an Ziwei Sindern. Diefer 
Ehe entfproß eine Tochter. I der 
zweiten Ehe hat fie 35 Sabre und 
5 Donate gelebt. Sie 11t 66 Sabre, 
4 Monate alt geivorden. &3 be: 


trauern ihren Tod: ihr Gatte, ein 
Sohn, ziwer Tochter, ein Schmwie- 
gerfogn, eine Schwiegertodhter, jie- 
ben Enkelfinder, ein Bruder und 
viele Berwandte und Freunde, 

Bir wilfen, daß wir fie wieder- 
fiden werden droben im Lichte 
und gommen ihre die Nuhe im 
Seren. 


An Muftrage 


der trauernden Gefchpiiter, 
D. D,, Slenlen, Dan, 


Niaria Derkien T 


„Selig find die Toten, die im 
Herrn sterben.” (Offb. 14, 183.) 

Diefes Wort alt auch umferer 
lieben Mutter, die am 29. Nop. 
1956 heimgeben durfte. Am 25. 
Mat 1880 wurde fie in Sriimfeld, 
Supdrußland, geboren, Shre EL 
tert waren Salonıon Berfjens, 
Sin Sabre 1901 trat Mama nit 
5, Mod, vbensfalls Grünfeld, in 
der Ehefiand. Nah 2r Jahren 
mahıı der Serr imfern lieben Va- 
ter bo ihrer Seite zu fh un Die 
ewige Heimat. Der Herr Ichenfte 
ihnen 12 Rinder, don denen ihr 
6 in der Tod vorangegangen Find, 
Der älteite Sohn Heinrich wurde 
im Sabre 1919 von der Weiben 
Hımee nıtgenonmmen und ift ver- 
ichollen. Zohter Maria blieb in 
Nırkland, als Mutter im Sahre 
1924 mut ım3 andern nad Ra: 
nada austwanderte, 

Mama verheiratete fich im Sab- 
re 1929 mit Mron Derffen, Roft 
River, Sast,, und übernahm noch 
5 Sinder, Rad #1 Monaten nahın 
der Herr ihren Mann wieder bon 
ihrer Seite, und feitden it fie 
Witive geblieben, 

Su den Tegten 4 Sahren Surf: 
te fie bei PB. Vodd, Glearbroof, 
B. €, wohnen, wo fie viel Ge- 
Tegenbeit hatte, die Gemeinschaft 
der Sottesfinder zu befishen. Das 
bat fie fehr gefhätt. Ende Yuguft 





MWiedereingetroffen! 
Palmblätter 
von Karl Gersf 


Atbewährte Sammlung don 
guten, fronmmen Gedichten. —- 
480 Seiten. Salbleineneinband. 
Schubunmschlug $1,75 
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fuhr He nad Winnipeg, um ihre 
einzige Schwefter, Anna Friefen, 
und ihren Bruder ©. Derkfen, 
Steinbach, zu bejuchen, md aud) 
ihre jüngfte Tochter, Frau Sfaac 
Derfien, Suron, Siddafota. Aıı 
23. SI. wurde fie frank und muß: 
te in8 Comcordia-Hofpital, jpäter 
noch nach den Seneral-Solpital, 
gehradyt werden. Nachdem fie fid) 
etwas befjer fühlte, mar fie noch 
furze Zeit bei ihrer Scivefter 
md fan danı per Flugzeng zte 
ie nach Elearbroof, B. E, 

Nach etlichen Tagen befan fie 
noeh Lungenentzündung, wovon 
fie fi) Schon nicht mehr erholt hat. 
Yın 29. Nov, durfte fie heimpeheit. 
Sie haut den, an den fie geglaubt 
und den fie lieble. Wir Haben eine 
betende Mutter verloren. Shr Wi 
ter wor 76 Dahre, 6 Monate nd 
4 Tage, 

Die Begräbnisfeier fand at 5. 
es. 1956 im Clearbroof-MBG- 
Bethaufe Statt, Br. Ph. Wiebe 
ipradı iiber Nönıer 8, 26 und Br. 
Me Konrad über Dffb. 2I: „Das 
herrliche Erbe der Ueberwinder.” 

Wir Ddamfen den Brüdern für 
die Morte des Troftes ıumd alfen 
Sejftviitern für die rege Teil 
nahme ımd Sirbitte. 

Sr Namen der trauernder 
: Rinder, 
RB. Bloc, Bor 8, Elearhroof, B. €. 





Gebratener Sifh in Eurry-Soße 


1% Zajfe gehadte Zwiebel, 4% 
Zalle gehadter Wofel, Y2 Taffe ge- 
badter grimer Pfeffer, 5 Eplöffel 
Yıutter oder Margarine, 3 Eplöf- 
1 Teelöffel Salz, 1 Hühnerbuil: 
lon:Birfel, 113 Zaffen fochendes 
Naffer, 1. CL. Bitronenfaft ver- 
micht mit 4 Eh. Waffer, 1 5i3 
11% Bund frische oder gefrorene 
Filchtilets, 2 EL Butter oder 
Margarine, 

Apiebel, Apfel und griiner Prer- 
fer werden in der Bırtter weichge: 
dämbrt und nu Plehl, Curry nd 
Salz dermengt. Der Bouilfon- 
witrfel voted in der 1132 Taffe Tor 





hendes Maffer aufgelöit, mit dent 
Sernüfe verbunden und Teife, un» 
gefährt 10 Minuten, gekocht. Dann 
aibt man den Zitronenfaft mit 
Raffer Hinzu und Iaht nodı 5 Mti- 
nıten ziehen. Mittlerweile hat 
na den Bil in den 2 El. Yul- 
ter oder Margarine gebraten, un- 
gefähr 4 Meiunten auf jeder Seite 
bis er gar ift. (Gefrorene Filet 
braucht man micht aufzutanen, 
jondern nur etwas Tänger bra» 
ten.) Ser Fifh wird auf einen 
Serbierteller, mit der Eurry- 
Sofje begoffen, Terbiert,. Ungefähr 
4-5 Portionen. Man gibt dazıı 
heißen Neis, 
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Der Abtrünnige 


ERZAEHLUNG 
von GERTRUD KLEPPA 





(19. Fortfegung) 


„Sie können genau fo quälcırd 
fragen ivie eier meiner Sciiß- 
Inge, der vorhin dort auf dem 
Naimhe Tag“, wiederholte fte feine 
einen Worte in rührender Ver: 
wirimig. „Sc werde Sshnen dies» 
mal die Mrfinert Icyuldig bleiben, 
und Sie dürfen Ihre Frage getroit 
zit Dei offenen rechnen,” 

Er fah Schweinend zu ihr hin- 
über; jein Bi war grübelnd umd 
Die Zufanmmenbänge fuchend, Ki 
dann ein plößliches Berftehen über 
feine Fugen Züge flog: „So will 
ich verfichen, ob ich nit dem Na- 
ten cher Sie habe, Sie dürfen 
die richtige Murlöfung des Nätfeld 
mm mit Sa beantworten.” 

„Sch Tehe Fhon, Sie mollen mid) 
zn zweiten Male übertumpeln“, 
rief fie in Fonmsher Berzmweiflung 
aus; „alivo dann raten Siel” 

„Die Komponiitin der Melodie 
heit — Surzie Franfet” Tagte er, 
ih Halb aufrichtend mit einer 
Hegesgeiviien Beftinumtheit. 

“sa”, antwortete fie delle Tel 
jev md zögernder, 

„Sp Tafjeı Sie mih Shen 
herzlich danken fiir die Freude, 
die Sie mir damit machen. Ich 
Din iderraicht von dem tiefen Ber- 
jtehen Sihrerfeit3 nd fornme mir 
vor pie ei Kind, das pläßlich 
reich befchenft worden it.” 

Das junge Mädchen fenfte den 
Blondfopf tief auf das Rränzlein 
aus roter Heide, das ihre bebeiden 
tnger wanden. „Sch fat c3 ıichl 
um Danfes imillen, fordern aus 
einner Schaffensfreude  Deraus, 
und ich hoffte, noch Tage ment: 
dert zur Hleiben“, wehrte fie ab. 

„Aber Ste übten 08 den Ar: 
dern eitt -- das IE doch Dhreu 
Togten Worten widerfpredhend?“ 

Sie Ihipieg berlenen. Sollte 
Zje ibn Sagen, da fie feine Rie- 
der in Die Bolfsfeele pflanzen 
wollte als eitt Semeinguh, mm fo 
den Sontaft  wiederherzuftellen 


zwiichen ihn, dein Sremdgeivorde: 
nen, deut „Albtriinmigen“, md ber 
Seimat, um die Filhlung und das 
Verftehen anzubahnen, das ıhın 
den Nächten gegenüber verloren- 
gegangen war? Rem, fte Zonnte 
ihm Des nicht fagen, um nicht da3 
eigue Berg im ihren Worten zu 
verraten, So fan fie nad) einen 
Ausweg. 

„Bir haben fo wenig gute Hei- 
matlieder, ih meine Lieder un- 
jerer eignen, engeren Berabeimat, 
DB ih der Berfuhung micht 
widerftehen Tonnte, emiges aus 
Ihrer Schäßen der Allgemeinheit 
nußsbar zır machen.” 

Er Sähten fih mit diefer Er- 
Härıma zufriedenzugeben, tie fie 
erleichtert bemerfte, aber der fro- 
be, wiflende Slanz feiner Mugen 
blieb. Er jah ihr ein Werlchen au, 
wie fir die feinen Heidefränge mit 
Nadel md Faden aufeinander- 
fünte, fo daß das Ganze cite 
släcdje dichtgereihter STöcchen bil- 
dete, und fragte Ihliehlich, Yvas 
es werden folfte. 

„Es wird ein miedliches Körb- 
chen, wie Ste glei) fehen mer- 
den“, war die Antwort, 

„Hr, Ihade”, machte er gedehnt. 
„Sie werden wilfen, daß die Män- 
nerivelt Fir Rüörhe und Körbchen. 
mögen fie no fo niedlich Tem, 
veht wog Symbatbie und Ver: 
ftändnis empfindet; ich Hatte Ste 
font gebeten, mir da3 reizende 
Bing ol3 Andenken an diefe Stun 
de au Sehenfen,” 

„So wilt ich Ihren eine Arone 
machen, die Shrent VBerjtändnis 
mehr entipricht, wie ich Hoffe”, er- 
twiderte fie Thaffhaft. 

Er nidte ernithaft: „Sa, eine 
\trune tt entidieden paffender.” 

AS die Kinder erhigt ınıd mitde 
zuriicfamnen, breitete Qugie ein 
fleiteg weißes Tuch über den 
MWaldboden md padte Darauf die 
gebrachten Sonig- und Butterbröt: 
den aus, dom denen fie in reizen- 








Ein neues Buch! 


Die weitlichen Auellen des ruffiihen Stundisinus 


Raldemar Gırtfche, viele Sahre hindurch Prediger der deutjhen 
Baptiftennemeinde in Polen, bat auf Grund eigener Erfahrungen und 
Kenntnfie und werndliher Oneflenforfhung endlich das Werk aelchar: 
fen, das fiir alle anı Eoangeltimm im Often nterefiterten bither ber- 
mmißt wurde: „Die tmejtliden Duellen des ınffijchen Stundismus” — 
binter diefent Titel des Bırhes verbirgt fd) ein wichtiges Kapitel HI: 
fionsgeichiehte. Mlle an der Gefchichte der Ermwedimgen intereffterten 
steeife finden Dier eine Fillle don intereffanten md Spannende Pla- 
terial. urtjche zerftört manche Legende md aibt uı8 ein nad) Mög- 
Tichfeit objeftives Wild der Entitehima der großen enangeliichen Be- 
wegung im Dften. Er zeigt, wiepiele verfchiedenen Quellen nitgewirkt 
haben: Schhwäbtiher Pietisnus, deutfcher Baptizınus, das Mennoniten: 


tum, engliihe Darbiften, aber auch 


Menichen nach der Wahrheit Sotter. 


da heiße Verlangen des flawijchen 
Yu all diefen Yächlern tft der mar 


ans dent Leben des uframischen und rufftiihen Wolfes nicht mehr imeg- 
audenfende Rafter entitanden: ein au der Vibel orientiertes ebangelt- 
jches Geineindeleben, das alle Pedränaniffe in der Barenzeit wie in 
der Zeit des Stalmtiamus beritanden hat. Das Yuch hat 144 Seiten 


und eine arte, Broichiert 


82.45 
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der Hausfeäulichfeit zuerft Mar- 
tin anbot und daun die Finder 
verforgte. 

Er meinte in gemachten Ent: 
fegen: „Und das alles Schleppen 
Sie allein den Berg hinauf, um 
hier diefe große Fütterung zu hal» 
ten?“ 

Ste Tacıte fröblih und Tayte 
dam borwurfspoll: „Sie find 
Ihreflich brofaifh, obwohl Sie 
Boet find! Diefes Heine Pidırid 
im Walde ift fogulagen der Höhe: 
puntt des Tages. Begreifen Sie 
dies nicht?” 

„od, ich bin me einen Mo- 
ment aus meiner Sungenvolle ge: 
fallen, jonit hätte id Sicher ge- 
kchivtegen ud verftanden.” 

Der Simmel war mittlerweile 
triibe geavorden, c3 dunfelte be- 
reitö über dem freien Plage, tvo 
fie jahen. 

Martin z0g die Ihr: „ES ijt erft 
fünf einbalb und schen fo dänme- 
rig; ich glaube, wir befonunen ein 
Seiwitter, und c3 iväre daher rat: 
jan, am den Heimmveg zur denken.“ 

Sugie biidte peaifend in Die 
Baumfronen, die fich zur beivegen 
anfingen: „Sch Habe weder Schirm: 
noh Mantel mit: es wäre fatal, 
fo fchutlog, iwie ich daftehe, in ci- 
ten Wolfenbruch zur gerafen.” 

„> fah’ id; auf der Seide dort 

im Sturme did), 
Mit meinen Deiautel vor dem 
Sturne beichüßt” ich dich” 
zitierte Martin itbermmütig. 

„a, Wenn Sie den Mantel mx 
nicht zu Haufe aelaffen hätten“, 
entgegnete fie trodfen. 

„egt find Sie aber Ichrettic) 
projaijch, Fyränlem Quzie,* 

Sie rültelen zum Aufbruch. 

„sch denke, wir gehen dent Mey 
IinfS”, entfdhied er, „der an den: 
Schweizerhäuschen  vorbeiführt, 
da8 tpir, Ivenn wir’® rechtzeitig er: 
reihen, als Unterichlupf benugen 
fönnten,” 

Zuzie übergab dent ültejten 
Mädhen ihre Raute: „Laß fie von 
deiner Mutter guet aufheben, Gre: 
tel. Und nun lauft alle Schnell nach 
Haufe, damit ihr nicht ag wer: 
det! Ich Fomme bald einmal iwie- 
der,“ 

Daun folgte fie Martin, der 
wwrangegangen war, Sie Hatte 
Mühe, an feiner Seite Schritt zu 
balten; ev bemerfte c8 bald. 

„Beben Sie mir bitte Xhre 
Band, Fräulein Rırzie; hier Tteht 
e5 feiner, dev daraus verkehrte 
Schlüfie ziehen Forte. --— &o, jest 
geht e8 befjer, jo ziehe ih Sie nit 
mir fort. Das Sawitter it be- 
droblich nahe; wir müffen eilen, 
um nicht Di auf die Sant dur): 
naßt zu werden.” 

Me zur Peitätigung feiner 
Worte grollte es dinupf iiber dent 
Wale auf. Dann fielen die orjten 
jcnveren Xropfen, während ein 
heulender Sturm durd) die Baum: 
twipfel rafte, Sie atmeten auf, als 
fte, um eine MWegbiegquug tretend. 
da3 Schwetzerbänschen auf einer 
feinen Aırhöhe, die den Vlick auf 
ibe Sermatdort unbehindert er: 
mögliche, vor fich fahen. 

„Sekt noch den legten Milanf, 
und wir Tmd geborgen”, faute 
Martin ermmunternd.. 

Ta blieb Zuzie plöglich Ttehen: 
„Rommt nicht ein Wagen hinter 
uns? Mir iit, als hörte ich das 
Seraufh) don Räderrolfen umd 
Rferdehufen.” 


Martin Yaufchte jcharf in der 
Richtung, aus der fie gefonmmmen 
waren. „Sie müflen fich getäufcht 
haben, fommen Sie nur”, wandte 
er fich wieder zum Sehen, 

Ta zudte ein fHanmender Blip- 
jtrabl auf, der fie völlig blendete 
und den ein furchtbarer Schlag 
folgte; der Boden unter hren Fe 
hen wanfte, fie ftürzten beide tie 
betanbt auf die naffe Erde bin. 
Marlin erhob fih zuerit wieder 
und erkannte erjchredend die Se: 
tehr, in dev fie beide geichwebt 
haften, Ungefähr an derfelben 
Stelle, an der fie ohne Zuzies 30- 
gerndes Stehenblerben gemejen 
wären, war der Einfchlag erfolgt, 
der fie ohne Siweifel getötet hätte. 

Sie reiteten ih num aus dent 
Irömenden Nenen unter da8 weit 
borfretende, Fhigende Dad des 
fleinen Säuschens, auf deffen &a- 
ferie an mindftiller Seite eine 
Banf ftand, auf der fie ic) nieder: 
ließen. Eine geraume Zeit jhiwie- 
nen fie, erfchiittert pon dem eben 
Erlebten. Un fie her zueften grelle 
ige md Frachte der Donner, der 
Negen ging im Strömen bhernie: 
der, und der Sturm heulte dazıı 
fein jchauriges Lied, 


Zuzie chien dies alles nicht zu 
benerfen. Sie Hatte ihr &eficht 
in die Tchmale Hard geftiigt md 
laß nit aefshlofienen Augen da. 
Martins Gegenwart zwang fie zu 
äußeriter Sclöftbehereihung; fie 
hätte Jich Jonft auf die Shırie mer- 
fen md faffungslos Thluchzen mö- 
gen, fo hatte dies Erlebnis fie er- 
Iheittert. Aber wenn ihre Saltıma 
auch Ankerlih ruhian amd her 
berrfcht DIich, jo Ttaırd dodh ihre 
Seele zitternd und Wweinend bor 
dem Seren: „Bin ich fo weit von 
dir abgefontnent, habe ich mich fo 
Jchr an einen Menjchen verloren, 
der dich nicht Fenıt, daß du in die- 
ler Sprade nit mir redet muß: 
tot, Herr, und daß ein Bligftrahl 
die Befahe mir aufdecte, die Ge: 
fahr, dic) zu vergeffen ımd eigene 
Wege zu gehen, die mein verfehr- 
tes Herz will? Ninun Dank für 
deine gnädige Bewahrung: Tah 
dies cin Zeichen deiner Tuchenden, 
rettenden Xiche fein, dem er glau- 
ben fünnte, Taf e8 ihm zu einem 
Tamasfus werden, treuer Serr!” 
Sie war während des Betens ft 
md ruhig geworden, 


Martin beobachtete fie mit heim 
Ither Bavınwerumng. Er hätte e3 
nafinlid gefunden, went fie ge: 
sittert ind in ünftlicher Mrt hei 
Ihn Schuß gefucht hätte, war doch 
dies Erlebnis fähig gemefen, ihn, 
den Ttarfen Wann, zu erjchreden, 
Stattdeffen jah fie regungslos da 
und fhien da8 Toben de8 Unmwet- 
ters nicht zu merken und äußerte 
weder Furcht noch Anaftliche Be- 
jorani®. Sie erfhien ihm fait 
fremd in diefer Stunde, als wäre 
ihre Mefen ihm plöglich in unge 
twilfe Fernen entriteft, die er nicht 
verftand, die auker feiner Sphäre. 
einem Sedanfenfreis Tageıt. 


Sie inodhte fee Mugen auf fich 
fühlen, dein fie hob Tanafam den 
feinen Hopf ımd fah ihn au; ihre 
Viefe Schienen tie aus Teuchten- 
den Weiten zır fonumen, wo fie fich 
voll Licht und Stille gefogen md 
diefen Frieden jebt unbetwugt au®- 
Itrablen mußten. 





Der lie Schein ihrer Nirgen 
machte ihn betroffen, weil er ihn 
nicht erffären Fonnte,. Er fing au 
zu Sprechen, um dtejen feltfamen 
Eindrif abzulenken: „Wir Tägen 


SIE Ak ne ae N U Si TEL N En 


beide dort vom Vliße erfchlagen, 
wenn sicht ein glüdliher Zufall 
ms dabor bewahrt Hätte,“ 

Sie blickte ihn groß a. „EI var 
eine Veivahrung Gottes“, fagte jie 
init feiter Meberzeugung. 

Er zucdte zweifelnd die Adhjelte: 
„sch Din im Felde oft in Lebens- 
gefahr aeltanden rd fehrieb be- 
jonders fritiihe Plomiente, Die et: 
nen wnerwartet guten, Ausgang 
kahmen, tmamer dem glüdlichen 
sufell zu. Wie follte c8 auch an- 
ders fen? Mein Schußpatron, dei: 
je Namen id bereit3 vergaß. 
hätte jehr viel zu tun gehabt, um 
alle tödlichen Kugeln von mir ab- 
zinvehren, die mich hätten treffen 
Formen.” St jeinem legten Sate 
lag ivieder der feine Spott, den 
fie an ihn fo gut Kante, 


„Wenn Sie e3 mr versuchen 
wollten, von Menichen und ihren 
Heiligen hiniveg auf den wahren, 
Ichendigen ®ott zu bliden, fo 
wilden Sie nur) Hierin nicht blin- 
den Zufall, Fordern werfe Vor: 
fchung und beivahrenmde Gnade 
erfennen.” Und al3 fie feine ab- 
meifende Meiene fah, fuhr Ste Teile, 
aber mutig fort: „Mir bat dies 
Ereignis innerlich viel zu fagen 
gehabt, und ih fan nicht alaı- 
ben, da e3 ganz ohne Eindene 
auf Sie geblieben fein follte. E83 
hat mich jo Tebhaft an das Bild 
von Sanlus erinnert, der von 
Richt des Herrn geblendet vor deu 
Toren bon Damaskus lag.” 

Er erhob filh und trat an die 
Brisftig der Galerie, wo er an 
erien Pfeiler gelehnt Tange fin- 
nend fand. Er wollte ihren Ge- 
dankengang nicht weiter verfolgen. 
Schon die Annahme, dak ihn eine 
höhere Gavalt, eine unfichtbare 
Kraft un die Sinie gezogen und 
aut Boden geivorfen hätte, Tief fei- 
nen Stolz und Troß aufbäumen 
und Yuzies Worte doppelt heftig 
berneinen, Aber er Sprach Atejes 
Nein nicht aus, er rang e8 fcmei- 
gend nieder, md al3 cr fich ihre 
twieder zuwandte, trug jein @e- 
fiht den gewohnten ruhigen Aus: 
druck, 

„zejen Sie die Bibel, Fräulein 
Luzie?” fragte er, auf ihre Iegten 
Worte zuridfonmend, 

Sie bejahte e8. 

„So haben Sie fic) ziemlich weit‘ 
bon den firdfichen Richtlinien und 
Srenzen entfernt”, bemerkte er. 
„dr ganze Anfhanung macht 
nicht den Eindrud einer frommen 
oder vielmehr Itrenggläubigen Ra- 
tholifin.” 

„E83 mag jein, daß ich eine 
Ichledhte Katholifin bin”, gab fie 
freimtittig ai; „aber mein Wunfch 
ft nur, eine trene Chriftin zu 
fein.” 

Sn ihren Mugen ftand Ivieder 
das mutige Aufbligen, das ihn 
ichon öfters enttwarfiet hatte, &u 
war ed ihm auch jekt nicht miög> 
fid), eine feiner trontichen Benter- 
fingen zu nahen. Er füıg biel- 
nehr ohne jede Einleitung an, ho 
Ste zu erzählen, Sie Iaufehte 
unit großen Sutereffe und erfanı- 
te freudig, dah der Berivalter 
Darfins ein Berge Ehrifti var, 
der feinen Herrn em Führer ıımd 
Wegmweifer zur Gott fein onnte, 
Martins achtungspoller Ton, in 
dent er bon ihm fprad, bejtätigte 
ihr Diele Hoffnung. Sie bedauerte, 
feine Gelegenheit zit haben, um 
Robert Stern einmal Tennenzuler- 
nen. 

(Fortiegung folat) 


EL ER ee a TEL ER. — 
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Port Rowan, Ont. 


Mm 16. und 17. Kebenar bat: 
ten twir hier unfere halbjährliche 
Vibeldeiprechtung. 68 waren meh- 
tere Brediger an den Gemeinden 
Intarios aefommen, rd fie hal: 
fen, Ephejer Rap. 3 wuszrleaen. 

Sefchto. Iacob Enme bon St. 
Vathariıes wollten au zum Bi: 
befbefprechung Konmmen, erlitten 
aber unterivegs eine Antofollifion 
und murden beide in Sofprtal 
gehradit, wo Echweiter Enns nadı 
etlihen Stunden flarb. Khr waren 
mehrere Rippen auch beide Sitften 
gebrochen. Br. Emm warcır auch 
etliche Nippen geraden, er Ht 
Thon zit Saufe. 

A 28, Februar hatten Sefchm. 
Sohn Reiner bou bier auf dent 
Wege nad Samilton ein Inglüc, 
amd Fe wurden beide nah Sim- 
eve in3 SHofpital achracht. Sum 
waren etliche Nippen aebroden, 
und das eine nie war fehr De: 
Ihädiat; der Frau war daS Ge: 
ficht Jchr zerichnilten und ein MArın 
gebrochen. Sie ift Schon zur Sande. 
Hoffentlich werden fie beide Inte: 
der gefund! 

An 6. Mörz virrde Setz Note 
mer Söhncden begraben. 3 
war nur etwas über 3 Monate 
alt und war at Sungenentzün- 
dung geitorben. Pr. Beter Ner- 
mer madte 68 auf dem Peyräb- 
nid wichtig: „Es ft mur em 
Schritt bis zum Tode, ob alt oder 
jung, der Tod fragt nieht” 

—florr. 


Abbstsford, B. €, 


Der biefiae luahafen dient 
thon eilihe Monate al3 Died: 
nanaslaaer für Ungarnflüchtlinge. 
1,868 Berfonen find Thon hier- 
geivefen,. Die meiften find bereit 
untergehbradt worden. A400 follen 
näditens eintreffei. 


„Midivan Shoe Nepair”, das 


bon den Sebriüdern Ahr, ©. md 


Senry S. Neufeld Tetriehen wird, 
tt in ein modernes neues Sehäude 
am Hochtvere einaczogen ımıd heikt 
nun „Quality Shoes”. Henry ift 
ein Hhfoldent des MEN, 
Milfionar Ed. Eriffon von der 
Slavie Sofnel Afioeiation hefirch- 
te hier das MPS-Pibelinftitut. Er 
Tpradi zu den Studenten itber 
„Beheinnis im Erfolg”, nad) So- 
fıta 1, 89, Er Hat iır Teßter Seit 
14 europäische Reiche befuht md 





Das hinefische Mort für na“ 
gen (ming-tien) bedeutet „heller 
Yaq”. 


Browns’ 
Drugslore 


Rezepte und Medikamente 


Postversand und C,O.D.- 
Lieferungen werden 
prompt ausgeführt. 


J. Kerr Brown Ltd. 
DROGISTEN 


239 Kelvin St. 
Winnipeg _ Manitoba 
Telefon 50-2126 und 50-2619 





dort evangeliftert, Sit diefen Sr 
Hit dienten aud) Rred. und Frau 
E 9. Sieberts, Needley, Ralif. 
Rred, Siebert berichtet von ihrem 
Wirken 1947—48 in PBarayıny 
und ipater in Deutjchland. Fran 
Siebert berichtete bon ihrer Arbeit 
unter Slichtlingen und Warjen- 
findern. 

An der EMBES wurde der Yyılm 
„Dre fünf Märtyrer”, die von den 
wilden Mitca\mdianern in Efun- 
dor, Sildamerifa, ermordet tour- 
dei, borgeführt. 

Hochzeit hatten Allan Srahanı 
D’Donnel mit Eleonor Annette, 
Tochter von I. $. Marfentm (frü- 
ber Dahneny, Sasf.) 

Nonad William Benner, Sohn 
won George Renners, md Efhel 
Streber Hatten Hochzeit. Ihr Seim 
werden fie in Miljion City, DB. C., 
haben. 

Sodızeit hatte Willy MM. Taac, 
Sohn dan M. E. Sfaac, bier wohn: 
baft, und Carol Ranet Sahne, in 
der Baptiittenfirdhe zu Vancoitber. 
rs der Ferne waren Heinrich ©. 
Saat, Relsona, P. E., zuacgen. 

In der Eheitatd trateır Scorae 
Saat, Sohn vor & 8. Niaats, 
nd Tina Martens, Tochter don 
x N Nedetopps. Die Hochzeit 
fand in der Mlionzlirche Statt. FrT. 
Margaret Niediger von Coaldale, 
Afherla, var da al Saft au8 der 
Ferne, 

Sonnenschein wechlelt zur Bett 
nut Regenmwetter. 

Ri NR Perad waren Sarın 
Sangens von Scalttfe, Wafhing: 
ton, zır &ait, 

Kerry Di3 Find von Spofaute, 
Rafh., wohin fie auf Befucdh gefah: 
ren waren, airiidgefehrt. 

Fran Ed. Torws ift von MWatfon, 
Sasf,, mo fie Verwandte Tefirchte, 
zuritcigefehrt. 

Ab. und Frank VBenner, Mar- 
nette, Dlan., befuchten hier ihre 
Tante ınd Onfel Siebert3. 

%. Sehrs, Plumenhof, Sast., 
find zu Saft ber ihren Bermand- 
fer Saat Maffens und S$. nf: 
Jens. z 

Seorge Peters, Hanley. Sasf., 
hefuchten ihre Sefchnifter &. Thie- 
hens, — fort. 


Mceallum A, 
Abbstsford, B, €. 


Sırz vor Weihnachten hatten 
wir an drei Mbenden Gemeinde: 
tunven, ud e8 wurde wieder alles 


in friedlicher Weite fiir ein meite-. 


red Sahr gaerenett. Wir danken 
(ett, da Britder millens find, 
im den berfchiedenen Siveigen der 
Genteindearbeit zur dienen, 

Yn 23, Dezember DIurften wir 


den Darbiehngen inferer beiden, 


Chöre Imtichen. Br. I. Wittenberg 
fprach über die Gnade de Geben. 
Ein Ihönes Weihnachtsprogramm 
braten die Sonntagsihüler am 
24. Dez. Aın 30. Dez. hatte um- 
fere Semeinde em Mbichiedsfejt 
für Schw, Frieda Sanzen, Mifito- 
tariı in Nigeria, Afrika, Br, Rif- 
fel forad) am Silvefterabend über 
5. Mole 32, 7 und 33, 27 und 
unteritrih den Saupfgedanken: 
An der Kahresiwende gedenfel 

Am erften Somttag des neuen 
Sahres Dradte Br, 9. 9. Nifkel 
3 die Botihaft in Deuffch und 
jorad) über die Zofung für 1957: 
„Dtehet Feft“, Taut PBhilipper 4. 
Sn der Gehetömoche dienten at 
jedaon Abend 2 Brüder, einer iı 
Deutfh) und der andere m Eng- 
hie. 

Die Inaend unferer Bemeinde 
Taın au 20, Samtar nachmittags 
aufammtn amd betraditete das 
Kvangachiun bon Markus. Ar 
Bormittane brachte Br. Barıl Ne- 
Schopp in Enalih de Botichaft 
über Lukas 16, 19—81. Br. Nede- 
Topp betonte hefonders, daf e8 ge 
wi eine Hölle aibt, ımd day; allen 
da3 Kreuz von Solgatha un vor 





|Harbison- 


Service 


Eigentümer: Henry Epp 
“Texaco” Gasolin und Öl 
Berühmte “Marfak Lubrication” 
“Tune-ups” unsere Spezialität. 


Kelvin St, and Harbison Ave. 
Eimwood, Winnipeg. Ph, 50-5463 








SPEZIELLE BEDIENUNG 





für Männer und Srauen, 
die schwer passendes Fußzeug finden. 


Extra-weite richtige Schuhe 


Srauenfchuhe 





Größe 4 bis 10 EEEEE 
Größe 212 EE bis 11 EEE 








Männerfcuhe 





Größe 6 bis 12 EEEEE 
Größe 6 bis 14 EEE 





Bringen Sie Ihre Fußzeugprobleme immer zu Fachleuten. 


Gehen Sie zu MacDonald’s, 


Winnipeg kommen. Bei 


MacDonalds 


sobald Sie wieder nach 
angepaßt — 


garantiert für Ihre Füße Bequemlichkeit und Befrie- 


digung. 


“Sie sind so jung wie Ihre Füße!” 


MACDONALD 


SHOE STORE LTD. 


492-4 Main St. 


Winnipeg 


(Etwas südlich von der City Hall) 








der Hölle beivahren Fan. Br. 
BG. Wiche hielt und am näd)- 
iten Sonntag die deutfche Prediat 
uber 1. Moje 35, 1—15. 

Am 3. Februar hatte Br, B.W. 
Wiebe einen fehr eindrudsbollen, 
auch für Kinder berftändlichen 
Anihaunungsunterriät, indem er 
einen Bauın mit dem Leben eines 
Shriiten verglich und auf das Ziel 
Dinivies, Frucht zu bringen, 

Dr. 9 8. Nikfel fprah am 
17. Februar über den 32. Pfalm, 
bon Simpdenbergebung. 

Wir durften am 19. und 20. 
syebruar Seihm. ©. N. Hiehert 
unter un8 haben, Br. Siebert 


. diente nit Anfpraden. 


Sn mehreren Aniprachen hat 
Br. Wieler iiber die verihieden- 
artigen Opfer der Kinder SSrael 
gelprochen nd auf die Notmendig- 
feit des Opfer au Heute Hin- 
geiviejen. 

Br. Niffel fpradi am 3. März 
über Römer 1 md wollte dann 
fortlaufend den Nömerbrief ver- 
handeln, 

Die Bebetsstunden an den Mitt: 
wochabenden werden berhältnis- 


nößig gut befucht. Dr. 3. 5. Re 
defopp legte die Offenbarung aus. 


99) 


ErissXCross 


(Batentiert 1945) 
franzöfiihe „Shorts“ 


Defonder3 entworfen für giffen Sig 
— bequemes elaitifches Zaillenband 
- patentierter felbfticgliegender „Eriß 
X Eroß” Srontverfähluh verleiht ein 
gute3 maßgearbeitetes Yusjehen — 
hergestellt aus qualitativ Hochiversiger 
Bauınmolle. Leit maiddbar — Tein 
Bügel. Lange Haltbarkeit. Dazır 
pafjende Serfeys. 

W-18-56 


Dr. I. 3, Yreufeld 


Arzt und Chirurg 
Telef. Resid.: SUnset 3-4222 


Schäw, PB. Eins verlaffen uns 
und gehen nad Srefno, Kalif., 
zum Bibelftudnent. 

9. D. Bauls, Korr. 


4“ > * 

Die Zefer ziehen e8 vor, wern 
öfters VBerichte fommen, anftatt 
4 Monate zurüdgreifen. Dante für 
gefälligen Dienftl — Red.) 


Office Phone Resid. Phone | 
92-7116 40-1853 


Dr. 5. Oelkers 
Arzt und Chirurg 


Empfangzitunden: 
2—5 Uhr nadmittags 


312 Toronto General Trust Bidg, 
Winnipeg, Manitoba 


Bernard Rosner 
DOptometrift — Optifer 

— Nugen werden unterfaht — 
— fpricht plattbentfd — 


542 Main Street 


Winnipeg — Phone 93-9798 
(2 Block nördlich von City Hall) 


ZAHNARZT 


sILAS E. GREENBERG 


512 Boyd Building 
WINNIPEG, MAN. 
Telephone 92-7679 


Dr. med, % U. Peters 


Arzt und Chirurg 
25 Stadacona St., Winnipeg 


Xelephones: 
Office 50-2604 — Res. 50-2575 
Empfangzitumden; 
2—5 Uhr nachmittags 
von Montag biz Yreitag 


Dr. A. P. Wartentin 


Urat und Chirurg 


315 Medical Arts Bldg., 
Graham and Kennedy, Winnipeg 


Telephones: 


Office: 92-6174 -— Res.: 6-6006 


Res. 50-1780 Office ED1-0573 


DR, J. H. BATTERSHILL 
Arzt und Chirurg 


807 Henderson Highway 
East Kildonan, Winnipeg 
4‘ 





Dr, Sohn Veufeld 


Gratumndb Chirurg 
Telef. Resid.: SPruce 5-1348 


Empfangsfhinden täglid) von 2—5 Uhr nadfmittags 
Sonnabend von I1—12 Uhr 


Office Telefone: 92-5069 


611-612 Boyd Building 


au Winnipeg, Manitoba 


De. 5. Günther, Dr. P. Enns u. Dr, P. Friejen 


Aerzte und Chirurgen 
440 Desalaberry, Winnipeg 5, Man. 
Epredftunden: 2—5 Uhr nadaittags, Montag bis Greitag 
Telephones: 
Office: 50-4086 — 50-1866 
Res.: Dr. H. Günther 50-1782 
Res.: Dr. P. Enns EDison 1-1096 — Res.: Dr. P. Friesen 50-1861 
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Nachrichten ... 

(Fortlegung von Seite S—5) 
Sowfetrnhlands. Schon das zuri: 
tie Nupland batte ihnen viel 
Unrecht getan, aber der wahre 
Schreeden begamm erit, al3 die vor 
fait 40 Sabhren aus den balttichen 
Ländern verjagten Bollhewiiten 
zuerit 1940 und dam endaitlkiu 
1944 zurüdfchrten. Schon ihre 
erite Serrfchaft 1940/41 hatte 
einen Vorgefhimad von den „Seg- 
nungen” gegeben, nt Denen fit 
die drei Heinen fretheitsitolgen bal- 
tiissen Volker „begliiden“ wollten, 
urd nur der Wolhamm befamte 
fh zum Volihewismms.  Mber 
Dieje Neriworfenen wurden, als die 
Rote nie 1944/45 das Paltiex 





Ach wünjche 
in einem mennon, Diftrift eine 
farm zu pacbten. 
Habe eigene Mafchinen. 
Angebote richte man bitte an 


d. A. JANZEN 
26 Carman Ave. Winnipeg 5 
— Phone 50-3405 — 











$arm zu verlaufen 
1%, Sektion, palfend für ge 
milhte Sarmeret. Schulmagen 
(var). 3 Meilen bon der Stadt. 
Preis $14,000. 
I. J. KLASSEN, 
Elm Creek, Manitoba 
Phone 338 -4 





fun überfchwernumte, zu Herren im 
Sande ausgerufen. Deutihland 
trägt am Scielal der drei Rand» 
itanten au der Ditfee eine gemifle 
Mitveramtmortung. Sie wurden 
der Willfiir Stalins preisgegeben, 
al3 Nibbeutrop mit dem rem 
paftierte. taten jollte zwar dem 
jowjetifchen Zugriff entzogen blet- 
ben, aber Staltt mißte die Bunt 
der Stumde md jehuf vollendete 
Zatfahen. Nach einer nur halben 
Wederbeftentmg brach das Unheil 
endgültig über die drei Volker her: 
ein. 1940/41 hatten die Sumjet3 
a3 dem nur wenig über eine Mil- 
bon Menfchen jtarfen Eftland 
60,000 junge Männer verichleppt. 
Aus Lettland  Deportierten fie 
37,500 Menfchen, aus Zitaten 
34,260. Sofort nad) der gemalt: 
jamen Wiederinbefttnabme des 
Naltifinms, gegen die fih die be> 
drohten Leinen Nationen mit dem 
Ziwenmut der Vergveifhumg zur 
Mehr wefebt hatten, wuede Der 
Terror zum &ejeb. Nady 1945 gin- 
gen Zehntaifende in die Debor- 
tation, während Angehörige au: 
derer Bölferichaften wi den unter- 
worienen baltifhen &ebieten an- 
gefiedelt wurden. 
ax x 

InnvjInwien. — Wıltatt jozialt- 
itifcher Arfamımeitarbeit verlangt 
die Mosfaner „Wramda” die „dev: 
logische und polifiihe SKabitula- 
tion Yugoflmviens“. Dieferr Sak 
aus einen Leitartikel der Velgra: 
der Zeitung „Bolitifa” zeigt den 
rad am, den die Aiseinander- 


WHEN YOU SEE ME 


DON’T THINK OF CARS 
BUT WHEN YOU THINK OF 


CARS 


SEE ME! 


Jack Klassen 


CHEV. 


& OLDS. SALES 


AT CARTER MOTORS LTD. 
Office — SP 2-2431 
Residence — 50-5326 





Häuser zu 





abendz ER 2-6398. 
Turontg St., 


302 Power Bldg. — 


Montag bis Donnerstag: 
Freitag: 
S. 


 Diefe Ungeige ailt nur Für 


Winnipeg 1, Man. — 
Member of Co-op Listing Service 


Crosstown Credit Union Society, Limited 


PHONE: 93-0488 — 284 KENNEDY ST, WINNIPEG 2, MAN. 


Wir geben hiermit befannt, 
daß wir jet gegen eine „erite Mortgage” 
auch Anleihen zum 
Anlauf, Bau und Reparatur 
von Häanfjern gewähren. 

Un nübere Auskunft wende man fid an ung 


Die Officeftunden find: 
9 Uhr morgend — 5 Uhr abend$, 
9 Uhr morgend — 8 Uhr abend2. 


verkaufen 












Meßee Zt, T Sinner, nahe an Notre Dame, „Stofer" Heizung, unten 
3 Ichöne Zimmer, Ymetbolzdielen, moderne Küche, Starfiteom oben. 
SroR. Srundftüc, ein beiouders yuter Bauıf für 89,500. Mr. Schula, 


Sarvthorne Ave, Asimmer:Bungaloiv, „Stuceo*, Vollfeller, 2 Cchlaf- 
ainmner, Hattholadielen, alle mod. Einrichtungen, großes 
ft. Breis 810,500, Per, Zueruwun, abeıds3 ED 1-0856. 


7 Bimmer, „Ziofer”, Harthulzdielen, 2 Badezimmer, alles 
im guten Suftande. Brei $11,900. Mr. Di, abends ER 53-6677. 


J. H. Unruh, Agency 


Grmds 


Phone 92-9849 





%Y. Neunfeld, Manager. 
Winnipeg und Umnebung. — 












jeßung gwifcden Belgrad ro 
DMostau imzwilchen erreicht Hat. 
Nacdı Belgrader Anfiht ft ınan in 
Moskau md andereriwärts längft 
au geioiflen &rfehetmmmgen Des 
„Stalinisnms“ zuriifgefehrt. Das 
jugoflawiiche VBeharren auf gleich- 
berechtigter Tozialiitifch-Fonummmte 
tifcher Soertiteng fer fir Wogfauı 
Keßeret und Unbotmaßtgkeit, heus- 
te wicht anders als im Jahre 1943 
zu Lebzeiten Stalins. 

ax x 
Stanada. — Die uugariiche Negie- 
rung bat den fanadtihen Auen: 
miniteriium eine Brotejtnote zu- 
geben lafjen, die in ganz KHanadın 
Ihallendes Belächier auslojte,. Rır: 
drpeir befchtuerte fich über den Tert 
eines Boitwerbeitempels auf den 
Briefen, die au Kintada einten: 
fen. „Warum bie zum Srühjabr 
warten? Tut es jept!”, Dieß es 
auf Diefen Briefen. Sn Budapejt 
hielt man da3 fiir eine Nufforde- 
rung zu einen neuen Nufitand 
gegen das Eommmmiftiiche Regine. 
St Wirflichfeit handelte c3 ji 
um eine Mufforderung de fana: 
dien Mrbeitsminiteriums an 
die Sanseigentiümer Sanadas, be- 
reits im Winter Handwerker zu 
Sunsreparaturen zıt beitellen, weil 
tan dadırd die Winter-Mrbeils: 
Tofigfeit zur bekämpfen bofft. 

xxx 


Bolen. — Der polntjche Landivirt- 
idaftsmmtjter Eöivard Ochab aah 
in eier Rede vor Mararfachleiten 
zu, dab Jich die Zaae der pobrifchen 
Zandwirtichaft it den Teßten Sah- 
ren ftändig berfchlechtert hat. To 
dap der Getreide:import erbößt 
werden mußte. Gegenwärtig [a- 
gen tr Polen 200,000 Seftar Land 
brach. Rah der augenblictichen 
Stuatien zu arteilen, Fönte Bo: 
Ten erft in fechs bis fteben Sabren 
auf die GSetreide-Kinfuhr verzic: 
ten. 
x“ x 
Türfer. — Der meftdentihe Vize 
fanzlev Sranz Aliher wird auf 
dern Mege zu entem Staatsbefuch 
in Bafijftan in Sftanbul vormts: 
Hchtlih mit einem Mitglied der 
tiufifhen Negieriug  zufaunnen- 
treffen, u filh über die aeaeı> 
twartige Hirfiicdte Sihrafion zu Dt 
formieren. 
“xx 

Irland. — Gamot de Naleras 
Bartei ficherte füch bei den Wahlen 
zum irischen Barlament die abe: 
Tüte Mehrheit. Der Tdjährige, fait 
blinde irische Bolitifer begibt Tieh 
damit wieder ins Ppolitiiche Leben, 
das er vor drei Nahren, nach einer 
Wahlniederlage, verlaflen hatte. 
S:herftes politifches Ziel de Wa: 
Teras tt die Wicdervereinigumm 
jeinev Seimat auf denn Wege Fried: 
licher Verhandlungen mit Tue: 


. fand, d03 Nordirland befegt hält. 






Lorne A. Walch 


B.Sc., RO. 0©.D, 
Optometrist und Optiker 
Augen-Uniersuchungen 
Versteht Deutsch 
272 Kelvin Street, Elmwood 
Telefon: 50-1177 





WIENS MOTORS 


COLLISION 
= EXRERTS 





165 Smith Street, Winnipeg 1 
Phone: 92.7726 
Ale Arbeit wird prompt und 
geisifienhaft ausgeführt. 
susdrawdrruus, ahtt Og8'0T 
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eue Fanadifche Poftmarfen 









SANA 


"Garen rosıacı 
g 


Wine nene Innadiihe Briefurartenferie nclangt feit dem 7. Marz zum Verfanf. 
Angels, Ingen, Zchwimnten, Skilnufen find die Themen der 4 nenen Marken. 





Hugarn. -— Tic Behauptungen 
der ingariichen Rreffe, der Welt: 
rat der Kirchen habe feine Ver: 
bindungen nach Ungartt bor, wäh: 
rend nd nach dent Mufffand „bo: 
Ttijch mißbraucht”, eicde bon dem 


-Seneraffefretär de8 Weltfirchen: 


rotes Dr. Bifler’t Soort, und dein 
amerikanifchen Kirchenfitbrer Dr. 
afe gegenüber einen 1mgari» 
hen Regieruingsverfveter entfchie- 
den zurficfgewieien. Ste betonten, 
da Der MWeltfirchenrat ferne po= 
litijchen Siele verfolge, aber 08 
Hege ihn Daran, Da; die Leiter 
der ungartichen Süirchen von dent 
bolleı Vertrauen der Gemeinden 
nefragen md frei gewählt wir- 
ven: das mitlje auch Air die refor: 
mierte Srche Ilraarııs gelten, in 


der Schwierigkeiten aufgetreten 
feicn. 

aı x 
Andonefich. - - Wie nam cs nicht 


machen Jolß, buben die Machthaber 
der Republif Sudonviten gezetat. 
Dre Solländer haben ihnen ein 
wroßartiges  Grbe  hinterlaffen. 
Sie haben De guten Dinge der 
Vergangenheit berfpielt und an 
Stelle der alten Drödning Willkür 


nd Viißtoirtichatt eiweikent Tal: » 


fen. Prafident Sufarıo Dat aus 
diefent traurigen Ergebnis der 
netten Kreigeit den  Deauemen 
Schluß egogen, die „Wweitliche” 
Dentofratio ergne fich nicht Fir da3 
imdonefijche Volf. Seine Kommt: 
niiten haben jtch gerite erboten, bei 
dem Verfiich zu beffen, das bunte 
Menihergevinmtel der 3,000 Sn: 
jelm zır Nobotent eines modernen 
Yoangsioftens zu erziehen, 

xx x 
China. — Die dıinefifchen Kom: 
munsten eröffneten anı 16. März 
etit Schweres Mrtilleriereier auf 
Die Öruppe der Matiu-Anfeln. 
Naltonalfchinefiiche Batterien bu: 
ben dus enter erividert. 

xx x 
Sroßdrttasmien. — Halt 200,009 
Merftarbeiter ford au 16. März 
ir der Streit getreten. E3 haut: 
deit ch Fin Enaland mm den 
ihlmmmften Streit Jeit dem Sahre 
1926. Die IHrheiter verlangen etite 
Sohnerhößung bon TO Prozent. 
Die Unzufriedenheit der Mrbei- 
terfchaft bat ihre Arfache tr den 
Hindi anfieigenden Sebensbal- 
tungsforten, Mus anderen Freien 
der Benölferung werden  Jeded 
wuh Fcharfe Borwitrfe gegen Die 
Mrbetterfiihrer erhoben, Man Jaat, 
v3 hätte m einent Zeitpunkt, mo 
England mm fein wirtichaftliches 
Weiterbelleben zu fünpfen bat, 
niemal® zı einen derartigen 
Streit fommen diirfen, 


USA. — Der befammte Evangeliit 
Yıly Sraham wird bon Mitte 
Dar bis Mitte Oktober in New 
Work feinen bisher größten „Kreuz: 
zug” durchführen, Graham cer- 
flärte, er rd feine Mitarbeiter 
hätten Tange aegögert, die Ser: 
ansforderung der Weilltonenftodt 
anzunehmen, fte wollten jedoch jeßt 
berfuchen, an da3 Savifen Raw 
Norf3 hberanzufommen. — Von 
den rund 8 Millionen Gino): 
nern Row Horf3 geboren 54,9 
Beogent Zeiner Slaubensgenmein: 
Ihaft au, 27 Brovgent find von: 
iche Kntholifen, 10,6 Prozent find 
Suben md nur 7,5 Prozent Bro: 
teiftanten. 

—- Ber öltereeihtfche Finanz: 
minmter Dr. Reinhard Sanıik it 
in Neo Hork angefonnnen und 
erflärte, er Habe die Hoffnung, 
bon Rafbinyfon eine Anleihe bon 
100 oder auch 300 Diillionen Dol- 
lar zu erhalten. Er fagle, Oefter: 
veih Brauche Diele Selder, um den 
Wiederaufban des Zandes Weiter: 
firheenm zu Fünnen md aus DBefter- 
reich ein „Scaufewiter” des Mus 
tens zu machen, das die Befitcher 
aus Tommunifttiichen Rändern be- 
eimpruden Tone. 

-— RR Weihen Sans in Wa: 
ihingfton Herrfet Beloranis dar- 
iiber, da Saurdt-Hrabien in der 
Streit zwifdhen Mergpten und 83 
rael verwickelt werden fönnte, nad» 
dem c$ erklärt bat, daß 8 im 
Solf von Mkaba Ferne i8raclifchen 
Schiffe dirlden würde. Memm dich 
wirklich der Kal Teur Folkte, dann 
unißten die Vereiniglen Staaten 
ihre Beziehinmmen zu Saudi-IAra: 
bien vevidieren, olivohl Diele erjt 
un vergangenen Monat ach dent 
Reiche Konig Gauds bei Prüf: 
dent Eifenbower in Raihinaton 
eine jo ainftige Mendig genont 
men hatten. Diefe Beziehumaen 
fand zir Seit Fehr eng und wer: 
dei noch Dazu durch Die Lieferung 
von omerifaniichen Bitfemyjagern 
und Dollars untermauert. 

“x x 
Smujetrufland bezeichnete die Rlü: 
ne bon fechS meitenropätichen Yea- 
tionen, mit denen eine Wirtichafts- 
ton md et Pool fiie Atom 
fraft (Euraton) acihaffen ter- 
den Jolie, als „einen weiteren 
VBerfih, die Kluft zwifchen Meit 
und Dt zu verkiefen“. Die Soimjet- 
mmor macht den Vorjchlag, daß 
jtattdeflen eine Konferenz aller 
erropatichen Nationen einberufen 
werden folfte, auf der die Frage 
einer weiter ausgedehnten Zufanı: 
merarbeit anf wirtichaftlichent und 
atamiichen ®ebiet behandelt wer- 
den wiirde. Mr den weitenrropät- 
ihen Werträgen itber die Scar- 
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fung emme3 aemeinfamen Marf- 
tes und der Sırlammentarbeit auf 
dent Gebiete der Energiegemin- 
mm aus Atontkraft jrd jechs 
Staaten beteiligt: Neftdeutichland, 
Arnnfeeich, Italien, Belgien, Sol 
land und Luxemburg. 

Eine Milttärfonferenz der 
Sitbloffmaten ft vorgefehen, un 
der auch eine chinefische Miordinnug 
teilucehmen Joll. Die wichtigiten 
Rırmftte Der Zanesorommmg follen 
font: Musriftung der Sanditreit- 
trüfte der Ditblerftaalen niit taf- 
tiichen Mtonmwaffen, Neberprüifume 
der bisherigen Wrategtlihen Pla- 
nana nm Sinblid auf den mög: 
lien Einfap einer Atonmbonmben 
traaqeıtden Tlrafentifchen Sırftwarfe 
md Veretubeitliihuma der ntlıtä- 
riihen Nachrichtendienite, 

— In den Mosfmter Theatern 
und Amos jcheint Der Ariihling 


ausgebrochen zu jein. Mic aus den 
Hnzeinen zu evjehen üt, 


werden 





Kanadiiche Siena 
erfindet neue Soden! 


Die 2efohligen Soden find eine exkl 
five PENMANS-Erfindung, nd fie 
tar ein folder Erfolg, dak fie in der 
ganzen Welt nadhgeahınt reird, PEN= 
MANS jtellen die einzigen Zodet 
diefer Art in Sianada der... Dehn- 
bare Soden in einer Größe, aber für 
jeden Sup pafjend, deren 2 Sohlen 
einen doppelten Komfort verichaffen. 
Sn Diefem Krühjahr bringt PEN= 
MANS Ddieje Kolleltion in einer iveit- 
teicherden Sfala wimderkoller Ba- 
ftelltöne heraus. Sie lönnen fir ein- 
fach vder gemmftert erhalten ,. . mn 
dauerhaften Nylon, in Nylon umd 
Rolle oder in Nylon und Baumivolle. 
Eeien Zie gitt angezogen und Tächeln 
Sie mit den Lächeln, das man hat, 
wenn fih die Kühe wohlfühlen! Be= 
fteben auf 2ejfohlige Dehnbare 
Enden, in einer Größe hernejtellt, für 
jeden Rus paffend, tor 


Eie 





100 JAHRE 
KNEIPP-NATURARZNEIEN 


Jetzt auch in Kanada erhältlich. 


Kaeipp-Schlankhelts-Dragees 
Org. Pack,, 40 Bt, „... nur $0.D5 
Enripv-Pillen gegen Darımtraegheit 
Org. Pack, 60 St. „... nur 50,05 
Enrelpp-Galle- nnd Leberpillen 
Org, Pack, 50 St, .... nur 128 
Knelpp-Karumellen gegen Husten 
Org. Pack,, 40 8t, „,„.. nur $0,75 
Koneipp-Kraeuterkerne: gegen Rheus- 
zaa-, Herz- oder Nervenlelden 


Ja Org, Pack.. 200 St, „. nur $2.05 
Eoeipp-Kraeutertoe-Kurer 
$# Org. Pack, ....nc.. nur 81.26 


Kueipp-Kurwegwelser kostenlos! 
Wo in oertlichen Fachgeschaaften 
nicht erhaeltlich wends man zica 
direkt an den Importeur: 
(Versand gegen Maney Order 
oder CO DJ 


Deutsche Reformhaus 
Company Reg’d 


P.O, Box 176, Station H,, Montreal 





Alennenitijche Bundichan 





jedenfalls gegenmärtig gleichzeittg 
folgende Titel angefimdiat: „Zeil: 
alter der Liche”, „Emige Liebe“, 
„Die Sedigeifsreife”, „Seiehichte 
einer Siebe”, „Sonigmond“ und 
„Xiebespofie“, Bon Liebe zu Taf. 
toren ut mit feinem Morte mehr 
Die Nede. 

“ x «“ 
Weftdeutichland. —-- Das wejtdent. 
Ihe Berterdigungsminifterim he: 
Htätinte munmebr, dai im Bereich 
der tweftdentfchen Yındesrepublif 


anrerifantfehe Hiontleinben md 
emdere A-Maifen Ingern. 
— ine neuartige, Nrnemför: 


ulige Geige wırrde bon einer Er: 
langer Seigenbau-fsiema entwif: 
felt und foll der Derfentlichleit zum 
erjtenmal auf der Frankfurter 
Delle im Minz gezeigt werden. 
Zas Suftrument hat abweichend 
von den normalen Geiaen richt 
bier, jondern fi Saiten, Die 
fünfte Saite ift ee nitjchain: 
acıde &-Baite, die befonderes 
Nachflingen ımd erhöhte Irau- 
jährgfeit aller Töne bewirkt. Die 
Schallöifmungen der neuen Beige 
befinden fih au den Seiten, Das 
nenartige Muftftirftrimment wurde 
nach mmoderniten matbenatijih-phn: 
Hfaltiichen Crkemimifien gebaut. 

- Der Rerband tweftdenticher 
Kriegspdienftpermeigerer berichtet, 
daß dom 100,000 Neunzehnjähri- 
gen Jich bisher 1,538 als Sriegs- 
dtenitveriveigerer aus Berwiliens- 
griinden erklärten. 

— Der dureh die Explofion ei: 
ter Sandgranate völlig erblindeie 
junge jüdiiche Deiger Nıben Bar: 
ga gibt in Berlin jein erite® Ron: 
zert in Dentfchlamd. Varga, der in 
Zei Nviv (Israel) geboren mur- 
de, Frudierte it Ungarn ımd Tebt 
heute in den NSW. 

— 3mölf Nabre find 08 her, 
jeit fih die eviten Fliihtlings- 
tred® De5 Bmweiten Weltkrieges 
nach Meiten wälzten, Chaos und 





Su vermicten 
“BARBER SHOP” 
mit 9 = Zimmer = Wohnung, Küche 
und Badezinmner, Delbeizung, 
in Birgil, Ontario, z 
Tentiher Dijtrift, Deutfdhe Mie- 
ter bevorzugt. Genügend Raum 
auch für „Beauty Parlor”. 
Anfragen richte man an 
WALTER SELACH 
Virgil, Ontario 


Zei möblierte 
Simmer und Küche 
zu vermieten 


zum 1. April 
421 William Ave. Winnipeg 
Telefon: 98-8139 


Su vermieten 
an Ertvachfene 
ivmplelte 4-Zinmer-Wohnung 
im „Blodhoufje”. Oelfeizung, Sad» 
berd, nahe zur Buzhalteitelle. 
Auftrag. bei 242 Sfasel St., Wpa. 





Untergangsitinmung der damali- 
gen Zeit Jind inzioifchen dem Wie- 
geraufbeau  gevichen.  Geblieben 
fd fiir Taufende von Bertrie: 
been und lüchtlimgen nod Not 
und Elend. alt eine halbe Mil- 
ton Teutjche miifen heute immer 
ncch im jogenannten Wohn: und 
Turdaangslagern haufen. Vielfad) 
inidfen mehrere Ebepaare in ei- 
non Nam fclafen, der notdiirf 
tig Durch Deden unterteilt it. 
Zuan Fommmen Kinder aller IL: 
tersgrnbpen. Picht mr die Melte- 
ren ander den Klichtfingen tveli- 
wmieren, and die ungen berlie- 
ven der Mut Susyefunt bat 
Mertdentfchland Teit 1945 Irber 
nem Weilltonen 
38 Dellionren Flüchtlinge aus 
rtdeulfchland aufgenommen. Sins 
zu Fonmmen nd 217,000 heimat- 
(oje Musländer umd mehr als 
300,000  rüctfebrwillige Epafıt: 
ierte, Die Fett Z0olf uud nmiehr 
sabren auf een MWohnplaß in 
Ahrer Wohngenteinde varten. Se: 
nelfen am der Flüchtiing&bewe- 
ug Hr der Musivandereritron 
fchr gering. In den 10 Sabren 
bon 1945 bis 1955 verfirchten inS- 
aelaant mım 368,000 Deutfihe ihr 
Slimf in MWeberfee. 

- „Die Melt fann nur unge 
Italtet werden, went wir 13 
lelbit nd injer Leben nach den 
Slansben unmgejtaltet haben“, geitt 
es tt einem Sirtenbrief eines Fa: 
tholifchen Bifchofs. „Meaterialifti- 
Ihe Behttiung, ziaellojes Stre- 
ben nad Belit und Genuß umd 
eine Verfennung der wirklichen 


Spezialanaebst 


einer Zangipielplatte mit zmölf 
Liedern, gelung. vom N-capel- 
In:-Chor des MBG-Bihelcollege 


!. Bon allen Himmeln tönt, Dir, 
Herr. 
2. DO, daß ich tmtfend Bungen 
hätte. 
3. Die Hinmel erzählen die Ehre 
Sottes, 
(Männergitatiett) 
. Sefus, Heiland meiner Ceele. 
. Ber dir, Sefu, mil ich bleiben. 
. Sei getreu bis in den Tod, 


> 


. The Lord’s Prayer. 

. The Lord is my Shepherd 
—-Crimond. 

‚ Bless the Lord, O my soul. 

. Send out Thy light. 

After. — male quartet. 

. The Lord bless you and keep 

you. 


Serwöhnlicher Preis $4.50 
Spezialpreis 52,75 


Beltellen Sie, 
folange der Vorrat reicht, 


RU mr 


von 

MENNONITE BRETHREN 
BIBLE COLLEGE 

#7 Kelvin St., Winnipeg 5, Man, 

Schallplatten werden gegen Ein 


fendung des Betrages od. „ED.D." 
berfandt, 


BEITTIDIS 


PIE SIO EB ERENESEE EEE GERNE SE VERSABNUREERDOR ENG 
Schreiben Sie oder telefonieren Sie um Ihre 


Baumaterialien 


REDERUPP LUMBER & üUPPLY CO, 


EDison 1-4311 


WINNIPEG 5, MAN, 
Roftenlvoje Hilfe beim Planen und Beredinen! 


ee 





Sertriebene md: 


- Ditdentfchland. — 
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Berte feien tief auch in die Net- 
ben der Chrijten eingedrungen. 
Biele trügen zwar den Namen 
Ehriften, lebten aber nrit der Welt 
und pirden jo zum Mergernis für 
die SHäubigen und zum Semnmis 
fiir die Mrßenitehenden auf dem 
Bey zur Wahrheit. Die Fafterı- 
zeit jolle gerade jene unglücklichen 
Salbahrijten zur Befinnung brin- 
gen. MS bejondere Gefahr mie 
vc5 heutigen Lebens bezeichnete 
der Bilchor das Idpwindende Jo- 
ziale Ethos. Die Ehe werde viel- 
fad nie mod al3 Amwedverband 
atıgefehen, die inderzahf aus ıma- 
tertalittiichen Gründen ıwillfitelich 
beihramft. Much acgen die glei: 
tende Arbeitswodhe nahın der Bir 
hof Stellung. Sie raube dem ar: 
beitenden Menfchen und feiner Fa- 
nrilie troß aller jcheinbaren PBor- 
teile die Weihe des Sonntags, Se- 
der techniiche Fortjchritt ditrfe 
nicht die höhere Eriltenz des Men- 
ichen als &efhhöpf Gottes aeführ- 
den, 
aux ı« 

Das DB erhält: 
5 ziviichen Kirche und Staat in 
roentfchland hat eine nene Form 
der Huseinamderfeging acfunden, 
65 acht un die finanziellen Zu- 
tchiffe. Während die offiziellen 
Nerbandlimaen Darüber in der 





Schivebe gehalten werden, .madi 
fid) in der Bubliziitit und Propa- 
ganda zunehmend die Tendenz 
geltend, die Trennung von Staat 
und Süirche DZ zur Ießten finan- 
ziellen Kompetenz durchzuführen 
und die Sfirchen nach forgetrichen 
Muiter auf rein Fultiiche Yırfgaben 
zu befhränfen. 

Die ojtdentjche Regierung 
bat Die nenejte MNusyabe der evan- 
geliihen Wochenzeitungen „Berli- 
ner Sonntapgsblatt — die Kirche” 
und „Botsdamer Sirche* fiir Oft- 
berlin md die Somjetzone perbo- 
ton, Die Vätter berichteten aus- 
tiorlich ber die. Weitberliner Ta> 
gig der gefamtdeutichen Synode, 
Tie „Rürcdhe” enthielt außerden: 
einen Mrtifel des enangeliichen Bi: 
ichof8 von Berlin, Dr, Dibelins, 
über Die Synode und das von Ihr 
erörterte Broblem der Militärfeel- 
forge. 


Erfahrener 
Kehrer acjucht 
für die Dafota-Schule, 
Stade 1 bi 8, 


muß auch Deutih unterrichten. 
Anmeldungen richte man au: 
G. SCHROEDER, Secr. Treas. 
Box 45, Eim Creek, Manitoba 
Phone: 332 - 13 











Phone: Office 92-5385 


Kommen ie zu beliebiger Zeit zu uns oder telefonieren Gie 


Warkentin Hacncr 
274 Garry St., Winnipeg 1 


Hauser zu verkaufen 


in ganz Wirnineg und Vorftädten, aud 
Geichäfte - „Örocery Stores” - „Apartment“-Hänfer — Yarmen. 
Su allen Grundeigentum-Handel (real estate), in allgemeinen 
Verfihernungen, Lebensverfichernng oder Bcldanleihen dienen 
wir ihnen gerne und prompt! 


Residence 40-6771 














lleberfee :Wafete 


Nadı Weftdentihlend nıd Weit-Berlin: 
Nr. D-548 - 1 Pd. Kaffee, 830 Gramm Butter, 1 PfD. a 


10009 Sramnı Margarine, 1 Paar Nylon: 


Strümpfe 


Nr. D-509 - 830 Branım Butter, 2280 Granım Honig, 22330 Gramm 
Buder, 400 Gramm Milch (Küche), 1 Pfr. Kaffee, 1 Pd. rl 


450 Granım Schufolade 


Nr. D-IOIN — 1 Bd. Kaffee, 40009 Gramm Scjmalz 
Wubler on.ssntersssnsscnesrn tee keären $4. 


Kr. D-154 - 53 Ph, däntiche 


„Deliaht” — 1 Bf. Kaffee, 912 Gtranm 5 


Schinten (Büchfe), 1000 Gramm 


pe, 850 Gramm Nindfleiich (Büchfe), 1000 Er. Schmalz 56.65 


Nadı Ditdentichland und Oft-Berlin: 
(Alle früheren Liften find Hiermit aufgehoben.) 


Gaft:6) - 500 Gramm Kaffee, 125 Granın Kalao, 500 Gramm Butter, 


1000 Gramm Buder 


87.80 


Gaft:% - 500 Gramm Siaffee, 250 Grammn Stafao, 100 Gramm Tee, 
109 Gramm Echofolade, 1 Tofe Nürjten (400 Gramm), 250 Er. 
Butter, 500 Gramm Reis, 1 Doje Fleiih (425 Gramm) $10.45 


Gaft:5 - 
«10 Gramm), 


500 Gramm Kaffer, 500 Gramm Reis, 
250 $ranun ı Mitehpulber, 
250 Gramm Butler 


1 Dofe Tonden‘. Milch 
500 Gramm Zuder, 


Geldiberfendiungen: 


100 Oftmart — 88.75 (alle Unloften eingefähloffen). 
ir ichiden auch Pakete nah Rußland, Bolen, Ungarn 
und andere Stanten Entopas, 





Schiffsfarten nad allen Teilen Europas. Eingaben 
um Ginreiie-Erlanbnis werden bon an$ bermittelt. 





Bitte Fhieet Money-Orber und Beftelung an 


J. H. Unruh Agency 


362 Power Bidg. 


Winnipeg 1, Man, 


— Phone 929849 
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Eurspäiiche Rundichau 


Bon Anni Martens, 
Zondon, England. 
(2. Fortjeßung) 

Der ZTari-Fahrer veriteht nicht 
ein Wort Engliih, und jo Babe 
id Belegenheit, Dolmeticherin zu 
fern. Wir befhauen ums das Ge- 
rihtshaus und den Saal, 1 demt 
Gdring gerichtet wurde. Bon Fen- 
jter aus Fonnten wir das Sefäng- 
8 fehen und das Haus, in dem 
die Ariegäperbrecher erhängt twur- 


FARMER! 


Baumaterialien 
wohlfeil 
Kauft Euer Bauzubehoer in St. Bonk- 
face billiger fuer bar und nehmt es 


mit. Wir fuehren alle Arien von 
Baubalz und Baumateriatien. 


JaBILLINKOFF’S 


Phione 20-1121 
625 Marion St. St. Boniface 














SCHMERZEN 
NACH DEM FSSEN ? 
Kampft Nr Magen noch mit der 
legten Mahlzeit? Iapfen Cie nad) 
Luft und Frümmen fih_unter Ber: 
dauungsitörungen und Blähungen? 
Barum? Weil Ihr Magen zuviel 
Säure hat, Stoppen Gie diefe quä= 
lenden Anfälle Heute nod) durd 
das Einnehmen bon 
ELIK’S STOMACHIC 
POWDER Na. 2, 
E3 neutralifiert jogleich_die über: 
flüffige Magenfaure, Was Gie 


auch ejfen mögen, Ihr Magen mird 
e3 Teicht verbauen, feine aufitei- 


ende Eäure, fein Sodbrennen und 
eine Blähungen mehr. Ebenio 
wirffam bei VBerdauungsftörungen, 
belegter Zunge, üblen Wlundges 
zu und Kopffchmerzen, 
Sehrauchsanmweifung in Deutic. 
Auf ED LEERE 
reisltite. 
Betellen Sie delt, und menn 
Sie Leine Refultate erzielen, fo 
erhalten Sie Nhr Geld zurüdl 
Preis $1.75 ıumd 2.75. 
Beltellen Sie_ in Ihrem „Drug 
Store” am Ort oder bireft von 
ELIR'’S MEDICINE CO. 
Dept. ME 
222—20th St, W,, Saskatoon, Rank. 








AMennonitische Bundichen 





den. Wir fahren aud) zum Zeppe- 
Iimfeld, ein Stadion für Aufmär- 
Ihe, mit der Bühne auf der Hitler 
zu Stehen pflegte. Auch das Hotel, 
in dem Hitler gemohnt hat, fahen 
wir. Auf dem Varkiplag bejchauen 
wie dei Schönen Bringen. Dort 
in der Nähe fteht aud) die Sranen- 
firche. Hoc oben anı Süirchtuum ift 
eine Slode, die um die Mittags- 
zeit ein Slodenfpiel zur Schau 
trägt. Eine Zleine Tirr öffnet fid), 
die Orgel füngt an zır Spielen, und 
eine Örnppe von Meöndyen in ihren 
langen Mänteln, mit Singbücder 
in ihren Händen, gehen langjant 
an einem Heiligen vorüber. 

Bon Nürnberg führt uns ımfer 
Weg nad Münden. Sn der Nähe 
von Sngolftadt fahren wir über 
die Donau und nad ein Paar 
Stunden erreihen wir Minden, 
die Hanptitadt bon Bayern, imo 
inte im Hotel „Bayerischer Hof“ 
Aufnahme finden. 

Mbends bejuchen wir das Hof- 
branhaus und fehen ung das Zum 
und Treiben der Leute an. Dort 


figen fie mit ihren Samilien, groß: 


und Hein, an langen Tifhen und 
teimken Bier aus großen fteinernen 
Strügen. Huf der Bühne fiken ım- 
geführ 8 Mufifanten und mujt- 
zieren. Die Zeute Flatfchen fi) in 
die Hände, wiegen fi) Hin und her 
und Find Tuftig nad) ihrer Met. 
Die Luft it vom Nauch jo die, 
daß man fajt nit atmen fann. 
Dan jagt, jo geht das da Abend 
fiir Abend zu, 

Am nädften Morgen wird ın3 
da3 Schloß Nymphenburg gezeigt. 
Srofartig it der Spiegelfaal, aud) 
da5 Empfangszummer, der große 
Speifefaal und die Schlafzimmer. 
Der Garten ft mit prachtvollen 
Blumenbeeten und grünem Nafen 
iche gekhmadvoll angelegt. 

Bor der Stadthalle machen wir 
Salt und beobadten zugleich das 
PDinihener SIodenjpiel. E38 it 
eine Gruppe von Tänzern und 
Neitern auf ihren Pferden mit ei- 
nem Dirigenten, der das Konzert 
Yeitet, Ein goldener Hahn lappt 


mit den Slügelt und gibt mit 
Strahen die Stunde an. 

And) das Haus der Kunjt be- 
juche ich, und jehe dort die Wus- 
ltellung der größten fünjtfer der 
Welt So zum Beifpiel Bilder von 
Hembrandt, Nırbens, dan Dyd ud 
anderen. Wenn man folde Bilder 
jieht md dann an Die moderne 
Vialerei von heute denkt, findet 
man doc, dab das, Ivas die heuti- 
gen Stinftler zur Schaut bieten, jid) 
bei wetten nicht nit jener großen 
want inejlen fann. 

Don Veirnchen führt unfer Weg 
durch cine Der fhhönjten Gegenden 
bon Dentihlamd, Die bayerifihen 
Alpen, &3 geht durd) ichöne Döt- 
fer und Städte nad) Oberammter- 
yau, wo alle 10 Sabre die Bal- 
jtonsipiele jtattfinden. Wir Hielten 
om, um um das große Theater 
zu 'beidianen, Der Plab Zünnte 
nicht paffender gewählt fein. Die 
Birhne jelbit ift im Seien und Hat 
als Hintergrumd die Berge, und 
ist groß genug, daß die römischen 
Soldaten auf ihr zu SBferde er- 
ihemmen können, um ihre Rolle zu 
jpielen. Die 6,000 Sikpläße für 
die Zufhauer jind alle unter Dad). 
1,400 PRerfonen beteiligen fich au 
der Spielen. Dan zeigt un$ die 
drei Streuze ımd alle Koftliinte der 
Darjteller. Die Mäntel des Königs 
Serodes, des Hohepriejters und 
des Pilatus, find befonders {hön. 
Sm ganzen haben fie 1,000 Ko- 
Itüme, Das nädjite Spiel findet 
im Sabre 1960 jtatt, und fie ar- 
beiten jehon jet daran. 

Wir befommen Mittag im „So- 
tel Mois Lang“. Der Eigentümer 
diejes Hotels hat die Mufgabe, den 
Epriftus in den Spiel darzuftel- 
Ten. 

Nachmittag achts weiter nad 
Sarmild - Bartenfirchen, großar- 
tig gelegen, hoch in den Bergen! 
&5 it einer der beften Pläge in 
Kuropa für Wintersport. 

Much biS Mlittenmald Fonmen 
inir, wo ım Sahre 1800 Mathias 
log die VBiolininduitrie ing Re: 
ben gerufen bat. 


ALLE ARTEN 


in qualitaetsgepruefter Unterwaesche 


Es lohnt sich, wenn man für Extra-Wert und -Qualität auf dem 


PENMANS-Zeichen besteht. 
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Su Scharnik fahren wir über 
die Brenze nad; DSefterreih. Mir 
ift c8 Ihade, dak wir Deutfchland 
ibon fo bald berlafien müffen, 
aber wir haben eben nody einen 
langen Weg vor ums, An Ufer des 
Sum entlang, acht e8 nad Suns- 
brud. Wie im Märchenland fieht 
05 bier aus. Auch tr Defterreic) 
ivird Dentfch gefprodent. 

Ron Ansbriuf fiihrt unfer Meg 
immer höher auf fi mindenden 
Straßen 618 zum Brenner » Baf,, 
4,527 Fuß bod), von wo aus ınan 
eine mambderfchöne Musficht Hat 
md die Stadt Iimsbrud noch 
einmal in Augenichein nehmen 
Tann. Bon hier dit c3 fon nicht 
nıchr wert b13 zur italientjchen 
Örenze, Biefer Teil von Stalten 
hat friiher zu Sefterreich gehört. 
und infolgedeflen twird auch hier 
Deutjch gefprochen. 

kun find wir in Stalten, auf 
den Wege nad) Bolzaro, wo wir 
im Hotel „Seueim” iibernadten. 
Die Berge diefer Gegend find wie: 
der ganz anderer Art. Note Erde, 
wie wir fie in Rußland auf Stel: 
len hatten, ıft auch bier an den 
Bergesabbängen zıı jehen. 

Hrn Folgenden Tage fahren 
tor über GCortina zur Stadt Pe- 
nedig, die diveft un Möriatifchen 
Meer liegt, und die man mar nl 
Booten erreihen Tann. Unfern 
Aus niddjen toir mit Bad und 
Bad verlaflen, und auf mehreren 
feinen Booten Plag nehmen, und 
dann fahren wir der Stadt zu. 
Dan nacht fich allerlei Boritelfin- 
gen, wie c$ in einer Stadt mitten 
im Dieer wohl ausfehen mag. Rad) 
ungelähr einer Halben Stunde 
Noootsfahrt find wir da. Wir 
werden bis au die Tür des Hotel 
„Royal Daniel” gefahren und 
!teigen bon Pool aus gleich ir 
die Salle. Venedig ift eine Stadt 
von Briiken, Wo man nit zu 
Rus Bingehen Tanı, muß man 
nut dem Boot Hinfahren. Dieje 
Stadt bat 150 Kirchen. Bon Hotel 
aus haben wir eine großartige 
Mislicht. 






Nacdı Abendbrot erden die 
Schenswürdigfeiten in YWugen- 
föocht genommen. In den Läden 
jind die allerverichiedenften An- 
denken ausgeitellt, Miles it heil 
beleuchtet, md die Stadt ift voll 
bon Zouriften. Der folgende Tag 
it Sonitag, md bon in aller 
Srübe fangen die Boden der bie- 
len sicchen zu lüuten an, Wir be: 
Idauen uns die Stadt, indern wir 
zu je 4 Rerfonen in eine Sondel 
jteigen, Ein Führer, der das Nır 
der wohl zu handhaben verfteht, 
bringt uns Durd; die engen Safjen 
md unter Brüden hindurd), ohne 
auch nur er einziges Mal irgend- 
too anzaftoßen, iv jehen bie be 
rühmte „Rialto » Brüde“, auf der 
fich mehrere Sandel3bänfer hefin- 
den. Hr mehreren Kirchen und 
Paläften fahren toir borbei. Den 
Dogenpalaft befchauen wir, Die 
Zreppe, die nach den oberen Ge- 
mäcern Aibet, it mit 18 Karat 
Hold verziert. Das Zimmer, in 
dent fih der Thron befindet, it 
it 22 Karat Gold geihmiidt. 
Nom PBalait führt eine Bride zu 
den Sefängmifen und zu den Fol- 
terzimmer. Man nemmt fie die 
Seufzerbritde. Da it da3 Warte: 
jimmer der Gefangenen, der Ge- 
richtstaal, das Zimmer des Kon- 
fuls. Du dern Sinimer hängt ein 
Bıld an der Wand, da3 da3 aröß- 
te Bd der Welt fer joll, Wuch in 
einer Slasfabrit Fehren wir ein 
itmd jchen zu, wie die jeiniten 
Schhmuftide aus Glas hergeitellt 
werden. Hr Nachmittag fahren 
wir, ung das Seobad Lido anzu- 
chen. Tort hielten fi auch der 
Berzog bon Windfor md Frau 
Sympion auf, nadhdem er feine 
fonigliche Regentichaft niederge- 
legt Hatte, Wir befehen daS Hotel, 
in dem fie jernerzeit wohnten. € 
it jehr Ihon, Sum Wundern ift 
es nicht, Dat fie fich diefen Ort für 
ihren Mufenthalt wählten. Sch: 
wärde c5 jedem raten, der e3 ich 
leiten fon, dortbin auf Ferien 
zur Fahren. 


(Sortjeßung folgt.) 








Ein Symbol für 
Qualität 


u 


El 


J KURZE UNTERHOSEN 
für Männer und Knaben, 
einfach oder gerippt 


E @) 


Penmans 253 weiss; 

251 Naturfarbe; 

223 2-faedig, weiss; 

222 2.faedig, Naturfarbe, 


IR 


Penmans 253 weiss; E 
251 Naturfarhe; 

223 2-faedig, weiss: 

222 2-faedig, Natwfarbe. 
















UNTERHOSEN 
bis zu den Knöcheln 
reichend, mit Knopfreihe 


KURZARMELIGE, 
bis zu den Knöchein rei- 
chende KOMBINATIONEN 
B V-NACKENFORM 
kurzärmelige, bis zu 
den Knöcheln reichen- 
de KOMBINATIONEN 
C “CORISS-CROSS” G 
ärmellose, bis zum 
Knie reichende Einknopf- 


Fenmans 253 weiss; 

251 Naturfarbe; 

223 2-faedig, weiss; 

202 2.faedig, Naturfarbe. 


Panmans 253% weiss: F 
2510 Naturfarbe; 


ZUKNÖPFBARES, 
kurzärmeliges ITemd 


KNOPFLOSE, 
bis zu den Knöcheln 
reichende Unterhose mit 


L 


Penmans 253 weiss; 
351 Naturfarbe; 


’ 


Penmans 253 weiss; 
251 Naturfarbe; 





KOMBINATIONEN elastischem Gurtband 
N BALBRIGGAN 
l UNTERHEMDEN 
2 rg Fenmans 253 weise; H T-HEMDEN für Männer und Knaben, i 
KOMBINATIONEN an für Männer und Knaben einfach oder gerippt LEICHTE UNTERWÄSCHE 
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Die Staatsbuergerschaftsabteilung unseres 
Ministeriums steht Ihrer Organisation 
gern zu Diensten! 


Die wichtiaiten Aufgaben der Staatsbürgerjichafitsabteilung find: 


© den Kencinmwanderern dabei zu Helfen, fi in Kanada einzuleben, damit fie für ihre 
nene Nation und für ihre Wohngemeinde ihr VBeftes Leiften Fünnen, und 


© überhaupt bei allen Kanadiern darauf Hinzuarbeiten, daft fie die Pflichten der 
Staatsbärnerichaft ernit uchnen. 


Su diefem Zwecke tut die Staatsbürgerjchaftsabteilung folgendes: 


e Sie jtellt den Unterrichtsbehörben und privaten Or- ® Sie trägt im Cinveruchmen mit den betreffenden Bro- 


ganifationen Lehrbücher zum Gebraud) in Kurfen für binzen zu ben Koften des Unterrichts in Sprachen and 
Neueintuanderer Foftenlos zur Verfügung. Se Bürgerfunde für Neneimvanderer bei. 


© Zie vermittelt zwifchen Privatorgauifationcen nd Re- 


Sie Hilft privaten Organifationen bei der Planung sierungsitellen in Angelegenheiten der Stantsbürger- 


und Durchführung bürgerfundlicher Brogramme, ichaft. 

© Sie unteritüßt Organijationen bei der VBeranftaltung e Sie gibt die Zeitfchrift „Bitizen” herans und jtellt den 
von Konferenzen und Rurien, in denen die Grund- Leitern privater Gruppen and) fonftiges Material zur 
lagen für eine führende Tätigkeit im Vereins- und Dirhführnug ihrer bürgerfuudlichen Proaranme 
Berbandsleben vermittelt werden. zur Verfügung. 


Huh Ihre Gruppe Fan jederzeit auf den Beiftand der Beamien der Stnatsbürger- 
Ihaftsabteilung zählen. Wenden Sie fid) einfad; an einen der Hier angeführten 


Bezirkgleiter: 
Miss Francoise Marchand, Mr. A. J. Cormier, Dr. W. G. Black, Mr. R. Shields, 
Regional Liaison Officer, Regional Liaison Officer, Regional Liaison Officer, Reginai Liaison Officer, 
1247 Guy St., Box 478, Immigration Bldg., 537 Dominion Public Bldg,, 
Montreal, P.Q. Sackville, N.B. Vancouver 1, BC. Winnipeg, Manitoba. 
Mr. John Sharp, Miss Charity Grant, Mr. C. A, Westeott, Mr. F. H. Tyler, 
Regional Liaison Officer, Regional Liaison Officer, Regional Liaison Officer, Regional Liaison Officer, 
P.O. Box 305 1200 Bay St., 10138-100 “A” St., Room 322, Federal Bldg., 
Hamilton, Ontario. Toronto, Ontario, Edmonton, Alta. Saskatoon, Sask. j 


MINISTERIUM FUER STAATSBUERGERSCHAFT UND EINWANDERUNG 


J. W. PICKERSGILL, LAVAL FORTIER, 0.C. 


Minister Stellvertreter des Ministers 57040 
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Bramien — 


für neue Abonnenten! 





Wer bis zum 30. Mpril 1957 
einen neuer Wbonnenten der 


„Mennonitiichen Rundichan“ 


aewinnt ımd Xöreife nebit Zab- 
lung in Summe von $3,00 ein- 
ihiet, erhält nach Wahl eine der 
2 folgenden Prämien: 


Nr. 1 — „Der ewige Sohn Got- 
08” — Vorträge von 9. $. Un- 
rd und 9.9. Sanzen über $e- 
Drüer Kapitel 1 613 6 und 10 und 
den Wochen-Mbreiffalender „Der 
Feine Wegtveifer”. 


- a “u 
Kr. 2 — Boftkortenfalender „Dir 
air rende” oder „Ber Kleine 


Schweizer Kalender” oder „Shn 
vibint der Erdfreis“ und Das 
Yırh „Berfönlice Erinnerungen 
a EM, Friefen.” 


[3 „ [3 
Wenn ein neuer Xejer felber jei- 
sen Namen und Bahlung ein- 
hit, darf er fi) au eine PRrä- 
nie wählen. 
Diejes bezieht ih nur anf nene 
Lejer in Slanada. 


The CHRISTIAN PRESS, 
159 Kelvin St, 


Lid. 
Winnipeg 5, Man. 








302 Power Building, 


Vafete 


nad) allen Teilen Rußlands 


fan man jest an feine Lieben Hinter dem Eifernen Vorhang fdif- 

ten. Man darf die Pafete jelhft paden, oder bon unjern Kiften, die 

Ecbensmittel, Sleidungsitüde, Schuhe, Strümpfe, Vollitoffe für 

Anzüge und Mäntel u. a. m. enthalten, ausfuden und dann von 
unferer Agentur befördern Taffen. 


Kitte, Ichreibt am PBamphlete und Breisliften. 
J. H. Unruh Agency 
Winnipeg 1, Man. 
Wir jchiefen auc; Zebensmittelpafete und Medifamente 
zolffrei nach Ungarn. 


weiter Aufruf 
an die Dirigenten 
der Kanad. Konferenz der MB, 
Sn Februar erfolgte in unjern 

Plättern der erjte Aufruf an ım« 

fere Dirigenten bezitgli) der Aur- 

fe, die in der Oftermwoche, pam 22 

bi3 26, April, im Bibelcollege der 

MBES in Winmipeg jtaktfinden jol- 

len. Bir füıd nun in der Lage, 

folgende3 Arbeitsprogramm, wie 
e3 propiloriich aufgejtellt it, be- 
fanntaugeben, 

Ar den Bormittagen: 

9.00 — 9.30 Uhr: PBefihtignug 
des ausgejtellten Viedernuate- 
tialS. 

9.30 — 19.00 Uhr: Morgengot- 
tesdienft, geleitet von einem 
Orföprediger. 

10.00 —- 11.00 Uhr: Mnalyje von 
Zeilen aus dem „Pejfins“, 
von Bar Bord. 

11.00 —- 11.45 Uhr: Reaktifhe 
lVedungen oder Beipredum: 
gen. 

11.485 — 1.30 Uhr: Mittagspanfe. 

1.30 — 2.30 Uhr: Sefhicäte der 
Kirhemmfit — Br. Peter 
KRlaffen. 

2.30 -— 3.30 le: Birigieren, 
L.ım5 I. — Br. ER. Bal- 
ar, 

An den Mbenden follen 

folgende Vorführungen in Theo» 

rie und Braftif gegeben iverden: 

Am 22. April: Biano —- Vortrag 

von Wanda Dil . 

33. April: Stimmbilding — 

von Mıs. Wbrtchend. 

24. April: Rinderdjor — Hon 

den srtfichen Kindecchören. 


Mm 


m 





Telefon 92-9849 








Beitellzettel 


THE CHRISTIAN PRESS, LTD. 


159 Kelvin St. 
Winnipeg 5, Man. 


Sch beitelfe Hiermit bis zur aus- 
drüdlichen Wbbeitellung 


U „Mennonitifhe Nundidan“ 
O0] “Mennonite Observer” 


ÜIELERZEITSLTEITPERELERG 


.unnuurunenennerennnante nenne 


OD Beide Blätter nleichzeitig an eine Adreffe 


in Sanada 


Name und Wöreffe: 


DELLELPETTIITEP OP PUOIT Dr TPereT 


nartennunnätrneenänn teren nen rinnen 


CH VORNE RREER bei. 


Den 


FI Neuer Lefer. 
Dan fende „Money Order” (Bank, Post ober 


PLELTITPRRUTEIUOEUULLEITERELLLEIIELEIEICTeT 


DIREPTPELTIOORRPLTTEST PELLETS EE Irre 


(Bitte anmerken!) 


Sc Te 
Expreh), Bantfche (mit Zugabe von „Ercjange”=Koften), Bargeld nur 


in regiftriertem Brief. 

















Am 25, April: Handels „Meifias” 
Der Collegedor. 

E3 it möglid, daß Schweiter 
RB. Hoch ımd aud ihr Bruder 
Sfarence Siebert zur Mitarbeit 
herangezogen werden. 

Ron allen Zeilmehmern Der 
Kurie wird erwartet, dar fie fic 
unit Schreibmaterial  berjorgen, 
va fie am allen Sikungen teil- 
nehmen, und daß fie von allen 
Lektionen ausfiihrlich Notizen ma- 
chen. Mir betrachten diefes als 
einen Unterricht, der den Divigen- 
ten zum weitern Vorbereitung für 
ihren Dienjt gelten fol. 

Und mn bitten wir die Ge- 
meinden noch einmal, 68 ihren Di- 
rigenten möglih zu made, at 
Diejfent Studium  teilzinehmen. 
Anmeldungen follten jofort an Br, 
&. 8. Balzer, 233 Greene Ave., 
Winnipen 5, neicdhiedt werden. Wir 
alle aber wollen fortfahren, Dieja 
Sade weiter ine Gebet vor den 
Seren zu bringen. 

Sm Namen des Sejfangfomitees 
der Sanad, Konferenz der MB, 

ED. Toms 





au verkaufen 
2itödiges Cinfamtlienhaus 
auf 137 Meltoje Ave., 
Cat Rildonan. 


3 acoße Schlafzimmer und Bades 


zinmmer oben; großes MWohnzims 


mer. Speijezinmmer und Rüdje ımz 

ten. Neu deforiert. „Korced nic” — 

Delheisung. Seiteneinfahrt zu gro= 

Ber Barage. Sumdihuk 50° mal 

110°, Ztener #265. Pr. 314,500. 
Sofort bezichbar., 

Telefon d. Eigentiimers: 50-8010, 


Rohnung 


* 
zu vermieten 
3 v0cr A Zimmer, Starfitront. 
49 Noble Ave., Elmwood, Wpg. 
Phone 50-5984 


Zwei janbere Zimmer 
an zwei junge Männer 


zu vermieten 
Im Hauptgeichon. 
ro Bimmer $20.-— 
621 William Ave, Winnipeg 1. 
Phone SPruce 5-1568 


au vermieten 

3: Ztrmmer-Wohnung 

nit eleftrifchen Serxd, 
114% Ingersoll St., Winnipeg 


Phone SP 2-83076 

(nad, 6 Ihr abends) 
handbetriebene 

Entrahmungs« 


"Westfalia as 


a Vollkommen rostsicher 
4 ganz vernickalt 
» Feinste 
Entrahmer 
#4 Hervorragends 
Schoenheit 
und Ausfuehrung 


® Haelt ein 
Leben lange 








» 33 Vollelektrische u, 









# Wirklich der 
Beste auf der 
Welt— und Ihr 
bester Kauf, 

Mektr. Separato- 

ren and, Groessen 


von 579.50 an- 


“DOMO” und "WESTFALIA" 
Handseparatoren von 432.50 aufwuerta 


Lassen Sia sich noch heute 
ells Einzelhölten geben. 


(.A. De Fehr & Sons 


IIMITED 


78 Princess St., 
Winnipeg, Man, 


10870-84th ®t, 
Edmonton Alta, 





Be eV EEE EEE GE N RT nn ae 


ferner dor Gott zu gedenken! 
Die Teidtragende Ramilie, 
Witme Tina Dydk und Kinder, 
Slenbufd, Sasf. 


Dankabitattung 


Ein herzliches Danfeihön an 
alle, die teilnahmen an dem 
Schmerz in den jehweren Tagen 
nach dem plöplichen Woicheiden 
meines Satten ımd ımjeres Ba: 
ters, Karten, Briefe, Blumen und 
andere Zeichen der Liebe find ım3 
ein Troft gemeien. Wir danken für 
die YFürbitte und bitten unfer aud) 





Alte Mödreije: Bor 51, Carftairs, 
Alberta. 

Neue Ahrefle: 151 Eoote St. 
Ehillimal, B. €. 

Henry W. Janzen. 


Der Ingendverein der Grften Wennonitenfirdje 
dringt die 21. Muffüihrung des Dratoriumz 


Das Sühnopfer 


bon Sarl2oeme 
gefuingen vom Menno-Ehor und Solijten 


mit Begleitung von Orgel und Mapier 
Dirigent: Ernft Enns 
Dort: Civic-Muditortum, Winnipeg 
Zeit: farfreitag, am 19. April, 8.05 Ube abends 
Eintrittäfarten: $1.00 umd $1.50, erhältfich von: 
Howard’s Mens Shop Ltd., 371 Portage Ave., Wpg. Phone: 92-4757 





und 
Fairhaven Realty, 815 Rörtäge Ave, WDE. Phone: SP 4-2483 





Der „Oratorio-Ebor 

des 

Bibelcollege der Mennoniten-Brüdergem. 
bringt die Teile H und IN des Oratorinms 


MESSIAS 


von Beorg Friedrid Händel 
Dirigent: Seury Both DOrganijit: Dr. Niermeier, 3. E. ED. 
Solisten: 
Sopran: Kartie Kroie Kontra-Alt: Sırne Enn3 
Tenor: Rudy Wiebe Bariton: Nolmıd Satvatfly Rai: Ruby Bärg 
Drt: Das Auditorium d68 MBG:-Bidelcollege, 
81 Steloin Street, Elnivood, Winmipeg 
Zeit: Am 29. nd am 30. März, Freitag und Sonnabend, 
8 Uihe abends, 
Gin Koflefte fol beim Gintritt erhoben werden, 











Um 52mal im Jahr Sreude zu bereiten, 


jhenft bitte 


freunden, Bekannten und Armen in Nordamerifa, 
Zidamerifa nud Faropa ein Kahresabonnement 


| „Atennonitijche Rundichan” — 83.00 


Der Einjender erhält eine Quittung, und den Empfänger 
geht eine Karte mit den Namen de$ Gebers zu. So ein Ge- 
ichen? ift em danernder Segen. — Benugt bitte folgenden 


Beitellzettel 


THE CHRISTIAN PRESS, LTD. 
159 Kelvin St. 
Winnipeg 5, Man. 


Sch beftelle Hiermit als Ge- 
ihent für: 


AAnuTNaE ERNEUTEN RER ER R ARE NET PATER PER PHER EHRE RE Ken une hm nur rennen nun 


I ter Lefer, FI Rener Lefer, (Bitte anmerken!) 
Mein Name und meine Adrefie: 


Kanıneeeraseppe rer Een TER LASNSEEIRAAEAE FAR Eher Teen T REP PÄRT TER EERTRR 


ch lege $...nnenen- bei. Man jende „Moneh Order” (Bank, Bojt oder 
Erpreß), Bantihet (mit Zugabe von „Erhange”-Rojten), Bargeld nur 
in regtjtrietern Brief. 





nt TEL 


